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Ein bedentungsvoller Tag.
Ein bedeutungsvoller Tag, denkwürdig nach vieleni re hin, liegt hinter uns. Mit der größten Span
waren die Blicke des preußiſchen, ja wohl des ge

men deutſchen Volkes am geſtrigen Donnerstag auf den
r ſchen Landtag gerichtet, auf die erſte Auseinander
cher politiſchen Parleien im Kampfe um das
a ſche Wahlrecht. Jmmer von neuem wurde in der
e Zeit des 60jährigen Beſtehens des preußiſchen
Wahlrechts verſucht, ſeine bewährten Grundpfeiler zu er
ſchüttern, aber noch nie war die Umſſturzpartei durch die
ſchwankende Haltung des Liberalismus ſo ermutigt worden,
u dem Hort der, beſitzenden Arbeit und an der Macht-
ſtellung der preußiſchen Krone zu rütteln. Schon äußer-
lich kam lange vor Beginn der Sitzung die r
Erregung zum Ausdruck, die an großen Tagen als etwas
Unfaßbares alle Gänge des Parlaments durchzittert und

Gleichgültigſten packt, der die Senſation großerauch den chgr iterlebt hat. Eipolitiſcher Ereigniſſe wiederholt ſchon miterleb hat. Eine
Stunde vor Beginn der Sitzung waren Tribünen und Logen
ſchon dicht beſetzt. Schließlich 1124 Uhr eröffnete der erſte
Vizepräſident Dr. Porſch die Sitzung. Nach einigen kurzen
Bemerkungen des Abg. Stroſſer (konſ.) über den Fall der
Frau v. Schoenebeck erhebt ſich der preußiſche Miniſter
präſident von Bethmann Hollweg zum Wort und etwas
Unerhörtes, Empörendes tritt ein. Von den Bänken der
Sozialdemokratie ertönen ſtürmiſche Pfui Rufe, die ſich
immer fort wiederholen und minutenlang andauern. Wie
eine plötzliche Lähmung umfängt dieſer unerwartete Aus
bruch der Wut und des Haſſes die übrigen Mitglieder des
Hauſes, dann aber bricht ein Sturm der Entrüſtung los,
wie ihn das preußiſche Abgeordnetenhaus wohl ſelten er
lebt hat. Auch hier war es, um vorweg zu greifen, wieder
ein konſervativer Redner, der Abg. Freiherr v. Richthofen-
Mertſchütz, der bei Begründung der Stellungnahme der
konſervativen Partei zur Wahlrechtsvorlage dieſem Ver
halten der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten mit den
ſchärfſten Worten der Mißbilligung entgegentrat und das
Verhalten von Männern, die ſich Vertreter des Volkes
nennen, aber der Regierung eines Kulturſtaates nicht ein-
mal jenes Maß von Takt und Anſtandsgefühl zollen, das
ſelbſt der ungebildetſte Mann der Straße empfinden würde,
als verächtlich, entwürdigend und bedauernswert im Sinne
der geſamten monarchiſch geſinnten Bevölkerung Preußens
zurückwies. Nachdem die Ruhe einigermaßen wieder her
geſtellt war, ergriff Herr v. Bethmann Hollweg das Wort
zu ſeiner fünfviertelſtüwdigen Rede. Die Regierung laſſe
ſich nicht beirren durch Drohungen oder Kritiken von irgend
einer Seite, ſondern habe unentwegt als einziges Ziel bei
allen ihren Maßnahmen die Größe und Wohlfahrt Preußens
und ſeiner Bevölkerung vor Augen, nie werde die Sucht
nach Popularität einen Schritt der Regierung beſtimmen.
Die Wahlrechtsforderung der Sozialdemokratie werde nur
beherrſcht von dem Willen nach Macht, um mit einem
gleichen Wahlrecht auf demokratiſcher Grundlage das
Staatsgefüge Preußens zu lockern. Sehr geſchickt gefaßt
waren die ernſten Mahnworte an den Freiſinn, ſich ſeiner
ſelbſt zu beſinnen und daran zu denken, daß das Rennen um
die Gunſt der Maſſen nicht im Einklang ſtehe mit der Ver
tretung eines gebildeten und fortgeſchrittenen Bürgertums.
Alle politiſche Mißſtimmung, alles Mißtrauen gegen die
Regierung und gegen die maßgebenden Parteien ſcheine in
der Wahlreform zuſammengefaßt zu ſein. Deshalb hat die
ſelbe eine ſolche Bedeutung gewonnen, die viel mehr
theoretiſch iſt als praktiſch und unſere politiſchen Zuſtände
von einem Gefühl der Bitterkeit durchtränkt hat. Dann
wies der Miniſterpräſident die vom Liberalismus und der
Sozialdemokratie gemachten Vorwürfe einer einſeitigen Be
vorzugung durch das Dreiklaſſenwahlrecht zurück, denn ge
vade das preußiſche Abgeordnetenhaus ſei ja unter dieſem
Wahlrecht von einer fortſchrittlichen zu einer national
liberalen und dann erſt konſervativen Mehrheit über
gegangen, nicht das Syſtem ſei daran ſchuld, ſondern die
Fähigkeiten der Parteien, ihre Politik mit den realen Ver
hältniſſen und Forderungen der Zeit in Einklang zu
bringen. Nach weiteren höchſt intereſſanten Ausführungen
über die von keinem anderen Kulturſtaate übertroffenen
ſozialen Einrichtungen Preußens wies der Miniſterpräſident
in eindrucksvoller Weiſe jeden Verſuch von der Hand,
Preußen in das Fahrwaſſer des Parlamentarismus ver
ſchleppen zu wollen, ſolange die Macht ſeines Königtums
ungebrochen daſtehe. Den Lobrednern anderer Verfaſſungs
und Wahlrechtsformen hielt Herr von Bethmann Hollweg
entgegen, daß das preußiſche Volk ſeine preußiſche Eigen
art, die nicht zuletzt zu dem Zuſtandekommen des Reiches
geführt habe, ſich nicht verkümmern laſſen dürfe und wolle
Nach dieſer von den rechtsſtehenden Parteien mit Beifall
aufgenommenen, von den Sozialdemokraten mit Ziſchen be
gntworteten Rede beſtieg Frhr. v. Richthofen Mertſchütz die
Rednertribüne und führte den überzeugenden Beweis, daß
fich die Jdeale des Miniſterpräſidenten mit Bezug auf die
geiſtige und ſittliche Hebung der Bevölkerung. die religiöſe

Sonnabend, 12. Februar 1910.
Toleranz u. a. m. mit den Grundanſchauungen und Ten-
denzen des Konſervativismus decken. Als der Redner mit
Humor und großer Schlagfertigkeit die unlauteren Motive
der ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsagitation enthüllte und
darauf hinwies, daß Preußen unter und mit dem beſtehen
den Wahlrecht ſich die Vormachtſtellung im Reiche errungen
habe, da rief der Abg. Hirſch (Soz.) ihm ein „Leider“ zu

das tat ein preußiſcher Abgeordneter. Das be-
ſtehende Wahlrecht ſei nach der Ueberzeugung der Kon
ſervativen der beſte Hort für eine geſunde Mittelſtands-
politik. Jhre Forderung nach dem Beſtehenbleiben der
öffentlichen Wahl ſei auch von Koryphäen des Liberalismus
unterſtützt worden. Nicht nur die Beamten, auch der
Mittelſtand in Stadt und Land müßten in einem neuen
Wahlrecht mehr emporgehoben werden. Gefahrvoller als
die Sozialdemokraten ſind die, welche mit der Sozial
demokratie kokettieren. Wenn die Sturmflut kommt, ſo
wird ſie auch die hinwegſpülen, die jetzt der Sozial
demokratie die Steigbügel halten. Die konſervative Partei
will ein Königtum, welches nicht abhängig iſt von den
Parteien, ſondern von einem Höheren, von dem König aller
Könige. Wenn die Regierung das beſtehende Wahlrecht
organiſatoriſch fortentwickeln wollte, dann hätte ſie an der
indirekten Wahl feſthalten müſſen. Eine Entſcheidung müſſe
ſich die Partei je nach dem Fortgang der Beratung vorbe
halten. Es ſind nicht nur materielle, ſondern große ideelle
Güter, die zu berückſichtigen ſind. (Lebh. andauernder Bei-
fall rechts; Ziſchen bei den Soz.) Nach der Rede des frei-
ſinnigen Abg. Traeger, der im Namen ſeiner Partei die
Vorlage für unannehmbar erklärte, da ſie die geheime Wahl
nicht enthalte, vertagte ſich das Haus.

Reichseinkommen- und Vermögensſteuer
und gleiches Wahlrecht in Preußen.
Als die preußiſche Sozialdemokratie im Januar dieſes

Jahres ihren ſogenannten „Wahlrechts Parteitag“ abge-
halten hatte, auf dem mit drohenden Worten und grimmen
Geberden die unbedingte Gleichſtellung aller über 20 Jahre
alten Preußen beiderlei Geſchlechts für die Wahlen zum Ab-
geordnetenhauſe gefordert und den proletariſchen Maſſen
unverblümt empfohlen wurde, ſelbſt vor den „äußerſten“
Mitteln nicht zurückſchrecken, um zu ertrotzen, was ihnen
verweigert wurde, und als die rote Parteipreſſe, gehorſam
des Befehls, der ihr gegeben war, Tag für Tag Statiſtiken
und aufreizende Artikel brachte, um die „Entrechtung“ des
Volkes an den Pranger zu ſtellen, da nahm auch der durch
die badiſch ſächſiſch bayeriſche Bundesbrüderſchaft mit der
Umſturzpartei für eine derartige Kampfesweiſe ſehr
empfänglich gewordene Liberalismus mit großem Behagen
alle die unbeweisbaren und lächerlichen Behauptungen auf,
beutete ſie für die eigenen agitatoriſchew Zwecke aus und
ſchob den amtlichen Unterſuchungen unlautere Motive unter.
Die Ergebniſſe der ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsſtatiſtik
und der liberalen Freunde für eine Verpflanzung des allge
meinen und gleichen Wahlrechts aus dem Reiche nach
Preußen ſind ſo „lehrreich“, daß man ihnen nur die weiteſte
Verbreitung wünſchen kann. Danach ſollten die Sozial
demokraten mit den Freiſinnigen zuſammen 126, anſtatt
jetzt 36 Stimmen und beim Hinzutritt von 26 National-
liberalen gar 182 Stimmen im Abgeordnetenhauſe haben,
während die Konſervativen ſich mit 73 Stimmen zu be
gnügen hätten. Den Nationalliberalen ſcheint es noch
wenig einzuleuchten, daß das gleiche Wahlrecht ohne ſtarke
einſchränkende Klauſeln ihnen am meiſten zum Verderben
werden müßte, denn ohne ſcharfe Klaſſeneinteilung und mit
der üblichen Pendelpolitik werden ſie es nicht verhindern
können, daß ihre beſte Stütze, der bürgerliche Mittelſtand,
der allerdings immer mehr und mehr in ſeiner Wert
ſchätzung hinter den Parteigängern aus den Börſen- und
Spekulantenkreiſen ins Hintertreffen gerät, durch die von
unten aufſteigenden wahlberechtigten Maſſen zurückge-
drängt und von der roten Welle mit fortgeriſſen wird. Hat
nicht die Beſprechung der Kattowitzer Beamtenverſetzungen
in dem aus einem ſolchen Wahlrecht hervorgegangenen
Reichstage zur Genüge die unerfreuliche Tatſache vor der
Oeffentlichkeit dargelegt, daß wir im Reichstage keine Mehr
heit für eine nationale Oſtmarkenpolitik haben Zentrum,
Polen, Sozialdemokraten waren einig in der Verurteilung
des Vorgehens der Regierung. Nur die Konſervativen und
der gemäßigte Liberalismus traten für dieſe ein. Daraus
folgt doch unzweifelhaft, daß in dem Moment, wo wir in
Preußen das allgemeine und gleiche Wahlrecht für das Ab
geordnetenhaus erhielten, eine konſequente und energiſche
Oſtmarkenpolitik lahmgelegt wäre. Es gäbe keine Mehr
heit mehr, welche dieſe Politik im Landtage trüge und ihr
die Mittel zur Verfügung ſtellte, ja nicht nur das, alle
unſere nationalen Güter, unſere ethiſchen und äſthetiſchen
Traditionen in Schule und Haus, in Kunſt und Wiſſen
ſchaft, Religion, Ehe und ilienleben wären der Sinnen-
luſt und gegenleiſtungsloſen Genußſucht der rohen Maſſe
ausgeliefert. Wie will der Nationalliberalismus hier ſo
manche ſeiner Wahlrechtsforderungen mit ſeiner ſonſt ſo
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hoch geprieſenen Staatsgeſinnung vereinbaren Wozu ſeine
Forderungen bei der vorliegenden Wahlnovelle führen
können, hat der Ausſpruch eines alten Kämpen der Partei,
des Abg. von Sybel, vor 40 Jahren ihnen ſchon zu bedenken
gegeben.

Eine ähnliche „Appellation an die Leidenſchaften und
Abweſenheit verſtändiger Diskuſſion“ würde aber auch die
vom Liberalismus geforderte Reichseinkommen und Reichs
vermögensſteuer auslöſen. Die Gründe, weshalb die Kon
ſervativen dieſe Art der Beſteuerung entſchieden ablehnen,
ſind ſchon oft genug auseinandergeſetzt worden. Die über-
zeugenden Gründe für dieſe Stellungnahme hat ſelbſt der
dem Liberalismus ſonſt ſehr freundlich gegenüberſtehende
Univerſitätsprofeſſor Laband in geradezu klaſſiſcher Form
dargelegt. Sie beruhen im weſentlichen auf dem bundes-
ſtaatlichen Charakter des Reiches. Es würde nach der
ganzen geſchichtlichen Entwicklung dem Grundgedanken der
Verfaſſung widerſprechen, wollte man die direkten Steuern
dem Reiche ausliefern. Dieſe Entwicklung hat den Einzel-
ſtaaten, und ihnen allein, die Einkommen und Vermögens-
ſteuer überwieſen. Gerade die Verſuche des letzten Winters
haben die ungeheure Schwierigkeit, ja die Unmöglichkeit
gezeigt, dieſelben Steuerarten für das Reich in Anſpruch zu
nehmen. Sollen Zuſchläge zu den einzelſtaatlichen Ein-
kommens- und Vermögensſteuern erhoben werden?
Dazu ſind die Verhältniſſe, die durchgearbeiteten
Steuerſyſteme in den Einzelſtaaten viel zu verſchieden.
Soll neben die einzelſtaatlichen Einkommens- und
Vermögensſteuern noch eine beſonders veranlagte,
nach beſonderen Grundſätzen erhobene gleiche Steuer
geſetzt werden? Man mache ſich ein Bild davon,
daß jedes Einkommen doppelt veranlagt wird, von zwei
verſchiedgnem Behörden, nach zwei verſchiedenen Grund
ſätzen. Soll das Reich nun ſeinerſeits die Einkommen- und
Vermögensſteuer ausbilden und allergnädigſt den Bundes-
ſtaaten einen Anteil an dieſer Steuer überlaſſen Dann
iſt es eben vorbei mit der Finanzhoheit nicht nur, ſondern
überhaupt mit der Staatshoheit der Einzelſtaaten, dann iſt
der bundesſtaatliche Charakter des Reiches zerſtört, Staats-
hoheit, Staatsgewalt, ſtaatliche Aufgaben, ohne eigene
Finanzhoheit ſind ein Unding. Eine ſolche Steuer würde
durchaus die Tendenz und die Macht haben, die einzelſtaat-
lichen Steuern auch dem Ertrage nach vollſtändig in ſich
aufzuſaugen. Damit nimmt man ihnen aber die Mittel zur
Erfüllung ihrer Kulturaufgaben, der Pflege von Schule
und Unterricht, von Kunſt und Wiſſenſchaft, von Verkehr
und Gewerbe. Dieſe Steuer dem Reichstage ausliefern,
der doch nun einmal unter der abſoluten Macht der nicht
beſitzenden Klaſſen ſteht, hieße die Beſitzloſen über das Ein
kommen der Beſitzenden unbeſchränkt verfügen laſſen.
44 v. H. der Einkommenſteuer in Preußen, alſo faſt die
Hälfte, wird von 0,84 v. H. der Bevölkerung, d. h. den
Perſonen mit mehr als 9500 Mark Einkommen getragen
und 5,05 v. H. der preußiſchen Bevölkerung zahlen beinahe
zwei Drittel (65,73 v. H.) der ganzen preußiſchen Ein
kommenſteuer, zu der 52,42 v. H. des Volkes nichts bei-
tragen, und ſeit dem letzten Jahre iſt die Progreſſion in
Preußen noch weiter ausgebildet worden. Wie der Reichs
tag und dazu ein Abgeordnetenhaus mit überwiegend
ſozialdemokratiſchen und linksliberalen Abgeordneten mit
einer ſolchen Einkommen und Vermögensſteuer arbeiten
würden, das kann man ſich wohl leicht vorſtellen. Hier muß
daher eine Uebereinſtimmung zwiſchen Rechten und Pflichten
herrſchen. Der Einkommen- und Vermögensſteuer, die von
den Beſitzenden allein oder vorzugsweiſe getragen wird, muß
auch ein Wahlrecht entſprechen, bei dem die Beſitzenden
über die Geſchicke des Landes mitzureden haben. Das
deutſche Reichstagswahlrecht iſt das radikalſte der ganzen
Welt, nirgends beſteht ſo ſehr die Möglichkeit, die Par-
teien durch lärmende Wählermaſſen zu beeinfluſſen, als bei
uns. Je weniger ſich in den Einzelſtaaten das Wahlrecht
dem Reichstagswahlrecht genähert hat, deſto weniger ſind
die parlamentariſchen Entſcheidungen durch Rückſichten auf
die Erregung der Maſſen beherſcht. Darum kann man im
Intereſſe des ſtaatlichen Gedeihen Preußens nur wünſchen,
daß es von der Demokratiſierung ſeines Wahlrechts ver
ſchont bleiben möge.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Donnerstag die zweite Leſung

des Militäretats fort. Abg. Müller Meiningen
(frſ. Vp.) hielt eine Bevorzugung des Adels trotz der Er
klärung des Kriegsminiſters für vorhanden. Abg. Zubeil
Soz.) beſchwerte ſich über Begleiterſcheinungen bei Schieß-
übungen in der Gegend von Sperenberg. Kriegsminiſter
von Heeringen ſtellte gegenüber Bemängelungen
Gotheins feſt, die kommandierenden Generale ſeien verhält-
nismäßig die ſchlechteſtbeſoldeten Offiziere. Ein Unterſchied
zwiſchen Adligen und Nichtadligen beſtehe in der Armee
ebenſowenig wie im praktiſchen Leben. Auch er billige es
durchaus nicht, wenn ſich ſogenannte „adlige Regimenter“
bilden. Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) wiederholte,
es beſtehe unter den bürgerlichen Offizieren eine Er-
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bitterung über die 3Edler zu Putlitz (konſ.) hielt die Gehälter der
kommandierenden Generale eher für zu niedrig als zu hoch.
Der Adel werde nicht bevorzugt, im Gegenteil, es werden
bürgerliche Offiziere bevorzugt. Abg. Gothein frſ. Vp.)

Bevorzung der adligen. Abg. Gan s

beſtritt, daß die hohen Offiziere gwbe geſellſchaftliche Ver
pflichtungen haben. Abg. Erzberger (Ztr.) hielt die
Bekämpfung der Mißhandlungen ſeitens des Kriegs
miniſters angeſichts der Beförderung eines wegen Soldaten
mißhandlung beſtraften Offiziers nicht für Ernſt. Kriegs
miniſter von Heeringen betonte nochmals, daß der
Adel nicht vorgezogen werde. Das Verhältnis der adligen
zu den bürgerlichen Offizieren habe ſich zugunſten der letzte-
ren verſchoben. Abg. Gans Edler zu Putlitz (konſ.)
meinte, die hohen Offiziere kommen um ihre Repräſen-
tationspflichten nicht herum. Kriegsminiſter von Hee
ringen hielt es gegenüber dem Abg. Müller für eine
merkwürdige Auffaſſung, daß Offiziere ſich an Abgeordnete
mit Klagen wenden, aber zugleich mit der Bitte, ihren
Namen zu verſchweigen. Nach weiterer unweſentlicher
Debatte wurde die allgemeine Beſprechung geſchloſſen und
der Titel Gehalt des Kriegsminiſters bewilligt. Jn der
Einzelberatung bedauerten die Abgg. Zubeil (Soz.),
Goercke (natl.) und Kopſch (frſ. Vp.) die den Zivil-
muſikern von den Militärkapellen bereitete Konkurrenz.
Abg. Göring (Ztr.) trug entſprechende Klagen hinſicht-
lich der Militär Büchſenmacher vor. Ein Regierungs
kommiſſar erwiderte, die Militärkapellen könnten ſich gute
Kräfte nur erhalten, wenn ſie Nebenarbeit geſtatten. Jm
übrigen werde eine Reform der Militärkapellen erwogen.
Nach weiterer Beſprechung vertagte ſich das Haus auf
Freitag.

Der Zwiſchenfall Toutée.
Der Zwiſchenfall Toutée verdient Beachtung als ein

weiteres Glied in der Kette der Mißverſtändniſſe, Empfind-
lichkeiten, Abſurditäten und Widerſprüche, die in dem
republikaniſchen Frankreich infolge der Gegenſätze
zwiſchen der demokratiſchen Politik und
den militäriſchen Jntereſſen des Landes
an der Tagesordnung ſind. Der Herganz iſt kurz folgender:
General Toutse, der Kabinettsvorſtand des Kriegsminiſters
General Brun, hatte den Generalſtabshauptmann Sa-
voureau beauftragt, ihm die zur Beantwortung einer Jnter-
pellation nötigen Unterlagen zu beſchaffen. Drei Tage ver-
gehen, ohne daß Savoureau den erhaltenen Auftrag aus
führt. General Toutée trifft in der Kammerſitzung vom
Dienstag ſeinen Untergebenen. Nach dem Bericht des
Pariſer „Temps“ iſt General Toutée rückſichtsvoll genug,
die Vorhaltungen, die er dem Hauptmann zu machen hat,
nicht in Gegenwart der Abgeordneten zu machen. Er bittet
ihn, mit ihm ſich in einen an den Sitzungsſaal anſtoßenden
Raum zu begeben, und auf dem Wege dahin, an der Tür,
macht er ihm die notwendigen Eröffnungen. Trotzdem
haben Abgeordnete das Geſpräch gehört! General Toutse
erklärt, auch nicht ein beleidigendes oder verletzendes Wort
gebraucht zu haben. „Lediglich,“ ſo erklärt er, „der von
mir angewendete peremptoriſche Ton hat bei drei oder vier
Perſonen, die an die aus den dienſtlichen Beziehungen
zwiſchen Offizieren verſchiedener Grade ſich ergebenden Um

gangsſormen nicht gewöhnt ſind, Ueberraſchung hervor
rufen können.“ Dieſer an ſich harmloſe und nebenſächliche
Vorfall iſt nun von Mitgliedern der Kammer zu einer
Haupt und Staatsaktion aufgebauſcht worden. Jn höchſter
Aufregung, wie es heißt, beſchwerten ſich mehrere Ab
geordnete bei dem Kammervorſitzenden Briſſon. Dieſer
wies den General Toutée, der, über die Wirkungen des
Zwiſchenfalls unterrichtet, zurückgekommen war, um die er
forderlichen Aufklärungen zu geben, in brüsker Weiſe ab
und ſetzte ſich ſeinerſeits mit dem Kriegsminiſter in Ver
bindung. Der Kriegsminiſter, der bereits einem Mitgliede
der Kammer, dem Abgeordneten Gaſt, das Verſprechen ge
geben hatte, daß der Kammer Genugtuung werden ſolle,
konferierte mit dem Miniſterpräſidenten Briand. Das Er
gebnis war, daß General Toutse ſeines Amtes
enthoben wurde. Selbſtverſtändlich haben noch andere
Dinge zu der Animoſität von Kamermitgliedern gegen den
General Toutée beigetragen. Er war bei einem Teil der
Abgeordneten mißliebig geworden, weil er den Verſuchen,
auch in militäriſchen Perſonalfragen den Willen der
Kammer durchzuſetzen, mit Entſchiedenheit entgegengetreten
war. Der Miniſterpräſident Briand hat nach
den vorliegenden Berichten keinen Augenblick gezögert, den
Vorſtand des Militärkabinetts ins Unrecht zu ſetzen und die
Beſchwerde der Kammer als begründet anzuerkennen. Er
hat damit gleichzeitig anerkannt und ausgeſprochen, daß
auch in Fragen der militäriſchen Disziplin
nicht die militäriſchen Vorgeſetzten, ſon-
dern die Mitglieder des Parlaments das
letzte Wort zu ſprechen haben! Naturgemäß haben die
militärfeindlichen Blätter dieſen Standpunkt mit Be
geiſterung aufgegriffen; ſie verlangen ihrerſeits, daß wieder
zu dem früheren Syſtem, die Chefs der Heeres und der
Marineverwaltung aus dem Zivilſtande zu entnehmen,
zurückgekehrt werde.

Angeſichts ſolcher Vorgänge, unter denen der Zwiſchen
fall Toutée, wie geſagt, durchaus nicht etwas Neues oder
Ungewöhnliches iſt, iſt wirklich ſchwer zu ſagen, ob man
die Höchſtkommandierenden der franzöſiſchen Armee und
Marine mehr bedauern ſoll, wenn ſie ſelbſt an die Spitze
der militäriſchen Verwaltungen berufen werden, oder wenn
ſie unter dem Oberbefehl und unter der Kontrolle eines Ab
geordneten die Aufgaben ihres dienſtlichen Berufs erfüllen
ſollen. Jn beiden Fällen haben ſie beinahe täglich und
ſtündlich mit Einflüſſen, Jntriguen und Einmiſchungen zu
rechnen, die in parteipolitiſchen Jntereſſen und Rückſichten
ihren Urſprung haben und vor denen alle Beſtrebungen, in
Armee und Marinefragen ausſchließlich das militäriſche
Prinzip zur Geltung zu bringen, zu Schanden werden
müſſen. Derartige Zuſtände ſind, wie eine nahezu vierzig
jährige Erfahrung in Frankreich zeigt, mit dem Weſen des
republikaniſchen Staatsweſens anſcheinend r r e
verbunden, und ſie müſſen als warnendes Bei-
ſpiel alle diejenigen abſchrecken, die in
Deutſchland dem Parlament in ähnlicher
Weiſe ein Einſpruchs- und Verfügungs-
recht in rein militäriſchen Angelegen-
heiten zuerkennen wollen.

Deutſches Reich.
Die Stellung des Reichskanzlers ſoll wieder einmal

nach einer Mitteilung des Londoner „Standard“ erſchüttert
ſein, da der deutſche Kaiſer ſeinem höchſten Beamten nicht
mehr das genügende Vertrauen entgegenbringe. John Bull
laubt bekanntlich das Gras in Deutſchland wachſen zu hören.
ber in Deutſchland lacht man nur über derartige Ab

geſchmacktheiten.

Gewährung von Zuwiſchenkredit bei Rentenguts-
gründungen. Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines
Geſetzes zur Abänderung des Geſetzes betreffend die Ge
währung von Zwiſchenkredit bei Renten-
gutsgründungen vom 12. Juli. 1900 zugegangen.
Nach der dem Geſetzentwurf beigegebenen ründung
haben ſeit dem Jnkrafttreten des erwähnten Geſetzes die
Rentengutsgründungen einen größeren Umfang ange-
nommen, und es muß damit g net werden, daß ſie nicht
zurückgehen, ſondern eine noch größere Ausdehnung er
reichen werden. Die Notwendigkeit einer nachhaltigen
Förderung der inneren Koloniſation wird allgemein an
erkannt. Jn mehreren Provinzen haben ſich gemeinnützige
Geſellſchaften gebildet, die ſich dieſe Förderung zur Aufg
geſtellt haben. Jhre Tätigkeit befindet ſich teilweiſe erſt
in den Anfängen und wird ſich weiter entwickeln. Die
Anſiedlung von Arbeitern, die früher nur vereinzelt und ge
legentlich betrieben wurde, iſt neuerdings eine ſelbſtändige
Aufgabe der inneren Koloniſation und der Rentenguts-
bildung geworden. Während im Jahre 1900 4297 Hektar
in Rentengütern aufgeteilt und in Rentenbriefen 1 558 020
Mark aufgekommen ſind, waren es im Jahre 1908 12 476
Hektar und 13 944 068 Mk. Das Bedürfnis für eine Er
höhung der Mittel für Zwiſchenkredite liegt alſo auf der
Hand. Gleichzeitig mit der Erhöhung dieſer Mittel
empfiehlt ſich die Erweiterung ihres Verwendungszwecks im
Sinne der ſchon bisher geübten Verwendung des Fonds zur
Förderung der inneren Koloniſation in Oſtpreußen und
Pommern. Die Vermehrung der Zwiſchenkreditmittel um
den Betrag von 5 Millionen Mark würde nach den bis
herigen Beobachtungen dem beſtehenden Bedürfnis genügen,
Der Reſervefonds der Rentenbanken enthält die not
wendigen Mittel hierfür.

Die Reuregelung der Entſchädigungen für Dienſt
reiſen, über welche jetzt zwiſchen den Verwaltungen des Reich s
und Preußens im weſentlichen eine Verſtändigung erzielt iſt,
wird aller Vorausſicht nach gleichzeitig den Bundesrat und die
geſetzgebenden Faktoren Preußens beſchäftigen. Die Erledigunmuß nämlich für Preußen durch Geſetz, für das Reich durch

kaiſerliche Verordnung unter Zuſtimmung des Bundesrats
erfolgen. Es iſt natürlich dringend erwünſcht, die Regelung
für das Reich und für Preußen wie bisher gleichlautend zu
halten. Für die Perſonen des Soldatenſtandes in Armee und
Marine wird durch entſprechende Aenderung der Reiſeordnungen
dasſelbe geſchehen.

Die Kontrollverſammlungen. Das Zentrum hat ſeinen
bereits im Plenum mehrfach vorgebrachten Wunſch, für
Perſonen des Beurlaubtenſtandes nur einmal jährlich Kontroll
verſammlungen abzuhalten, in der Budgetkommiſſion des
Reichstages in Form einer Reſolution wiederholt, die bei Ab
weſenheit von ſechs Mitgliedern mit zwölf gegen zehn Stimmen
leider, wie mitgeteilt worden iſt, zur rer gelangt iſt.
Die Militärverwaltung verhielt ſich wie früßer ſtreng ablehnend.
Jn der Tat widerſprechen den volkswirtſchaftlichen Gründen,
die allenfalls zugunſten nur einmaliger Kontrollverſammlungen
im Jahre angeführt werden können, ſehr gewichtige Momente
militäriſcher und techniſcher Art. Vor allem würde die
Möglichkeit einer raſchen Mobilmachung, auf der die Schlag-
fertigkeit unſeres Heeres zu einem weſentlichen Teile beruht,
in bedenklicher Weiſe beeinträchtigt werden.

Die Juſtizkommiſſion des Reichstags beſchäftigte ſich am
Donnerstag in längerer Sitzung mit dem S 2653 St.G.B., derdie Erpreſung mit Gefängnisſtrafe nicht unter einem Monat

bedroht. Es fand jedoch bisher keine der vorgeſchlagenen
Faſſungen über die Merkmale der „Erpreſſung“ die Zuſtimmung
der Mehrheit; man wird am nächſten Dienstag weiter über eine
befriedigende Löſung der Materie beraten.

Kirchſchullehrer und Lehreremeriten. Wie die „Wacht“,
das offizielle Organ des Neuen Preußiſchen Lehrervereins, be
ſtätigt, wurden Sonnabend Vertreter dieſes Vereins, und zwar
der Vorſitzende Lehrer Kruſekopp-Lettin, weiter die Lehrer
r h und Krug-Bilzingsleben, vomultusminiſter Trott zu Solz in Audienz empfangen. Die
erren waren im Jntereſſe der Regelung der Kirch-
chullehrergehälter und der Ruhegehälter der

Lehreremeriten vorſtellig. Nach einer Begrüßungs-
anſprache des Vorſitzenden verwendeten ſich Krug und Herrmann
namentlich für die Kirchſchullehrer, während Kruſekopp die
Notlage der vor 1897 und dem 1. April 1908 in den Ruhe
ſtand getretenen Lehreremerlten ſchilderte. Der Miniſter er
kannte die Berechtigung der Wünſche an, wies aber darau
hin, daß zurzeit eine allgemeine geſetzliche Regelung de
Kirchſchullehrergehälter nicht durchführbar ſei, ſondern die
Kirchengemeinden müßten auf dem Wege der freien Verein
barung mit dem Stelleninhaber und der Schulaufſichtsbehörde
die Frage regeln. Weiter erkannte der Miniſter die Notlage
der Lehreremeriten an und war der Anſicht, daß Ergänzungs
zuſchüſſe nicht als Gnadengabe anzuſehen ſeien, ſondern die
penſionierten Lehrer hätten ſie als ihr gutes Recht zu ver
langen. Er wies darauf hin, daß in Fällen beſonderer Not
lage man ſich an ihn wenden ſolle, er werde Abhilfe ſchaffen,
ſoweit ihm die Mittel zur Verfügung ſtänden. Zum Schluß
erkundigte ſich der Miniſter noch eingehend über Entſtehung,
Zweck und Ziele des Neuen Preußiſchen Lehrervereins.

Beibehaltung des Kapallerieſäbels z der Preſſe iſt viel
fach die Auffaſſung vertreten, daß die Abſchaffung des Kavallerie
ſäbels und die Einführung eines kurzen Seitengewehrs bei derKavallerie beſchloſſene Se ſei. Wie die „Jnf.“ auf eine An

erfährt, haben aber bis jest erſt Verſuche mit dem kurzen
Seitengewehr bei mehreren vallerieRegimentern ſtattge-
funden. Die Frage, ob ein furzes Seitengewehr zur Einführung

wird, iſt aber noch nicht geklärt. Vorläufig hat man
her wohl mit der Beibehaltung des jetzigen Kavallerieſäbels zu

rechnen. Die Annahme, daß dieſer gleichzeitig mit dem kurzen
Seitengewehr die Bewaffnung der Reiter-Regimenter, abgeſehen
von der Lanze und dem Karabiner, bilden ſoll, dürfte ſich jeden
falls nicht beſtätigen. Von einem höheren Offizier wird
hierzu noch mitgeteilt, daß man ſich von der Einführung eines
kurzen Seitengewehres und dem Fortfall des Säbels vielfach
wenig verſpricht. Wenn auch das Fußgefecht der Kavallerie weit
mehr in den Vordergrund gerückt iſt als früher, was auch durch
die Einführung des J neuen Karabiners zum Ausdruck
kommt, ſo wird man doch ſelbſtverſtändlich nach wie vor mit
Attacken namentlich gegen feindliche Kavallerie) zu rechnen
haben, In erſter Linie ſoll die Lanze beim Zuſammenſtoß wirk

aber erfahrungsgemäß damit rechnendieſe Waffe beim Anprall und dem ger Vinch men, da
brauchbar wird, da der Kavalleriſt ſehr oft nicht in der Lage ſein
kann, die Spitze der 77 aus dem Treffobjekt zu entfernen

auf dieſe Weiſe der Waffe verluſtig gehen, würden
nun, wenn der Säbel in Fortfall käme, den ägRchen Kavalle

ein.
Zum Kapitel Zintgraff und Auswärtiges Amt meldet die

„Köln. offenbar inſpiriert aus Berlin, daß die Nerven
Zintgraffs durch den Mißerfolg, den er am Hofe Meneliks erlitt
ſtark erregt worden ſeien, umſomehr, als er an Leberkrankheit
litt. Die h in ſeinem Weſen habe ſich auf die Be
iehungen d eſandten übertragen, und die Art, wie er mitGeſem ſchriftlich verkehrte, dürfe wohl einzig in der Geſchichte

unſerer Beamtenwelt betrachtet werden. Es ſei lange erwogen
worden, ob man gegen Zintgraff wegen vier Verfehlungen
die Disziplinarunterſuchung einleiten ſolle. Schließlich ſei davon
abgeſehen worden wegen ſeiner krankhaften Erregung, vor allem
aber, weil er ſelbſt auf weitere Tätigkeit verzichtete. Man
c ja wohl über dieſe Angelegenheit noch mehreres zu hören

kommen.

Ausland.
Neue Schwierigkeiten in Marokko.

Aus Fes wird nach Paris berichtet, der Sultan
Mul ai Hafid ſei nach Einſichtnahme des von El Mokri
abgeſchloſſenen Abkommens in großen Zorn geraten und habe
Drohungen gegen Frankreich ausgeſtoßen und den Be
ehl erteilt, die von franzöſiſchen Jnſtrukteuren ausgebildeten
ruppenteile aufzulöſen und den Artillerieſekretär Solahein

Suwuſſi, der dem franzöſiſchen Major Mangin zur Verfügung
geſtellt war, zu verhaften. Der franzöſiſche Konſul habe da
gegen Einſpruch erhoben, ſei aber vom Sultan gar keiner Ant
wort gewürdigt worden. Die franzöſiſche Militärmiſſion habe
S ihren Jnſtruktionsdienſt eingeſtellt. Man erwartet ihre

bberufung und noch ernſte Zwiſchenfälle, falls Mulai Hafid
auf ſeiner Haltung beharren ſollte.

t

OeſterreichUngarn. Wie wir aus Wien erfahren, über
mittelte der Handelsminiſter dem Präſidium des Abgeordneten
hauſes einen Geſetzentwurf betreffend das Verbot der
Nachtarbeit der Frauen in induſtriellen Unterneh
mungen. Der Entwurf iſt zur Durchführung der Berner Kon
vention von 1908 beſtimmt, der OeſterreichUngarn beigetreten iſt.

Das öſterreichiſch ruſſiſche Uebereinkommen. Einer
Petersburger Meldung der „Times“ zufolge wird ſich die
öſterreichiſchruſſiſche Entente in Form einer Erklärung beider
Mächte kundgeben, daß ſie erſtens den status quo auf dem
Balkan gewährleiſten, zweitens das neue Regime in der Türkei
unterſtützen und drittens eine freie Entwickelung der Balkan
ſtaaten ſichern wollen. Frankreich und England hätten ihr
Einverſtändnis bereits bekundet.

Grofzbritannien. Jn konſervativen Blättern wird erklärt,
das Kabinett ſei hinſichtlich ſeiner Pläne geteilt. Der
liberale „Daily Chronicle“ bezeichnet dagegen die Gerüchte von
einer Zerſplitterung als unrichtig doch meinen die ebenfallsliberalen „Daily News“, es herrſche der Eindruck vor, daß das
Kabinett einer Kriſis von gewiſſem Ernſte gegenüberſteht.

Die Luftſchiffahrt.
Die Havarie des Luftkreuzers „M. III“. Nach einer Reihe

wohlgelungener Flüge hat bekanntlich eines der Militärluftſchiffe,
der neueſte „M. III“, am Mittwoch auf einer Luftreiſe Ha
varie erlitten. Wie das „B. T.“ hierzu berichtet, ſtieg
„M. III“ am Vormittag um 10 Uhr auf dem Tegeler Schießplatz
zu einer Probefahrt auf, die das Luftſchiff in guter Fahrt bis
hinter Jüterbog führte. Gegen 428 Uhr nachmittags war es
wieder über dem Gelände des Tegeler Schießplatzes, nachdem es
in ſehr großer Höhe Berlin, von Tauſenden beobachtet, überquert
hatte. Die in Tegel beabſichtigte Landung mußte aber unter
bleiben, da der Wind ſich von Weſt nach Nord gedreht hatte und
überaus ſtark wehte. „M. III“ manövrierte dann 5 Stunden
lang über dem Terrain, um einen günſtigen Zeitpunkt abzupaſſen,
was aber nicht gelang, da das Luftſchiff in Schneewolken
geriet. Um ein Zuſammenziehen der Gasfüllung zu vermeiden,
mußte es höhere Luftſchichten aufſuchen. Bei dem Durchfliegen
der Schneewolken war aber die gefürchtete Verdichtung des Gaſes
bereits eingetreten, die Spitze des Luftſchiffes richtete ſich all
mählich in die Höhe, während der hintere Teil ſchlaff herunter-
n daß eine vollſtändige Manövrierunfähig-
keit eintrat. Jn dieſem Zuſtande wurde das Luftſchiff über
Tempelhof nach Mariendorf abgetrieben, wo es gegen 286 Uhr
genötigt war, an der Bergſtraße auf freiem Felde niedexzugehen.
Die Jnſaſſen der Gondel, Major Sperling, Oberingenieur
Baſenach, Hauptmann v. Jena, Werkmeiſter Möbes und
zwei Chauffeure, erlitten keinen Schaden. Zu Hunderten
ſtrömten ſofort Neugierige zur Unfallſtelle, da man die Defor-
matien und den ſchnelleren Fall des „M. III“ von Berlin aus
gut beobachten konnte. Die Mariendorfer freiwillige Feuerwehr
war ſchnell zur Stelle und leiſtete die erſte Hilfe. Später wurde
in die Tanks des „M. III“ Waſſer hineingepumpt, um die
vordere Gondel zu beſchweren, da die nach vorn geſtrömte Gas
menge die Spitze des Vallons hochtrieb. Kurz vor 7 Uhr war
auch dies zur Genüge geſchehen, um den Rieſenkörper zu ver
ankern, aus deſſen Hinterende bis zum Ballonnett das Gas jetzt
ſo vollſtändig entwichen war, daß es ſchlapp mit den Seiten
ſtabiliſierungsflächen auf dem Boden lag. Während dieſer Zeit
waren Pioniere dabei, um einen Leiterwagen einzugrabden, der
ur Verankerung dienen ſollte. Gegen 10 Uhr abends wurdc Plan, die Rückfahrt auf dem Luftwege anzutreten, endgültig

aufgegeben. Das Luftſchif wurde abmontiert und noch in dergege auf Wagen nach Tegel zurücktransportiert. Zum Trans

port waren 11 Fahrzeuge nötig. Die Gondel wurde erſt am
Donnerstag zurückbefördert.

Die große landwirtſchaftliche Woche.
Berlin, 10. Februar.

Der heutige zweite Verhandlungstag der diesjährigen Tagungdes König ch Preußiſchen Landesökonomie-
Kollegiums wurde wiederum durch den Vorſitzenden gen
Schwerin-Löwitz mit Mitteilungen eröffnet.
Hierauf erſtattete Rittergutsbeſitzer Landſchaftsrat von Freſe-
Aurich, den Bericht der Landwirtſchaftskammern über e

ucht. Er legte an der Hand der Berichte der LandwirtſchaftKammern die Maßnahmen dar, die für die Förderung derViehzuch

im letzten Jahre zur Anwendung gekommen ſind und die zu
gedeihlichen Entwickelung auf dieſem Gebiete der Landwirtſha
geführt haben. um Schluß betonte Redner, daß ſich das Ge
ſpenſt der Maul und Klauenſeuche wieder an verſchiedenen
Stellen zeige.Rad einer längeren Beſprechung dieſes Referats, die re
ſächlich die Bekämpfung der Seuchengefahr zum Gegen in
hatte, erſtattete Rittergutsbeſitzer Landrat von Groote, Dei
bach, den Bericht derLandwirtſchaftskammern über Wein, O
und Gartenbau. Die Förderung des Obſt, Wein-Gartenbaues liege bei einer großen c Landwirtſchaf e
kammern in den Händen beſondere Ausſchüſſe. Naturgemäß werde
bei allen Kammern das Hauptgewicht der Tätigkeit auf dieſe

Gebiete gelegt auf praktiſche Anregung, Belehrung und Unter

Durchreiten
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ung an Ort und Stelle ſelbſt. Für die Verbreitung beſſerer
r im Obſt und Gartenbau ſorgen die Kammern vor allem
durch Unterſtützung von Fachſchulen, Anſtellung von Wander-
lehrern, Abhaltung von Vorträgen und durch Veranſtaltung be
onderer Kurſe. Die Verteilung von Obſtbäumen und Edel-

keiſern an Gemeinden, Obſt und Gartenbauvereine, Genoſſen-
ſchaften und Private werde ſeitens der Kammern nach wie vor
als eine ſehr wirkſame Maßnahme gehandhabt, um dadurch neben
der abſoluten Vermehrung des Obſtbaumbeſtandes auch Einfluß
auf die zu verſendenden Sorten und deren Heranzug in den
Baumſchulen zu gewinnen.

Sodann erſtattete Rittergutsbeſitzer Landrat Freiherr von
gedebur, Crollage, m Landwirtſchaftskammern
über Forſtwirtſchaft. r e t Antrag angengm rer höhe 4 e vhittet den Herrn n ö r der i ung t z acheentſprechende Mittel berei g. ſtellen zur wirkſamen För erung
von Aufforſtungen und zur Verbeſſerung des bäuerlichen Privat

es“.walweerauf erſtattete Rittergutsbeſitzer Hauptmann a. D. von

Unruh, Kl.-Münche, den der Landwirtſchafts
kammern über Schulweſen. Der Referent gab eine ausführ-
liche Ueberſicht über das landwirtſchaftliche Schulweſen und die

e s cndeten Koſten.r vor: „Daß in erfreulicher Entwickelung begriffene niedere
landwirtſchaftliche Schulweſen bedarf zu ſeinem ferneren unbe-
dingt nötigen Ausbau weſentlich erhöhter Staatsunterſtützung.
Der ländliche erinnerte iſt obligatoriſch zu ge
ſtalten, die Bel andlung fachlicher Studien ſtreng zu vermeiden.
Zur Beaufſichtigung der land wirtſchaftlichen Fortbildungsſchulen
ſind die Organe der Landwirtſchaftskammern hinzuzugziehen“.

Die Reſolution wurde angenommen; der Paſſus, der
ven der obligatoriſchen Geſtaltung der Fortbildungsſchule
handelt, gelangte jedoch u Stimmengleichheit ur An-
rahme. r r e er erſchien 3 wenſchaftsminiſter on Arnim-Criewen und wohnte den
Verhandlungen bis zum Schluß bei, ohne jedoch ſelbſt das Wort
zu ergreifen.zu en ſprach Rittergutsbeſitzer Graf v. d. Schulen
burg, Grüntal über das Thema: „Wie hat ſich die jetzige
landwirtſchaftliche Statiſtik bewährt und welche
Vorſchläge ſind zu ihrer Verbeſſerung zu machen Der Referent
legte umfangreiche Leitſätze vor, aus denen folgendes hervqrzu-
heben iſt. Die jetzige amtliche landwirtſchaftliche Statiſtik laſſe
eine genügende praktiſche Ausnutzung des umfangreichen Mate
rials über die Entwickelung der Marktlage und der Preiſe für
die wichtigſten landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe vermiſſen. Eine
möglichſt genaue und ſchnelle Erkennung aller wichtigeren Vor
gänge auf dieſen Gebieten liege gleichmäßig im Jntereſſe der
Produzenten, des Handels und der Konſumenten, die aber zurzeit
hierfür meiſt auf private Jnformationen angewieſen ſind. Es
müſſe daher Aufgabe der amtlichen Statiſtik, insbeſondere der
Einzelſtaaten ſein, für ausreichende amtliche Erhebungen über
die Preiſe in Groß und Kleinhandel, ſowie über die für den
Verbrauch zur Verfügung ſtehenden Mengen und den Umfang
ihres Angebots bei den für die Volksernährung wichtigſten
Lebensmitteln Sorge zu tragen und ferner eine tunlichſt ſchnelle
Bekanntgabe des Ergebniſſes dieſer Erhebungen zu bewirken und
war in der Art, daß es allen beteiligten Kreiſen ohne Schwierig-keit zur Kenntnis kommt. Hierzu ſei erforderlich, daß für

Preußen das Königliche Statiſtiſche Landesamt reine die
Großhandelspreiſe für Vieh, Fleiſch, Getreide, Hülſenfrüchte,
Butter, Eier, Kartoffeln, Heu und Stroh veröffentlicht. Die Er
hebungen über die Kleinhandelspreiſe bedürfen gleichfalls einer
weſentlichen Verbeſſerung, insbeſondere in bezug auf die Zuver
läſſigkeit ihrer Aufnahme. Weiter wird gefordert, die Bericht
erſtattung darauf zu beſchränken, den Stand der Kulturen zu
kennzeichnen, da es während des Pflanzenwachstums unmöglich
ehren e n l hen ben mieten lemiet-
unehmen. nklang mi n landwirtſhaftlichen Inſtitut in Rom zur Vereinheitlichung vorgeſchlagenen

Ziffern wird empfohlen, daß es in Zukunft heißen ſoll: 120 ſtatt
bisher 1 (Sehr gut); 110 ſtatt bisher 2 (Gut), 100 ſtatt bisher 3
(Mittel), 90 ſtatt bisher 4 (Gering) und 80 ſtatt bisher 5 (Sehr
gering. Es wird weiter empfohlen, über die Vorſchläge des inter-
nationalen land wirtſchaftlichen Jnſtituts hinaus amtliche Saaten
r aber noch nach verſchiedenen Richtungen ergänzt,
erauszugeben.

In der Begründung ſeiner Leitſätze verlangte der Referent
insbeſondere Vereinheitlichung der veröffent
lichten Marktpreiſe. Heute erſcheinen die Preiſe über
die verſchiedenen Produkte wie Vieh, Getreide uſw. an verſchie
denen Stellen. Schon aus Gründen der Koſtenerſparnis ſei hier
eine Vereinheitlichung und Veröffentlichung an einer Stelle zu
empfehlen. Redner machte hierzu mehrere praktiſche Vorſchläge.

Miniſterialdirektor Dr. Thiel verbreitete ſich insbeſondere
über den Teil der Reſolution, der von den Saatenſtandsberichten
handelt. Man könne hier nicht von einer Statiſtik ſprechen, ſon
dern nur von Schätzungen. Wir können weiter nichts tun, als
möglichſt kleine Schätzungsbezirke einrichten. Jeder Landwirt
habe ſchon die Erfahrung gemacht, daß er eine Ernte erheblich
unterſchätzt habe. Was ſollen wir nun mit einem Menſchen tun,
der einen viel größeren Kreis, 6 Hektar und mehr, zu ſchätzen
hat? Es entſteht die Frage, ob man die Schätzung nicht über-
P2ube an gen ſoll. fur gen S n der rei rer die Schätzungen für ſeine Spekulationen nutzbar macht.
Wenn wir alſo die Anſichten der Landwirtſchaft vertreten wollen,
ſo müſſen wir an die Materie herantreten und die Schätzungen
vornehmen. Bei den Klagen über die g ägungen wird vielfach
der Begriff einer Mittelernte unterſchätzt. Eine Mittelernte hat
ſich in den meiſten Fällen als eine normale Ernte erwieſen. Sehr
einverſtanden ſei er damit, daß im Jntereſſe der Einheitlichkeit

Bearbeitung des Materials vom Reichsamt des Jnnern
us erfolge.

Es ſprachen dann noch Vertreter des preußiſchen Statiſtiſchen
Landesamts und des Kaiſerlich Statiſtiſchen Amts.

Freiherr von Wangenheim, Kl.-Spiegel, ſtellte hierauf
den Antrag, ſich nicht auf einen Beſchluß feſtzulegen, ſondern die
Anträge des Referenten dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat als
Material zu überweiſen. Dieſer Antrag wurde angenommen und
hierauf die Weiterverhandlung auf Freitag vertagt.

Vermiſchtes.
W. Wichtige Goldfelder in Auſtralien entdeckt? „Daily

Chronicle zufolge hat der Leutnant- Gouverneur von Papua die
auſtraliſche Regierung daß Schürfbeamte beim
Tiberifluß im öſtlichen Teil des Golddiſtriktes in der Nähe der
deutſchen Grenze verheißungsvolle Alkuvialgold
fel der entdeckt und ſie auf etwa fünf Meilen abgeſteckt haben.

Sabotage? Aus Breſt, 11. Februar, wird gemeldet: Jn der
verfloſſenen Nacht ſank i ein im Hafen ankerndes Bagger
ſchiff. Man glaubt, daß es ſich um Sabotage handelt. Das
Schiff, deſſen Hebung mit großen Schwierigkeiten verbunden ſein
dürfte, hat einen Wert von 150 000 Franken.

nf. Neue ruſſiſche Marken. Wie aus Petersburg geſchrieben
wird, hat die Kriegshiſtoriſche Geſellſchaft zur Erinnerung an
das 100jährige Jubiläum des Krieges 1812 beſchloſſen, beim
Hauptchef der Poſten und des Telegraphs die Herſtellung von Jubi
läumsmarken mit den Bildniſſen Kutuſows und anderer Kriegs
helden und Generale anzuregen. Bei einer Unterredung hat der
Hauptchef der Poſten, Geheimrat Sewaſtianow, mitgeteilt, daß
ein Jahr ſpäter, im Jahre 1818, ubiläumsmarkeſchaffen werden wären d zu dent Jubilaum
der Herrſchaft des Hauſes Romanow. Dieſe n ſollen
übrigens nicht nur zeitweilig zur Einführung gelangen, ſonderneine ſtändige Einrichtung bleiben. Es werden ſämtliche Porträts

der Mitglieder der ie Romanow hergeſtellt. Nach einem
Wunſche des Zaren ſoll diejenige Marke mit ſeinem Bilde ge
ſchmückt werden, die erfahrungsgemäß am meiſten verkauft wird.
Vorausſichtlich dürfte die 7-Kopekenmarke dazu verwendet werden,
da ſie die landläufige Marke für den Briefver iſt. Die neuen

r Portran C re ſein S dieum die Porträts klarer ausführen en zu können. e Farbe
der Marken wird aber unverändert bleiben.

Schweres Unglück beim Karneval in Liſſabon. Während der
karnevaliſtiſchen Umzüge in Liſſabon am Faſtnachtsdienstag, die
an Glanz und Ausgelaſſenheit hinter denen früherer Jahre nicht

x hat ſich ein folgenſchweres Unglück ereignet. Ein
oher Prunkwagen, der mit weißer Baumwolle und Papier

geſchmückt war, das Schnee und glitzerndes Eis darſtellen ſollte,
ſtand plötzlich zum Entſetzen der Volksmenge in Flammen.

Der 13 Töchter mehrerer bekannten reichen Familien der Stadt,
die ſich auf dem von fünf Pferden gezogenen Wagen befanden,
konnten nur mit Mühe ihr Leben retten; alle dreizehn
wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt, da das
Feuer die leicht brennbaren Stoffe mit ungeheurer Schnelligkeit
ergriff. Trotz der ſofortigen Hilfe der Umſtehenden erliten drei
junge Mädchen ſchwere Brandwunden im Gefſicht; ſie verloren
vollſtändig ihr Haar. Es heißt, daß das Feuer von einem
jungen Mann angelegt worden ſei, weil die eine der
dreizehn Mädchen ſeine Liebesſchwüre nicht erhörte.

Drei große Juwelendiebſtähle erregen in Philadelphia
viel Aufſehen. Als Frau Frederic Courtland Penfield am
Mittwoch ihr Hotel verließ, um ſich nach dem Bahnhof zu begeben,
vermißte ſie plötzlich ihre Juwelen im Werte von über vier
Millionen Mark. Trotz ſofortiger Nachforſchung konnten
die vermißten Juwelen nicht wiedergefunden werden. Jetzt hat
Frau Penfield dem a der Juwelen oder dem Entdecker des
Diebes eine hohe Belohnung zugeſichert. Eine andere Dame der
Philadelphiger Geſellſchaft, Frau John White, vermißte ein
koſtbares mit Diamanten reich beſetztes Armband, als ſie eine
Geſellſchaft bei der Frau des früheren amerikaniſchen Geſandten
in Berlin, Charlemagne Tower, verlief. Der Tochter Charles
Wains endlich wurde am Montag abend ein koſtbarer Saphier

geſtohlen. Die Geheimpolizei, die mit der Unterſuchung
ieſer drei Juwelendiebſtähle betraut iſt, glaubt, daß der Dieb
ein Mitglied der höchſten Geſellſchaftskreiſe
Philadelphias iſt.

Meneliks diplomatiſche Löwen. Franzöſiſche Blätter berichten
von den Löwen, die ſich der Beherrſcher von Aethiopien zu ſeinem
Zeitvertreib hält, die in voller Freiheit in dem kaiſerlichen Palaſt
uſtwandeln und ſich an ihnen mißliebigen Perſonen nur ver-

greifen, wenn ihnen ein Wink ihres Herrn ſolches befiehlt.
Eines Tages fragte ein Beſucher, wieſo es komme, daß die
Beſtien die Beſucher des Negus ſo fein zu unterſcheiden wüßzten.
„Das macht ihre Witterung“, antwortete der Kaiſer; „dieſe
Tiere unterſcheiden durch den Geruch einen Gefandten von einem
bevollmächtigten Miniſter. Sie wiſſen, daß ſie mir keinen Ver
druß mit den fremden Mächten verurſachen dürfen. Es ſind
diplomatiſche Löwen.“ Der Beſucher erwiderte: „Wenn ſie ſich
aber trotzdem auf einen Abgeſandten Frankreichs, Englands oder
Deutſchlands ſtürzen Der Nachkomme der Königin von Saba
antwortete lächelnd: „Einmal haben ſie vor meinen Augen einen
italieniſchen Konſul zerriſſen. Später erfuhr ich, daß er noch
nicht ſeine Beglaubigungspapiere erhalten hatte. Etwas an ihm
war alſo nicht in Ordnung, es war nicht die Schuld der
Löwen

Kannibalismus in Südamerika. Aus Buenos Aires
wird gemeldet, daß im Hochgebirge öſtlich von Rio Negro eine
Kannibalenbande aufgehoben wurde, die während
der letzten vier Jahre 62 Reiſende getötet hat. Die
Reſte der Menſchenopfer wurden noch vorgefunden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Präſident der bayeriſchen Akademie

der Wiſſenſchaften und Generaldirektor der wiſſenſchaftli en Sammlungen
des Staates Profeſſor Geh. Rat Dr. Karl Theodor Ritter von

'Heigel wurde in dieſer Stellung auf die Dauer von weiteren drei
Jahren beſtätigt. Der bekannte Hiſtoriker iſt ſeit 1904 Präſident der
bayeriſchen Akademie. Dem Komponiſten, Mitglied des Direktoriums
an der Akademiſchen Hochſchule für Muſik in Berlin, Ppofeſſor
Ernſt Rudorff iſt von der Tübinger ſtiaatswiſſenſchaftlichen
Fakultät die Würde eines Ehrendoktors verliehen wurden. Lie.
t ool., Dr. phil. Auguſt Freiherr von Gall, Oberlehrer am
Gymnaſium in Gießen, wurde als Privatdozent für Altes
Teſtament in der dortigen theologiſchen Fakultät zugelaſſen. Dem
Leiter der Kgl. bakteriologiſchen Unterſuchungsonſtalt in Neun-
kirchen (Reg.-Bez. Trier) Dr. mod. Heinrich Conradi iſt der
Titel „Profeſſor“ verliehen worden. Der Chemiker, ordentlicher
Honorarprofeſſor an der Univerſität Heidelberg Dr. phil. Julius
Brühl begeht am 13. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus
Warſchau. Der Kuſtos am Naturhiſtoriſchen Hofmuſeum in Wien
Dr. wed. Emil Edler von Marenzeller wurde in den Ruheſtand
verſetzt. v. Marenzeller iſt zugleich Honorardozent für Zoologie mit
dem Titel eines a. o. Profeſſors an der Wiener techniſchen Hochſchule.

Dem Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät und Abteilungs-
leiter des hygieniſchen Jnſtituts der Univerſität in Breslau
Dr. Robert Scheller iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

Der Siegeszug Wagners in Großbritannien. Wie gemeldet
wird, ſieht in Edinburg einen vollſtändige Aufführung des „Ringes
der Nibelungen“ in engliſcher Sprache bevor. Es werden nur eng
liſche Künſiler mitwirken, und auf die Empfehlung Dr. Hans Richters
wurde Frau Koſima Wagners Schwiegerſohn, Kapellmeiſter Balling,
als Dirigent gewonnen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
10. Februar. Angekommen: „Arabia“ 6. Febr. in Rangoon.
„Cincinnati“ 9. Febr. in Cadiz. „Hamburg“ 9. Febr. in New
Hork. „Meteor“ 9. Febr. in Algier. „Conſtantia“ 9. Febr. in
Malaga. „Savoia“ 9. Febr. in Sekondi. Präſident Lincoln“
9. Febr. in Hamburg. „Niederwald“ 8. Febr. in St. Thomas.
„Segovia“ 9. Febr. in Schanghai. Abgegangen: „Avagoniag“
9. Febr. nach Oſtaſien. „Schaumburg“ 9. Febr. von Grimsbhy.
„Weſtfaliga“ 9. Febr. von Coa lcos. „Barcelona“ 9. Febr.
von Cuxhaven. „Braſilia“ 9. Febr. nach Singapore. „Albano“
9. Febr. von Norfolk. „Badenia“ 10. Febr. von Cuxhaven.
„Liberia“ 10. Febr. nach Penang. „Ambria“ 10. Febr. nach
Sabang. Paſſiert: „Senegambia“ 9. Febr. Pantellaria.

Norddentſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
10. J uar. „George Waſhington“ Mittwoch von Cherbourg ab.
„Berlin“ Mittwoch von Neapel ab. „Bülow“ Mittwoch von
Genug ab. „Würzburg“ Mittwoch von Liſſabon ab. „Schles
wig“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch
von Marſeille ab. „Lothringen“ Donnerstag von Port Said ab.
„Prinz Ludwig“ Donnerstag in Rotterdam an. „Kleiſt“ Donners
tag in Genua an. „Chemnitz“ Donnerstag von Bremerhaven ab.
„Wittekind“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Therapia“
Donnerstag von Sonſtan tinopel ab.

WoermannLinie. Hamburg, 10. Februar. „Alexander
Woermann“ Montag in Lagos an. „Lili Woermann“ Dienstag
von ab. „Henriette Woermann“ Mittwoch in Antwerpen
an. „Lucie Woermann“ Donnerstag Cuxhaven paſſ. „Lothar

Bohlen“ Donnerstag Dover paſſiert.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das neue Hermann Bahrſche Luſiſpiel „Das Konzert' gelangt in
der Premierenbeſetzung am Sonnabend z er erſten Wiederhoilung.
Das Stück iſt das bedentendſte Werk Hermann Bahrs und die erfolg
reichſte Novität der letzten Jahre. Der geiſtvolle, pointenreiche Dialog

erweckte an vielen Stellen bei offener Szene lauten Beifall und das
zahlreich erſchienene Publikum amüſierte ſich köſtlich. Von vielen aus
wärtigen Theaterfreunden iſt der Wunſch ſchriftlich an die Direktion
gelangt, einmal wieder eine große Oper an einem Sonntag Nachmittag
als FremdenVorſtellung anzuſetzen, da die lange Dauer dieſer Vorſtellungen es unmöglich uggſe- bis zum Schluſſe dieſen Aufführungen

anzuwohnen. Es wird deshalb am kommenden Sonntag Goldmarks
g. Ausſtattungsoper „Die Königin von Saba“ (Anfang
3 Uhr) gegeben, ein Werk, das zurzeit das zugkräftigſie aus dem
Opernrepertoir des Stadttheaters iſt. Die Beſetzung iſt die gleiche wie
in den Abendvorſtellungen; Frau Agloda, Frau von Boer,
Frl. Fiebiger, Herren Barrs6, Frank, Birkholz teilen ſich
in die Hauptpartien. Preiſe der Plätze: III. Rang 0,80 Mk., II. Rang
(Vorderreihen) 1,05 Mk., Parterre 1,30 Mk., Parkett 1,55 Mk. und
2,10 Mk., I. Rang und Orcheſter 2,60 Mk. Abends 7 Uhr findet
die letzte Sonntagsaufführung der neuen Operette „Der fidele
Bauer“ ſtatt und ſeien die auswärtigen Theaterbeſucher darauf hin
gewieſen, daß die Operette präziſe 10 Uhr 10 Minuten zu Ende iſt,
ſodaß alle Anſchlußzüge bequem erreicht werden können. Montag
„Maria Stuart“. Dienstag „Das Konzert“. Mittwoch
„Madame Butterfly“, hierauf „Verſiegelt“. Donnerstag
„Don Juan“. Freitag „Kaiſer Heinrich“ (8S. Vorſtellung im
WildenbruchZuklus).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Sonnabend findet die letzte Wiederholung von A. Dumas „Die
Kameliendame“ ſtatt. Otto Ernſt's beliebtes Luſtſpiel „Fla ch s
mann als Erzieher“, welches am letzten Familienabend vor aus
verkauftem Hauſe wahre Stürme von Heiterkeit hervorrief, wird am
Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen wiederholt. Lippſchitz
Faſchingsſchwank „Die ſüße Cora“, welcher Sonntag abend ſeine
hieſige Erſtaufführung erleben wird, macht keinerlei Anſprüche auf
literariſche Bewertung, ſondern verfolgt nur den Zweck, das Publikum
zu erheitern, was dem fruchtbaren Autor nach den zahlreichen Wieder
holungen in Berlin wohl gelungen iſt.

Das Rebner-Ouartett, das geſtern Donnerstag in der „Loge
zu den fünf Türmen“ einen Kammermuſikabend veranſtaltete, bot ſeinen
andächtig lauſchenden Zuhörern einen ganz hervorragenden Kunſtgenuß.
Herrlich wurden ſowohl die lebhaften, feurigen, wie auch die ruhigen,
kräftigen Stellen des Zemlinskyſchen Streichquartetts zu Gehör gebracht.
Beſonders dankbar iſt es zu begrüßen, daß wieder einmal ein Quartett
von Louis Spohr geboten wurde. Es war dies das wundervolle
H-moll-Quartett, das mit ſeinen teils munteren, teils ſanften, zarten
Sätzen und ſeinem lebhaften Finale zur Begeiſterung fortriß. Meiſter-
haſt wurde ſodann das Beethovenſche A-moll-Streichquartett vorgetragen.
Die getragenen feierlichen Weiſen, die weichen, vollen Töne des Adagio,
die lebhaſten, immer feuriger werdenden packenden Stellen ſteigerten ſich

um Schluß zu leidenſchaftlicher Erregung und übten eine bezaub. rndeWirkung auf die Zuhörer aus. Das Zuſammenſpiel der Künnler war

in allen Teilen vorzüglich. Lebhafter, begeiſterter Beifall belohnte mit
Recht die großartige Leiſtung, die über jeden Tadel erhaben war, Der
Saal war leider verhältnismäßig ſchwach beſucht, während doch das
Spiel gewiß eines voll gefüllien Saales wert geweſen wäre. o.

Srtandesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Februar 1910,

Aufgeboten: Der Bohrmeiſter Otto Platzer und Katharina Merker,
Steinweg 32. Der Speicherarbeiter Adolf Reiſel, Steinweg 51 und
Lydia Grunert, Langeſtr. 31. Der Rechtsanwalt Dr. Max Lehmann,
Stettin und Frieda Schloß, Königſtr. 62.

Geboren Dem Eiſendreher Oswald Gäbler, Taubenſtr. 18, S.
Arno. Dem Heizer Guſtav Wegener, Huttenſtr. 5b, Zwillinge Albert
und Friedrich. Dem Kellner Franklin Schmidt, Lilienſtr. 15, S. Franklin.
Dem verſtorbenen Heizer Hermann Dell, An der Moritzkirche 5, T.
Johanna. Dem Brauer Peter Neumeier, Ludwigſtr. 47, T. Gertrud.

Geſtorben Luiſe Nippolt, 80 J., Lutherſtr. I. Der Schuhmacher
Matthias Durynek, 78 J., Beeſenerſtr. 10, Der Hüttenarbeiter Auguſt
Kaſſel aus Burgörner Neudorf, 45 J., Klinik. Des Werkmeiſter
Aſſiſtenten Friedrich Nitſche S. Hellmut, 2 Wochen, Freiimfelderſtr. 119.

Auswärtige Aufgebote: Der Buchdrucker R. H. F. Schippel, Halle
und F. A. Kröhnert, Roitzſch.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 10. Februar 1910.
Aufgeboten: Der Eiſenbahn Stationsvorſteher Willy Arnhold,

Aſchersleben und Elſe Wittig, Körnerſtr. 23.
Geboren Dem Schneidermeiſter Albert Schaar, Wittekindſtr. 17,

S. Walter. Dem Jngenieur Fritz Kuhne, Friedrichſtr. 27, S. Rudolf.
Dem Anſtreicher Otto Richter, Hermannſtr. 16, S. Walter.

Geſtorben Der Schloſſermeiſter Rudolf Claaßen, 55 J., Albrecht
ſtraße 11. Der Schüler Karl Thiele aus Fienſtedt, 13 J., Diakoniſſen
haus. Der Maurer Friedrich Schönig aus Jnwenden, 51 J.,
Diakoniſſenhaus.
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für Proving, Allgemetnes, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Hrtliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: L. Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Dedaktion berreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Rodaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren,
Für unrerlangt eingehende Manuſripte und VDeiträge übernimmt die Redaktion
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von unerreichter Feinheit des Geschmacks

Nur Original-Packung
Käuſliech in besseren Lebensmittelgeschärten.

Geſchäftliche Mitteilung.
Ein überaus anziehendes Bild gewähren in dieſen Tagen die

Geſchäftsräume der Firma H. C. WeddyPönicke, Fünf
Braut und zwei Baby Ausſtattungen liegen in den weiten
Räumen dieſer erſtklaſſigen Wäſchefirma zur Schau. Es dürfte
wohl für jede Mutter von Töchtern, ſowie jedes junge Mädchen
von ſehr großem Jntereſſe ſein, dieſe Ausſtellung zu beſichtigen.Dem einfachſten bis zum verwöhnteſten Geſchmack Rechnung

tragend, iſt jede dieſer Ausſtattungen eine vollkommene in ſich ab
geſchloſſenz? und muſtergültige Ausrüſtung für einen jungen
Haushalt. Von den großen Wäſcheftücken bis zu dem kleinſten,
nebenſächlichſten Gegenſtand, iſt an alles gedacht, und auch nicht
das geringſte Wiſchtuch iſt vergeſſen. Eine Fülle Arbeit bergen
alle dieſe kunſtvoll und peinlichſt ſauber ausgeführten Stücke, viele
fleißige Hände mußten ſich rühren, ehe aus den Bergen von
Stoffen die Brautausſtattungen in ſolcher Vollendung
fertig wurden. Und dann, welch ein reizender An
blick, dieſe niedlichen Sächelchen alle, die zu den
Babyhausſtattungen gehören, dieſe Strümpfchen, Häubchen und
Hemdchen bis zur Box, der Wiege und dem Himmelbettchen. Es
iſt ein gar freundliches Bild, das alle dieſe Gegenſtände bieten,
die Wäſche in ihrem leuchtenden Weiß mit farbigen Bändern
fein ſäuberlich gebunden die zarten Farben geblümter Decken
und Deckchen, mit denen die Galerien der erſten Etage geſchmückt
ſind und als wuchtigen Abſchluß nach oben, die mit farbenprächtigen orientaliſchen Teppichen behangenen Galerien des

Hauſes. Ein Beſuch die Beſichtigung iſt jedermann gern ge
ſtattet dieſer wirklich ſehenswerden Ausſtellung dürfte wohl

der Freude an ſchöner Wäſche und geſchmackvoller Aus
ührung ſeines Heims hat, aufs wärmſte ohlen ſein.

5

3



n

e

h

n

h S

e Anzüge
n Bheviot, kammygarn oder TUchkammgarn

je nach Preislage,

m. 9. IZ.- 1I6.- 20. I 32. 36.
Enorme Auswahl. Mässige Proiso,NB. Keine eingesohickte Konfektion. Sämtliche Konfirmanden- Anzüge sind von hiesigen Schneidern Verfertigt.

Endepols Dunker, e J
mee

Wegen Uebernahme des Geschäftes

Inventur- Ausverkauf
Damen I. fwäbervärhe kfurhrell chürzen et

bedeutend herabgesetzten Preisen.

Fernspr. 3 Leipziger-2901. r o re 756 mar, strasse 96,
Wäsche- Aussteuergeschäft. n

für cie Konfirma tion
empfehle ich

o Schwarz Elfenbein weissKl C 1 d C r Cheviots Kammgarno Choevſots Wollhbatiste

Satintuche Alpaccas Kammgarne Alpaccas

stoffe eMeter Von 4.00 bis M. Meter von 3.00 bisNeueste Frühjahrsstoffe

Moderne Farben sind für Frühjahr 1910: I 9 10
lindenblüte, erica, amethyste, taupe, fraise, schokolade, torry.

Grosse Farbenauswahbl Reinwollene Chevrons e Aloster I der verſang unſeres zu einer Weltberih ch t

e o mGrosse Farbenauswahbl Reinwollene Cheviots Meter 1 wordencn s p czialbieres e ge
in grosser Breite

Grosse Farbenauswahl Reinwollene Diagonals. Meter 1*

Moderno lejchtſliessende, einfarb. Kleicerstoſſo

Crepon Eolienne Batist Alpacea
in jeder Preislage. 2635wegt findet alter Sitte und Herkommen gemäß auch yeuera Flusen- u. Kinderkleider-Stoffen. II in monat war an

Um ſicher zu ſein, auch wirklich „Salvator“ unchc. Tülle. Spitzenm- 9 nicht etwa cine der vielfachen Tmitationen desſelben zu
Kurz waren. Futterstoffe. erhalten, wolle man auch auf die nachſtehend abge

bildete, auf jedem Gebinde und jeder Flaſche ange-
brachte Schutzmarke achten, dic wie die Bezeichnung
„Salvator“ ſelbſt uns patentamtlich geſchützt iſt.

am Leipziger eHönicke T pzlg e Actiengesellschaft Paulanerbräu
urm. S g d Salvatorbrauerei

e münchen.Generaldepositär:Mratero Steiger T renduweleon Halle a. S. ine hen AKmihor'sche )öhere )andelslehranstalt Inneres Ia
Hienfong- Pssen7, t Gegründet 1340. zu Geras R. Schulpensionat. A. Trautwein, Kaehr

v d beliebt, verſ. unter Garantie Reifezeugnisse berechtigen für den einjthrig -freiw. Heeresdienst.Grosse fr ische Hasen D. zu Bit! 1,90, bei 30 Fl. e Fachkurs (Akademie), Lehrlingsschule. Zuleng Mitglied des Rab.SparVereins.
7 Mk. 5,40 franko, größere Poſten Sommerbalbjahres am 4. r Prospekte Kostenlos.

billigek. Garant rima liche Auskünſtewilde Kaninchen, jg. Hähnchen, Ponlarden, gen de n t gen El kt L t K t J l Tortrauehe Tapim an

rtroffen wir 1 z0Rot- u. Damwild, Wilüschwein, i e gere Clellk. V u. Kra n Agen e
gchöno Rratenstüeke, PFand von 70 Pſ. an. Wittgendorfb. Döſchnitz, Thür. Wald. jeder Art und Größe. ee ex, Suche Vertreter gegen Proviſion. n Beyrich Grevroel- Friedrich Wolss, zteir. Große Auswahl von I Belenchtungskörpern. Z. I.3416. Neuheiten in Kopfschmuokkämmen Halle a.d f 2627 internationales ichtunhcbereenWild u. Geflügel Spezialgeſchäft. e e ger g. K. KRast, Halle l. S., Geiſtſtr. 38, Tel. 169. Gr. Virichetr. 42. Fernspr. 2144.

r e Fnſerate verantworklich: Paul Ferſten, Vale a. S. Telephon 158. J. Mit 2 Beilagen.

32 A.

7 2



Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 71 der Halleſchen Zeitung 12. Februar 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
di e Friu g 24777. Der Dichter Friedrich de la MotteFouqué geboren.Der Philoſoph Emanuel Kant geſtorben.

1809. Der Naturforſcher Charles Darwin geboren.
1809. Der amerikaniſche Präſident Abraham Lincoln geboren.
1834. Der T ihter und Kanzelredner F. E. D. Schleiermacher

eſtorben.1837. S Dichter Ludwig Börne geſtorben
1880. Der Dichter Karl von Holtei geſtorben.
1894. Der Pianiſt Hans von Bülow geſtorben.
1896. Der franzöſiſche n Ambroiſe Thomas geſtorben.
Tagesſpruch: Dann erſt genieß ich meines Lebens recht,

J Wenn ich mir's jeden Tag au re re
t e r.

Statiſtiſches aus der Stadt Holle.
Das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle a. S. ſchreibt über den

Dezember 1909:
Die mittlere Tagestemperatur des Dezember

iſt mit 2,9 Grad Celſius derjenigen des Vormonats mit 2,6
Grad faſt gleich geblieben. Normalerweiſe müßte der Dezember
erheblich niedrigere Temperaturen aufweiſen. Dies war jedoch
nicht der Fall, da er in ſeinem erſten und letzten Drittel Tempe
raturen bis 8 und 10 Grad Celſius hatte.

Der Stand der Bevölkerung erreicht nach der Fort
ſchreibung am Ende des Dezember 177 907 Perſonen, und zwar
86 660 männliche und 91 247 weibliche. Es iſt dies gegenüber
dem Vormonat ein Verluſt von 52 Perſonen, aber gegenüber
dem Dezember 1908 ein Zuwachs von 534 Perſonen. In der
natürlichen Bevölkerungsbewegung iſt eine fortſchreitende Ver
langſamung eingetreten. Wurden noch im Dezember 1908 431
Kinder geboren, ſo iſt dieſe Zahl im Berichtsmonat auf 390 ge-
ſunken, unter denen ſich 13 Totgeburten und 4 Mehrgeburten
(Zwillinge) befanden. 50 Geburten ſtammten von Müttern,
welche außerhalb Halles ihren Wohnſitz haben. Erfreulich iſt da
gegen der Rückgang in der Sterblichkeit im allge
meinen. Der Berichtsmonat verzeichnete 239 Sterbefälle, wäh-
rend der Vormonat 282 und der Dezember 1908 244 Sterbefälle
hatte. Unter den obigen 239 Fällen befanden ſich 48 von Aus
wärtigen, die in hieſigen Krankenanſtalten verſtorben ſind. Als
häufigſte Todesurſache kam in 31 Fällen Tuberkuloſe, in 29
Fällen Lungenentzündung und ſonſtige Krankheiten der At-
mungsorgane, in 22 Fällen Krebs und in 18 Fällen Gehirnſchlag
vor. Von 44 im Säuglingsalter verſtorbenen Kindern war die
Todesurſache bei 12 Lebensſchwäche, bei 8 Magen und Darm-
katarrh, Brechdurchfall und Atrophia, bei 8 Krämpfe und bei 16
ſonſtige Krankheiten. Jm Vormonat betrug die Geſamtzahl der
im Säuglingsalter verſtorbenen Kinder 78 und im Dezember
1908 51. Außerdem waren 4 Selbſtmorde, 1 Mord und 7 Ver
unglückungen mit tödlichem Ausgange zu verzeichnen. Der
Ueberſchuß der Geburten über die Sterbefälle beträgt 138 (D2
zember 1908 133). Ehen wurden geſchloſſen 114, im Vor-
monat 97 und im Dezember 1908 123. Die Wanderungs-
bewegung brachte einen Verluſt von 254 Perſonen. Der Verluſt
iſt wohl meiſt dem Fortgange der letzten noch hier befindlich ge
veſenen Sachſengänger zuzuſchreiben. Jm ganzen zogen 1757
Perſonen zu und 2011 Perſonen fort.

Der Fremdenverkehr hat gegenüber dem Vormonat
abgenommen, gegenüber dem Dezember 1908 iſt aber eine Stei
gerung des Verkehrs um 560 Fremde zu verzeichnen. Die Um
züge innerhalb der Stadt beliefen ſich auf 2711 gegen 2696
Umzüge im Vormonat.

Der Grundſtücksmarkt hielt ſich im November 1909
als Berichtsmonat (die Notierungen finden nachträglich ſtatt) in
mäßigen Grenzen, während der Liegenſchaftsmarkt eine geringe
Beſſerung zeigte. Die Bautätigkeit war ſtärker als im Vormonat.
Infolge des ungemein milden Wetters konnten die Bauarbeiten
ungeſtört bis zum Ende des Monats ausgeführt werden. Es ent
ſtanden durch Neubau überhaupt 32 Gebäude, von denen 16
Wohngebäude mit 161 Wohnungen und 334 heizbaren Wohn
räumen waren. Jm Vormonat entſtanden nur 3 Wohngebäude
mit 27 Wohnungen und 88 heizbaren Zimmern.

Bei der Sparkaſſe überſtieg der Betrag der Rück-
zahlungen die Einzahlungen um 61 902 Mk., während das gleiche
Verhältnis im Vormonat 154 316 Mk. ergab. Dezember und
November ſtehen unter dem Einfluſſe des Weihnachtsfeſtes.

Die Großhandelspreiſe ſind auf der im Vormonat er
reichten Höhe im großen und ganzen ſtehen geblieben, nur bei
den Schweinen machte ſich ein kleiner Rückgang 2 Mk. auf
50 Kilogramm bemerkbar, während im Kleinhandel die Preiſe
faſt durchgängig die gleichen wie im Vormonat geblieben ſind.

Bei dem Brennmaterial hat auch ein weiteres Steigen
der Kohlenpreiſe um durchſchnittlich 5 Pfg. für 50 Kilogramm
ſtattgefunden. Während Mehl und Brot ſeit Monaten die
ſelben Preiſe aufweiſen, ſind die friſchen Eker erheblich im
Preiſe geſtiegen. Jn der warmen Jahreszeit wurde das Mandel

Eier mit 1,05 Mk. bezahlt, in der Berichtszeit iſt der Preis auf
1,40 Mk. und darüber geſtiegen. Die Vorräte an Gemüſe
und Obſt nahmen ab, die Preiſe ſtiegen dementſprechend.
Kartoffeln haben ſich mit 8 Mk. für den Zentner auf der
Höhe des Vormonats gehalten.

Auf dem Arbeitsmarkt iſt eine weſentliche Beſſerung
gegenüber dem Vormonat nicht zu verzeichnen, eine Zunahme der
Krankenkaſſenmitglieder hat nicht ſtattgefunden. Ueber die Ver-
mittlungstätigkeit der 12 Facharbeitsnachweiſe iſt zu berichten,
daß die Zahl der Arbeitſuchenden gegenüber dem Vormonat um
271 geſunken iſt. Jm November ſind 3040 männliche und 388
weibliche und im Berichtsmonat 2917 männliche und 240 weib
liche Arbeitſuchende eingeſchrieben worden. Mit dieſen Zahlen
werden diejenigen des gleichen Monats im Vorjahr 2941 und
187 faſt erreicht. Konnten im Vormonat noch 796 Stellen beſetzt
werden, ſo ſank dieſe Ziffer im Berichtsmonat auf 577, ſie über
ſteigt jedoch diejenige vom Dezember 1908 mit 4582 beſetzten
Stellen um 125. Die Zahl der ſich für häusliche Dienſte ver
dingenden weiblichen Perſonen betrug 203 und der für ſie ver
mittelten Stellen 99. Es iſt gegenüber dem Vormonat ein Rück
gang von 125 bezw. 49 zu verzeichnen.

Armenunterſtützung bezogen 280 männliche und 933
weibliche Einzelſtehende, 366 männliche und 625 weibliche
Familienhäupter mit 2658 angehörigen, darunter 2103 Kindern
unter 14 Jahren, für alle dieſe Unterſtützungsbedürftigen wurden
24 943,89 Mk. gegenüber 24 189,11 Mk. im Vormonat veraus-
gabt. Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle erteilte in
312 Fällen Auskünfte, außerdem fertigte ſie 52 Schriftſätze an.
Die ſtädtiſche Berufsvormundſchaft führte Ende De-
zember 1909 861 Vormundſchaften November 1909 842). Es
wurden an laufenden Zahlungen 2129 Mk. und an Pfändungen
827 Mk. eingezogen (gegen 2029 Mk. und 572 Mk. im Vor
monat). Das Aſyl für Obdachloſe iſt mit durchſchnitt
lich 148 Jnſaſſen, von denen 115 Kinder waren, belegt geweſen.
Aus der Milchküche des Vereins für Säuglingsfürſorge
wurden 18 149 Flaſchen abgegeben, das ſind gegenüber dem Vor
monat mehr 1078 Flaſchen, welche ſich auf 151 Kunden ver-
teilen. Die Leſehalle des Vereins für Volkswohl wurde von
9623, das ſind gegenüber dem Vormonat 84 und dem Dezember
1908 769 Perſonen mehr beſucht.

Bei dem ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofe ſind
die Schlachtungen mit 7613 gegenüber dem Dezember 1908 um
88 Stück zurückgegangen, während der Auftrieb mit 3637 Stück
Vieh um 320 Stück geſtiegen iſt.

Der Straßenbahnverkehr zeigte folgende Betriebs
geſtaltung: 1. Halleſche Straßenbahn 395 640, 2. Stadtbahn
Halle 737 208, 3. Elektriſche Fernbahn Halle-- Merſeburg
149 273 Perſonen. Nach der Betriebslänge der einzelnen Bahnen
berechnet ergibt ſich für den Betriebskilometer als Zahl der be
förderten Perſonen für die 1. Halleſche Straßenbahn 45 845,
2. Stadtbahn Halle 42 737, 3. Elektriſche Fernbahn Halle
Merſeburg 10 100.

Der neue Monatsbericht des Statiſtiſchen Amts bringt außer
den inbellariſchen Veröffentlichungen noch die Beilage: „Die
Ferienkolonie in Halle 1909“.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Februar.

Die Wochengottesdienſte in der Paſſionszeit bieten, wie das
„Kirchliche Gemeindeblatt“ treffend ſagt, eine ſehr wertvolle Gelegenheit,
die in aller ihrer Schlichtheit ſo großartige Paſſionsgeſchichte ſich
lebendig zu vergegenwärtigen. Es ſei darum die Beachtung der für
die einzelnen Gemeinden angezeigten Paſſionsſtunden (Paſſionsgottes-
dienſte) herzlich empfohlen. Die in beiden Kirchen der Neumarkt-
gemeinde (Laurentius und Stephanus) auf Beſchluß des Gemeinde
kirchenrats eingeführte Ordnung, nach welcher die Paſſionsgeſchichte
mit zahlreichen Gemeindegeſängen beantwortet wird, iſt in dieſem Jahre
neu gedruckt worden (3. Auflage), und wird an den Kirchentüren ab
gegeben. Die gleiche Ordnung kommt auch in der Pauluskirche
zur Anwendung. Die Gottesdienſte in den genannten Kirchen finden
ſtatt: Laurentius Mittwochs 6, Stephanus Freitags 8, Paulus
Mittwochs um 8 Uhr. Die Georgengemeinde will ihre Paſſions
gottesdienſte Freitags S Uhr verſuchsweiſe in der Kirche (ſtatt, wie
bisher, in der Kapelle) halten. Die Gemeindegeiſtlichen wechſeln ſich
in den Anſprachen ab; als Texte ſollen in dieſem Jahre die ſieben
Worte Chriſti am Kreuz behandelt werden. Mit der laufenden Woche
haben auch die nach alter Sitte vereinigten Paſſionsgottesdienſte der
Marien-, Ulrich- und Moritzgemeinde wieder begonnen. Sie werden
in der Gertraudenkapelle, Marienkirche 1--3, Hof, gehalten die weiteren
am Montag und Freitag bis zum 11. März, jedesmal abends 6 Uhr.
Die liturgiſche Paſſionsfeier in der Bartholomäuskirche, die der Ge
meinde beſonders lieb geworden iſt und Hunderte von Gemeinde
gliedern zu ſammeln pflegt, wird auch in dieſem Jahre, und zwar am
nächſten Mittwoch, den 16. Febr., abends 8 Uhr ſtattfinden. Es iſt
wiederum ein reicher Wechſel der mannigfachſten muſikaliſchen Aus
ſtattung vorgeſehen. Der Kirchenchor wird zwei Choräle aus der
Johannespaſſion von Joh. Seb. Bach und eine Motette „Paſſion“ von
Wilh. Köhler ſingen. Den Sologeſang hat diesmal Frau Dr. Wilhelm

übernommen ſie wird „Mein Jeſus, welch ein Seelenweh“ von J.
S. Bach und „Ungeſchieden“ von Radecke darbieten. Herr Organiſt
Henkel wird die Feier mit Präludium und Fuge fis-moll von Buxte
hude eröffnen und ein Choralvorſpiel von Reger vortragen. Die
Auſprache hält Herr Konſiſtorialrat Scharfe.

Elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld.
Vorſtand und Aufſichtsrat hielten unter dem Vorſitz des Herrn

Landrats v. Kroſigk eine gemeinſchaftliche Sitzung ab, in der berichtet

wurde, daß ſeit der letzten, am 6. Oktober tagenden gemeinſchaftkichen
Sitzung 371 Genoſſen mit 1181 Anteilen hinzugekommen ſind, ſo daß
jetzt 990 Genoſſen mit 2770 Anteilen der Genoſſenſchaft angehören.
Feſtgeſtellt wurde eine Beteiligung von 14 150 Lampen und 2890 PS.
Genehmigt wurden die in den Vorſtandsſitzungen beratenen Verträge,
Geſchäſtsordnungen, Dienſtanweiſungen uſw. Die Generalverſammlung
findet am 18. Februar mittags 12 Uhr im großen Sitzungsſaale der
Landwirtſchaftskammer hier ſtatt. Die Tagesordnung iſt von uns
bereits veröffentlicht worden.

Hallenſchwimmbad in Halle. Den Stadtverordneten ſoll in
Kürze eine neue Vorlage wegen Errichtung eines Hallenſchwimmbades
zugehen. Man will ſich mit einem Schwimmbad und den erforderlichen
Einzelbädern begnügen. Der Koſtenanſchlag beläuft ſich auf etwa
650 000 Mk. Jn einer früheren Anleihe waren für die Errichtung
eines Volksſchwimmbades 500 000 Mk. vorgeſehen.

Der Finanzausſchuß ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung der
Herſtellung eines Kolumbariums und der Benutzung der Anlagen des
Südfriedhofes zur Beiſetzung von Aſchenreſten feuerbeſtatteter Perſonen
zu, bewilligte die Mittel zur Jnſtandſetzung von etwa 40 Bogenlampen
auf dem Schlachthofe und zur Führung der Küſtnerſchen Enteignungs-
ſache für entgangene Obſtnutzung zu, ferner der Bleiverglaſung der
Kapellenfenſter auf dem Stadtgottesacker und der Penſionierung zweier
Beamten. Ebenfalls beſchäftigte ihn der ſtädtiſche Haushaltsplan, von
dem die einzelnen Kapitel erledigt wurden.

Sozialdemokratiſche Niedertracht. Unter der Spitzmarke „Aus
unſerer herrlichen Weltordnung“ berichtet das Halleſche ſozialdemokratiſche
Blatt über die Verzweiflungstat der Mittelwache 13 wohnenden Frau
Waldſtein. Zwar muß das Blatt mitteilen, daß der Mann nur wenig
arbeitet und den Verdienſt faſt ganz für ſich verbraucht, aber „wie
wird er zu ſeinem Verhalten gekommen ſein fragt das „Volkeblatt“
weiter und macht dann eben den gewiſſenloſen Gatten und Vater der
unglücklichen Familie zu einem Opfer der „elenden ſozialen Verhält
niſſe“. So fälſcht die Sozialdemokratie die Tatſachen, um die jetzige
Geſellſchaftsordnung verleumden zu können. Zugleich iſt ſolches Ver
halten ein Gradmeſſer deſſen, was das Blatt an Urteilsloſigkeit ſeinen
Leſern zumuten zu können glaubt.

35 Jahre im Ehrenamt. Der Senior der ſtädtiſchen Armen-
direktion bezw. der ſtädtiſchen Armenpflege Herr Stadtverordneter
Seifenfabrikant Eduard Kobert hat ſeines Alters wegen ſein Amt
als Bezirksvorſteher des 6. Armenbezirks niedergelegt. Er iſt ſeit dem
10. Mai 1875 35 Jahre Armenpfleger und ſeit 1877 ununterbrochen
Bezirksvorſteher des 6. Armenb zirks.

Herr Prof. Dr. Goldſchmidt behandelte in ſeinem geſtrigen
Vortrage den Bamberger Dom in Anſehung ſeiner alten Skulpturen-
ſchätze, beſonders aus dem 13. Jahrhundert. Auch hier läßt ſich eine
ähnliche Entwicklungslinie aufdecken, wie z. B. an den Skulpturen des
Doms in Magdeburg. Der urſprünglich deutſche Stil nimmt nach
und nach durch äußere, beſonders franzöſiſche Einflüſſe, andere Formen
an. So finden wir für die beiden Weſttürme des Domes unverkennbare
Vorbilder in den Türmen der Kathedrale zu Langels. Das Jnnere
des Domes zeigt eine Weiträumigkeit, die zwiſchen romaniſchem und
gotiſchem Stil liegt. Von dem plaſtiſchen Schmuck im Jnnern ſind
zuerſt die Chorſchranken als die älteſten Werke zu nennen. Auch das
älteſte Portal iſt noch ganz in dieſem Stile gehalten. Das Nordportal
dagegen zeigt deutlich in ſeiner reicheren, bewegteren Geſtaltung fremde
Einflüſſe. An den Figuren der Maria und Eliſabeth läßt ſich durch
Gegenüberſtellung mit denſelben Geſtalten aus Reims der Urſprung
entdecken. Aeltere und neuere Schule miſcht ſich auch in der Darſtellung
des „Jüngſten Gerichts“, wo z. B. Schmerz und Freude auf den Ge
ſichtern eine noch recht äußerliche Wiedergabe finden. Gewiſſermaßen
die letzte Ausbildung des Bamberger Stiles zeigen die Figuren des
ſüdlichen Portals der Oſiſeite. Sie ſind erſt ſpäter dem anfangs
ganz einfach gehaltenen Portal vorgeſetzt worden. Hier ſehen wir in
Adam und Eva die erſten erhaltenen Nacktfiguren aus der alten
deutſchen Plaſtik. Was die noch mangelhafte Darſtellung des männ-
lichen und weiblichen Körpers nicht geben konnte, erſetzt dieſe alte
Kunſt durch eine eigenartige Phyſiognomik. Eine Gegenüberſtellung
der deutſchen Köpfe mit denen an franzöſiſchen Werken zeigte einen
großen Unterſchied in der Geſichtsbildung zum Vorteil der deutſchen
Werke. Der Kopf des Reiters im Bamberger Dom gehört zu den
ſchönſten Werken deutſcher Plaſtik aus dem 13. Jahrhundert. So zeigt
ſich trotz aller Verwandtſchaft, wie doch der volkstümliche Charakter
zum Durchbruch kommt. Der nächſte Vortrag behandelt die Skulpturen
des Naumburger Doms.

Ueber geiſtige Epidemien einſt und jetzt ſprach Herr Profeſſor
Dr. Anton geſtern im Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege.
Die Macht des Beiſpiels und der Trieb zur Nacbhahmung, ſo führte
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der Vortragende u. a. aus, iſt bei den Menſchen ſehr ſtark. Und
gerade das Bizarre, Unnatürliche iſt es oſt, das am meiſten zur Nach
ahmung reizt,. Hochgeſpannte Gefühle, leidenſchaftliche Gebärden ſind
übertragbar. Oft hört gegenüber dem Beiſpiel willensſtarker Perſonen,
gegenüber oſt wiederholten Eindrücken der Maſſe, die einen ſuggeſtiven
Einfluß ausüben, jede kritiſche Selbſtbeherrſchung auf. Der Redner
führte viele Beiſpiele aus dem Altertum bis zur Jetzt an. Er
ſprach von geiſtigen Epidemien, die in Schweden, in England und
Amerika ſich in der ſogenannten Predigerkrankheit und Tanzwut
äußerten, von Epidemien, die auch hier in Deutſchland im Mittelalter
häufig ausbrachen, wo man die davon Befallenen als Hexen und
Beſeſſene verbrannte. Auch die Hugenotten, die Geißler- und
Flagellanten-Bewegungen waren ſolche Epidemien. Ebenfalls in
ſpiritiſtiſchen Zirkeln und in der Heilearmee kommen krankhafte Fälle
vor von Prophezeiungen und Zungenreden, die auf Hyſterie beruhen.
Bekannt iſt die geiſtige Epidemie in Heſſen im Jahre 1907. Es iſt
nun Pflicht eines jeden Menſchen, nach erhebenden, geſunden Eindrücken
zu ſuchen und im Verkehr mit edlen Menſchen ſich von dieſen beein
fluſſen zu laſſen.

Lichtbilder-Vortrag. Am Sonntag abend 8 Uhr wird Herr
Dr. Meinecke im Saal des chriſtlichen Vereins junger Männer,
Geiſtſtraße 29, einen Vortiag mit Lichtbildern halten über „Meteor-
ſt ein e“. Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Volksbildungsverein. Das zwölſte Sinſoniekonzert reiht ſich
den ähnlichen Darbietungen früherer Zeit ebenbürtig an. Die Leitung
des Orcheſters ruhte in den Händen des Königl. Ober Muſikmeiſters
Wiegert. Die Durchführung des Programms war bie ins kleinſte
muſſerhaft. Einen für alle Hörer beſonderen Genuß boten die beiden
Vorträge der Harfeniſtin Fräulein Fanny Fiſcher vom hieſigen Stadt
theater. Der ſtürmiſche Beifall des dankbaren Publikums nötigte
Fräulein Fiſcher eine reizende Zugabe ab. Auch Herr Ober Muſik
meiſter Wiegert dankte für den ihm geſpendeten reichen Beifall durch
einige ſehr gut gewäblte Zugaben.

Frauenbildungséverein. Dienstag, den 15. Februar, 5 Uhr
im Frauenklub Frau Eliſabeth Boehm-Langarben Aus der Oſtmark.

Die Muſter-Kinovorführungen des Halleſchen Dürerbundes
hatten geſtern abend, nachdem am Nachmittag ſchon 1500 Volksſchüler
den großen Kaiſerſaal gefüllt hatten, viele Hunderte dorthin geführt,
ſo daß alle Plätze beſetzt waren. Doch ſtand der Abend in mancherlei
Beziehung unter einem ungünſtigen Stern. Die Vortragsfolge war zu
einſeitig auf das Belehrende zugeſchnitten, jedes Uebermaß von Be-
lehrung aber hat entgegengeſetzte Wirkung. Die Bilder ſelbſt waren
nicht immer ſehr deutlich, außerdem war der Apparat nicht abgeblendet
und ſo herrſchte im Saal ziemliche Helligkeit. Die Vortragsfolge war
den naturwiſſenſchaftlich techniſchen Gebieten entnommen. Eine Vor-
führung „Was ein Waſſertropfen enthält“, die Verbindung von
Mikroſkop und Kino, gewährte tiefe Einblicke ins Reich der Bazillen
und Bakterien. Von wundervoller Farbenpracht waren auch die Bilder
von der Silberküſte. Die Halleſche Ortsgruppe wird beim großen
Dürerbunde anregen, auf Schaffung eines Reichegeſetzes zur Regelung
des Kinoweſens zu dringen, damit vor allem die Bedürfnisfrage geſetzlich
feſtgelegt werde. Den Kinos ſei auch noch empfohlen, auf gute Muſik
bei ihren Vorführuugen Wert zu legen.

Der Halliſche Kolonialverein Abteilung Halle a. S. der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft) veranſtaltet am Donnerstag, den 17. er.,
abends 8 Uhr im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ eine öffentliche Sitzung
(mit Damen), zu der auch Gäſte eingeführt werden können. Herr Dr.
Egon Kirſchſtein wird einen Vortrag halten über das Thema
„Jm Bannkreiſe der Vvirunga-Vulkana. Erlebniſſe
und Forſchungen in Zentralafrika“ (mit farbigen Licht
bildern). Der Vortragende hat 1907 und 1908 an der innerafrikaniſchen
Expedition Sr. Hoheit des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg als
Geologe teilgenommen und beſonders das zentralafrikaniſche Seen- und
Vulkangebiet erfoſſcht, in welchem er mehr als ſieben Monate, zum
Teil unter großen Strapazen und Entbehrungen, zubrachte. Während
dieſer Zeit beſtieg er als erſter Europäee ſämtliche acht Virunga-
Vulkane und beobachtete aus unmittelbarer Nähe nicht weniger als
elf heftige Ausbrüche des Namlagira, die er zum größten Teile auch
photographiſch feſthalten konnte. Leider büßte der Forſcher bei der
Beſteigung des 4500 Meter hohen Kariſſimbi in einem Schneeſturme
die Hälfte ſeiner Karawane ein, zwanzig Mann blieben tot im Schnee
zurück. Als er Ende März 1908 das Vulkangebiet verließ, befand
ſich Herzog Adolf Friedrich mit den übrigen Expeditionsmitgliedern
bereits auf dem Wege zur afrikaniſchen Weſtküſte. Kirſchſtein beſchloß
daher, den Marſch durch die Urwälder des Kongo auf eigene Fauſt zu
wagen. Drei Monate ſpäter erreichte er die Kongomündung und trat
auf einem belgiſchen Dampfer die Heimreiſe an. Seine reichen wiſſen
ſchaftlichen Ergebniſſe ſollen einen beſonderen Band des Reiſewerkes
Herzog Adolf Friedrichs bilden, das im Verlage von Klinkhard u. Bier
mann in Leipzig erſcheinen wird.

Wirtſchafts Ausſchuß des neunten Kreisturnfeſtes. Nach
den vom Wirtſchafts- Ausſchuß herausgegebenen Erläuterungen zur
Erpachtung der Feſthalle und Bierzelte ſind von auswärtigen Wirten
unter erbetener Aenderung der Gemäße und Preiſe mehrere Angebote
eingegangen. Man erwartet von Halleſchen Gaſtwirten auch noch ent
ſprechende Angebote, die bis zum 15. Februar Berückſichtigung finden.
Die Verträge ſollen bis 1. März zum Abſchluß kommen. Die von den
einzelnen Aus chüſſen gefaßten Beſchlüſſe nehmen immer mehr feſtere
Geſtalt an. So hat der Preßausſchuß unter Vorbehalt weiterer
Genehmigung der Annahme des vom Regiſſeur des Stadttheaters,
Herrn W. Sieg, in Ausſicht genommenen Feſiſpieles, das mindeſtens
fünfmal in der Feſthalle zur Aufführung kommen wird, zugeſtimmt.
Damit wird dem Pächter der Feſthalle, die bis 5000 Perſonen faſſen
wird, ſchon eine Art Gewähr für guten Umſatz gegeben. Jn der Vor
woche, vom 3. 8. Juli, ſoll u. a. auch ein Sängerabend, der für das
Halberſtädter Sängerſeſt beſonders von einſchneidender Bedeutung
werden wird, ſtattfinden. Das morgen Sonnabend in den „Thalia
ſälen“ veranſtaltete Turnerfeſt ſoll eine Einleitung für bas neunte
Kreisturnſeſt im Juli bilden.

Die Knabenabteilung des Allgemeinen Halleſchen Turn
vereins, welche ſeit ihrem Beſtehen unter Leitung des allbekannten
Turnwarts Herrn Reinhold Mitſching ſteht, hält, wie ſchon erwähnt, am
Sonntag nachmittag in der Roßplatz-Turnhalle ihr Prüfungsturnen
ab, zu dem die Eltern, Rektoren, Lehrer und Turnfreunde eingeladen
werden. Es ſei noch bemerkt, daß dieſe faſt 200 Knaben zählende
Abteilung, welche in turneriſcher Beziehung Muſterhaftes leiſtet, ſich
auch beim diesjährigen Kreisturnfeſt turneriſch ſehr betätigen wird.

EiſenbahnAſſiſtentenVerband, Ortsverein Halle a. S. z
der am 13. d. Mts., nachmittags von 2 Uhr ab im Konzertlokal
„Wilhelmsgarten“ in Halle a. S., Landwehrſtraße 34, ſtattfindenden
Bezirksverſammlung werden die Mitglieder des Ortsvereins Halle a. S.
infolge Auflöſung des Bezirksvereins Halle-Erfurt zum vollzähligen
Erſcheinen eingeladen.

Der Verein mittlerer Eiſenbahnpenſionäre wählte in ſeiner
Verſammlung am Donnerstag im „Schultheiß“ (Poſtſtraße) Herrn
Eiſenbahnzugführer a. D. Wilde als Vertreter des Vereins bei dem
Delegiertentage des Zentralverbandes penſionierter deutſcher Reichs
und Staatsbeamter. An den geſchäftlichen Teil ſchloß ſich eine ſchön
verlaufene Kaiſer-Geburtstagsfeier.

Der zweite kommunale Bezirksverein befaßte ſich geſtern,
Donnerstag, im „Schultheiß“ (Merſeburgerſtraße) ebenfalls mit der
Stellungnahme zum Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen.
Schließlich wurde mit knapper Mehrheit beſchloſſen, es dem 4. und
5. Bezirksverein gleich zu tun und aus dem Augemeinen Bürgerverein
ſür ſtädtiſche Jntereſſen anszuſcheiden. Es ſtehen nun noch die
Entſcheidungen des 1. und 3. Bezirksvereins ſowie des Kommunal
vereins Halle-Oſt aus. Der Punkt „PrivatbeamtenVerſicherung“
wurde der vorgerückten Zeit en von der Tagesordnung abgeſett.
Beſchloſſen wurde dagegen, ein Wintervergnügen abzuhalten. Gegen
ein Hallenſchwimmbad, das die Stadt verwaltet, ſprachen ſich alle
Redner aus. Solches Unternehmen ſolle man Privaten überlaſſen.
Es könne ſich ja dieſerhalb eine Genoſſenſchaft bilden. Man ſchlug auch
ſtatt eines Schwimmbades die Errichtung von Brauſebädern in
verſchiedenen Stadtteilen vor.

Der fünfte kommunale Bezirksverein, der geſtern Donnerstag
im „Pilſener Hof“ in der Wilhelmſtraße tagte, erörterte die Frage, ob
es noch einen Zweck habe, dem Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche

Intereſſen anzugehören. Beſondere Neigung Hierfür war nicht vor
danden, vielmehr beſchloß man, ſich wieder auf eigene Füße zu ſtellen
eine Verbindung mit den anderen Vereinen zur Verſtändigung bei
beſonderen Gelegenheiten ſoll aber nicht aufgegeben werden. rchaus
ablehnend verhielt man ſich gegen eine Verquickung der kommunalen
Vereine mit irgend einer politiſchen Partei. Der Austritt aus dem
Allgemeinen Bürgerverein wurde einſtimmig beſchloſſen. Weiter wurde
eine Eingabe der Paulusgemeinde an den Magiſtrat beſprochen, welche
den Ausbau der Humboldtſtraße wünſcht, um einen Zugang zur
Pauluskirche über den Kaiſerplatz zu ſchaffen. Der fünfte kommunale
Bezirkeverein will dieſe Eingabe durch eine entſprechende Petition an
die ſtädtiſchen Körperſchaften unterſlützen. Das Vorgehen des Magiſtrats,
der eine hohe Beſtenerung der Kinematographen eingeführt hat, wurde
durchaus gutgeheißen, denn man ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß
es erwünſcht wäre, wenn Anſtalten, die zur Verderbnis der Jugend
erheblich beitrügen, ſo viel als möglich niedergehalten würden. Ge
ſchäftliche Angelegenheiten beſchäſtigten dann noch die Verſammlung.

Sängerſchaft Fridericiang zu Halle a. S. Am 23. d. Mts.
wird das Konzert zum Winterfeſte der Sängerſchaft Fridericiana ſtatt
finden. Die muſikaliſchen Vorbereitungen hat der ſeit Jahren bewährte
Dirigent, Herr Otto Weinreich aus Leipzig, in der Hand. Als Soliſt
hat Herr Konzertiänger M. Oberdörffer (Leipzig) ſein Erſcheinen
zugeſagt. Die Orcheſterbegleitung wird die Kapelle des Herrn Kapell
meiſters Wiegert vom hieſigen Füſilierregiment übernehmen. Zur Auf
führung gelangen fünf Lieder von Stephan Krehl, der Jüngerchor
aus dem Liebesmahl der Apoſtel von R. Wagner, die Feſtouverture
von R. Schumann, der 18. Pſalm von F. Liſzt und ein Teil aus
Fingal von A. Zrug Das Konzert findet im Saale der Loge am
Paradeplatz ſtatt. Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von
H. Hothan zu 2,50 und 1,50 Mk. oder vom 18. Februar ab in den
Räumen der Berggeſellſchaft zwiſchen 11--1 Uhr.

Der Reichsverband deutſcher Kellner-Lokalvereine veranſtaltet
heute Freitag in den „GermaniaSälen“ eine öffentliche Verſammlung
für alle Angeſtellte im Gaſtwirtsgewerbe, in welcher Herr A. Schaar
Hannover über das Thema: „Jſt für Halle die Errichtung eines
kommunalparitätiſchen Facharbeitsnachweiſes erforderlich ſprechen

ird.
Rißſtände im Ausſtellungsweſen. Von zuſtändiger Stelle

werden wir um Aufnahme folgender Zuſchrift gebebeten „Jn den
letzten Jahren nehmen im Jn und Ausland Ausſtellungen überhand,

die im Gegenſatz zu den wirtſchaftlich nützlichen Veranſtaltungen
dieſer Art einem Bedürfnis der betreffenden Gewerbekreiſe nur
ſelten entſprechen, kaum deren Förderung und Belehrung bezwecken,
auch finanziell geſunder Grundlage entbehren und in der Durchführun g,
insbeſondere im Prämiierungeverfahren, nicht immer einwandfrei ſind,
ſich vielmehr als ausſchließlich geſchäftliche Unternehmungen darſtellen.
Jm Hinblick auf dieſe Mißſtände wird gemeinnützigen Körperſchaften, die
zur Hergabe ihres Namens als Firmenſchild herangezogen werden,
ebenſo Perſonen des öffentlichen Lebens, die zum Eintritt in die
ſogenannten EhrenKomitees aufgefordert werden, auf das dringendſte
emofohlen, mit Rückſicht auf die damit verbundene Verantwortlichkeit
eine Zuſage erſt dann zu geben, wenn über den Charakter der
betreffenden Veranſtaltung bezw. über deren Unternehmer an den zu
ſtändigen Stellen geraue Auskunft eingeholt iſt.

Nächtliche Streife. Bei einer in der vergangenen Nacht
abgehaltenen Streife wurden drei Männer in einem Strohdiemen
ſüdlich der Delitzſcherſtraße vorgefunden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vom Geldmarkt.
Jn der Donnerstag- Sitzung des Zentralausſchuſſes der

Reichsbank iſt, wie wir ſchon meldeten, eine Herabſetzung des
Diskonts auf 4 Prozent und dem Lombardzinsfußes auf 5 Proz.
beſchloſſen worden. Jn das Jahr 1910 war die Bank bekanntlich
mit Zinsſätzen von 5 und 6 Prozent eingetreten und am
21. Januar erfolgte die Herabſetzung auf 4 reſp. 5 Proz. Zur
Begründung der geſtrigen n führte der Präſident, Ex-
ellenz Havenſtein, aus, daß die Bank zwar am Ultimo ziemlichfart in Anſpruch genommen worden ſei, daß aber ſeither Rück-

r in ſchnellem Tempo ſtattgefunden hätten und die Anlagen
ich dem entſprechnden Stande vom Vorjahre näherten. Die Beſſe-

rung der Poſition reſultiere freilich nicht aus einer Erhöhung des
Metallbeſtandes, ſondern aus einer Abnahme des Notenumlaufs.
Gold ſei nach Argentinien und Rußland abgefloſſen. Auch ſei der
Privatdiskont hier höher als in den Nachbarländern; aber die
Spannung zwiſchen der offiziellen Rate und dem Privatſatze ſei
doch ſo bedeutend, daß eine Herabſetzung der Zinsſätze ſehr wohl
vorgenommen werden könne. Wenn man ſich auf 2 Proz. be
ſchränke, ſo ſeien hierfür die Deviſenkurſe gegenüber Amerika undRußland maßgebend, die weitere Goldabütſſe nach dieſen Län-

dern befürchten ließen.
Auch ſeitens der Bank von England iſt, wie ebenfalls

ſchon geſtern gemeldet wurde, der Erwartung einer Diskont-
ermäßigung am Donnerstag entſprochen worden und zwar handelt
es ſich um eine Ermäßigung von 36 auf 3 Prozent. Ebenſo wie
hier konnte die Lage des offenen Geldmarktes, die am Donnerstag
einen Rückgang des Privatdiskonts auf 24 Prozent veranlaßt
hatte, nicht länger außer acht gelaſſen werden. Jn dieſem Jahrehaben ſinmege bereits drei Diskontermäßigungen in London

ſtattgefunden, nämlich am 6. Januar von 4 Prozent auf 4 Proz.,
am 20. Januar von 4 Proz. auf 336 Proz und am 10. cr. von
316 Proz. auf 3 Proz.

4 Spar und VorſchußBank, Halle a. S. Jn der am 10. cr.
ſtattgefundenen AufſichtsratsSitzung wurde beſchloſſen, der dem
nächſt einzuberufenden Generalverſammlung für das Jahr 1909
eine Dividende von 46 Prozent in Vorſchlag zu bringen.

Halleſcher Speditionsverein, Aktien-Geſellſchaft, Halle a. S.
Die 65. ordentliche Generalverſammlung findet am Donnerstag,
den 10. März d. Js., mittags 12 Uhr im Sitzungszimmer der Han
delskammer in Halle a. S. ſtatt. (Vergl. auch die Bekanntmachung
in vorliegender Nummer der „Hall. Ztg.“)

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: nom. 1 850 000 neue, auf den
er lautende Aktien der Dresdener Gardinen und

pitzen-Manufaktur, Aktiengeſellſchaft in Dres-
den, eingeteilt in 1350 Stück Aktien über je nom. 1000 Lit. G
Nr. 3151--4500, mit halber Dividendenberechtigung pro 1909,10.

A. Schaaffhauſenſcher Bankverein. Die BilanzSitzung
liphe am 25. Februar ſtatt. Wie verlautet, dürfte die Divi

e de mit 726 Prozent (i. V. 7 Prozent) in Vorſchlag gebracht
werden.

z ZFeuerverſicherung. Die im Jahre 1821 eröffnete Gothaer
Feuerverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit, deren
Geſchäftsbereich ſich auf das Deutſche Reich und die Schweiz erſtreckt,
hat mit dem Jahre 1909 das 89. Jahr ihrer gemeinnützigen Tätigkeit
vollendet. Jm Jahre 1909 waren für 6 785 767 000 C. (gegen das
Vorjahr mehr 124 289 700 Verſicherungen in Kraft. Die Prämien
einnahme betrug im Jahre 1909: 22 288327,70 (gegen das
Vorjahr mehr 210 412,50 c). Von der Prämieneinnahme wird in
jedem Jahre derjenige Betrag, der nicht zur Bezahlung der Schäden
und Verwaltungskoſten, ſowie für die Prämienreſerve erforderlich iſt,
den Verſicherten zurückge währt. Nach dem jetzt veröffentlichten
Rechnungsabſchluſſe für das Jahr 1909 beträgt dieſer an die Ver
ſicherten ßende Ueberſchuß 17 088 913,809 oder 7 4 der
eingezahlten Prämie. Jm Durchſchnitt der letzten zehn Jahre ſind
alljährlich 74 der eingezahlten Prämien als Ueberſchuß an die Ver
ſicherten zurückerſtattet worden.

x. Zur Anlage eines neuen Braunkohlenwerks kaufte die
Firma Otto Griebener in Döllnitz bei Halle 2665 Morgen Kohlen
felder in den Gemarkungen Paupitzſchennd Seelhaus zum Preis
von 1100 bis 1400 C. pro Morgen.

Kaliwerke Aſchersleben. Der Aufſichtsrat hat eine Sitzung
zwecks Stellungnahme zum Entwurf des neuen Reichskaligeſetzes abge

halten, wobei die Anſchauung zum Ausdruck kam, daß die neuen Laſten
auf Grund der Kontrakte unbedingt von den amerikaniſchen Abnehmern
zu tragen wären. In den Kreiſen von Aſchereleben ſcheine man, er
„Frtf. Ztg.“ zufolge, dahin informiert zu ſein, daß ſpeziell der Nord-
truſt auch den veränderten Geſetzentwurf zum Anlaß benutze, etwaigen
neuen Verſtändigungs oder Vermittlungsverfuchen, auch ſoweit die
übrigen amerikaniſchen Truſts in Frage kämen, Schwierigkeiten zu
bereiten. Warſcheinlich wurde die Verwaltung von Aſchersleben in
Kürze die BradleyKontrakte veröffentlichen. Von einer Diskuſſion über
die zu verteilende Dividende wurde abgeſehen. Daher ſoll auch die General

verſammlung hinausgeſchoben werden.
i Vereinigte chemiſche Fabriken, Aktiengeſellſchaft, in Zeitz

Die Aktien der Geſellſchaft wurden geſtern (Donnerstag) erſtmaligan der Berliner Börſe notiert. Der Kurs ſtellte ſt auf
14524 Prozent.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Louis Hirſchhahn, Jnhaber der Firma Hermann

Caspari in Altenburg (S.-A.). Chauffeur, früherer Landwirt, Otto
Specht in Kloſter-Gröningen, Bez. Magdeburg.

WochenMarktberichte.

Hamburg, 10 F. Futtermittel markt. (Original-
kericht von G. O. Lü der s, Hamburg. Abdruck nur mit Quelle
angabe genattet.) Dei Fatie m teelmalit hat ſie ſert Ausgabe un res
letzten Berichts von der gemel eten Abſchwächung zum größten Teile
wieder erholt Kleie hat bereits im Preiſe angezogen. Tendenz: ſtetig

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proteln 5,00-—6,30 4 ab Hamburg,
5,15-—5,15 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50——,00 ab
Sang Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,85——83,55 ab Hamburg

zenkleie, grobe 5,00——6,10 ab Hawbürs Roggenkleie 5,0 bis
6,00 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,50 6,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,75--2,20 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 7,30--7,60 ab Hamburg, 52 bis
18 J 7,60--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52—58 7,90-—8,20 ab Hamburg, 55——62 8,35—8,80 4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 2 Fett und Protetn
7,00--7,80 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26 o
Fett und Protemn 5,90 6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38- 44 4 Fett und Protern 5,40--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38-42 Fett und Proteln 8,50-—8,90 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18-24 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protern
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 3 Fett und

Protern 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38 45
Fett und Protern 6,80--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Protern 6,20-—6,60 ab Hamburg, Malzkeime 6,00 bis
6,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maiefutter), weißes, loko 7,00 bis
7,15 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Köln, 10. Februar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

555 Kälber, 373 Schafe und 1880 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Kälber: a) Doppellender, feine Maſt, Lebendgewicht 70--72 (Schlacht-

gewicht 100--106), gusnahmeweiſe feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) u. beſte Saugkälber 52— 57 (90--93) e) mittlere Maſt
und gute Saugkälber 46--50 (84-—88) geringe Saugkälber
38--42 (78 50) e) Freſſer (60 72) Schafe: a) Maſt
lämmer und jüngere Maſthämmel (88- 90) b) ältere Maſt
hämmel und gut genährte Schafe (84--86) e) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (78--82) d) Marſchſchaſe
u. Niederungsſchafe (70--75) langſam. Schweine: Preiſe für 50 kg:
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 54 56 (Schlachtgewicht
68--71) vollfleiſchige über 2 Ztr. 5556 (69 71) e) vollfleiſchige über 21 Ztr. 95 56 (70--71) Feitſchweine über 3 Ztr.

gering entwickelte 49--54 (62 68) Sauen und
geſchnittne Eber 47 bis 55 (60--69) langſam räumend.
Großhandelspreiſe für friſchesFleiſch, das Kilo am 10. Febr. a) Rindfleiſch:

Ochſen Ia 1,26 1,3 IIa 1,20-3,24 A. Kühe
Ia 1,24--1,30 AC, IIa 1,16 1,24 IIIa 1,10--1,16 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,48 1,54 IIa 1,40-—-1,46 langſam. Eingeführtes
Fleiſch am 10. Febr. 104Großviehviertel, 90 Kälber und 12 Schweine,
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,16--1,18 IIa 12
bis 1,14 IIIa 1,06 1,08 b) Kalbfleiſch: Ia 1,40
bis 1,46 IIa 1,28--1,82 AG, IIIa 1,10--1,20 Schweine
fleiſch Ia 1,24--1,28 IIa A.; ſchleppend.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 13. Febr. Preis pro 100 Kilo 12,20 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 11. Febr. Soſort: Hamburg 8,90

Magdeburg 9,06 März 10910: Hamburg8,95 Magdeburg 9,15 A. Februar März 1911:
Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25 Tendenz feſt.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 10. Februar. (Rohzucke r.) Unſer Rohzucer

markt nahm während der verfloſſenen Beeichtswoche einen ruhigen Ver
lauf. Für prompte Kornzucker bekundeten einzelne Raffinerien etwas
Jntereſſe bei Preiſen von ungefähr 13 erkl. ab Station. Da aber
Fabriken faſt durchweg mit Angebot zurückhielten, kamen nur wenige
Geſchäfte zuſtande. Auch in neuer Ernte blieben die Umſätze ziemlich
gering, da den Geboten der Käufer von etwa 11 exkl. ab Station
meiſtens höhere gegenüberſtanden. Nachprodulkte konnten
auch in dieſer Woche wieder mehrfach umgeſetzt werden. Der Wert-
ſtand iſt hierfür ungefähr derſelbe geblieben. Der Umſatz des hieſigen
Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt zirka 60 000 Ztr.

Magdeburg, 11. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornznucker 88 ohne Sack 12,90 12,97x.Nachprodukte 76 ohne Sack Tendenz: ſtetig,.

Brotraffinade I. ohne Faß 23,25 23,52.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,00 --23,25,
Gem. Melis mit Sack 22,50 22,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito jrei an Bord Hamburg,
Februar 13,02 G 13,10B. Mai 13,206 i3,22 V.
März 13 07 13,12 V. Auguſt 13,406G, 13,42 B.
April 18,15 13,179 V. Okt.-Dez. 11,27 11,30B.

Wochenumſatz: 212 000 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg, 11. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance fret an Bord Hamburg.

Februar 13 02 G. Mai 13,17 G.
März „3,058. Auguſt 13,358. Tendenz: ſtettg.
April 138,106. Okt.-Dez. 11,27 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 11. Februar. (EigenerſDrahtbericht.)

m (Gorn er z 333 average Santos,
rz 36 eptember 36Mai 365 Dezember 36 Tendenz: ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 11. Februar. (Eigener Drahtbericht).

Die Börſe ließ zu Beginn jegliche Anregung vermiſſen. DieBeteiligung am Seſsaft war gering, und eine ausgeſprochene

Tendenz trat nicht zutage. Die Kursbewegung, die meiſt aus
zufälligen Urſachen teils nach unten, teils nach oben gerichtet
war, hielt ſich in ſehr engen Grenzen. Die Spekulation ſieht ſich
zu einer abwartenden Haltung veranlafzt, angeblich weil neue
ſtimulierende Momente vorläufig nicht in Ausſicht zu nehmenſind und neue Käuferſchichten i nicht bemerkbar machen. Nach

frage beſtand für DiskontoAnteile und Dresdener Bank
Dividendenſchätzungen. Dagegen war Laurabütte ziemlich ſtar

Tendenz: ruhig.

angeboten und ſetzte mit einem Verluſt von 1 Proz. ein. Ameri



ne

ſ nen zeigten im Anſchluß an n feſte Tendenz,mee jero zu größeren Umſätzen kam. Die Grund
ſtimmung erwies ſich aber als feſt. Die anfänglich vorwiegenden
Preisabſchwächungen wurden meiſt twieder wettgemacht; doch
konnten ſich die Beſſerungen bei ſchleppendem Geſchäftsgang viel
fach nicht behaupten. Eine anſehnliche Steigerung, nämlich von
über 2 Proz., erfuhren auf Grund von Gerüchten über in Aus
ſicht ſtehende vorteilhafte Geſchäfte Allg. Elektrizitätsaktien, und
dies hatte auch ein Anziehen der ühr gen gleichartigen Werte zurFolge. Auf dem Bankenmarkte ſetzten DiskontoAntxile re
Aufwärtsbewegung langſam fort. Jm übrigen blieb der Kurs-
ſtand bei ſehr ſtillem Verkehr inr allgemeinen behauptet. Der
farbloſe Bericht des „Jron Monger“ machte keinen Eindruck.
Tägl. Geld zu 2 Proz. angeboten. Privatdiskont 254 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 12. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Die Hauſſe an den amerikaniſchen Börſen, die hinter den Er
wartungen zurückbleibenden argentiniſchen Wochenverſchiffungen
und Käufe der Jmporteure, verſetzten den Weizenmarkt in eine
feſte Stimmung. Nach Befriedigung der Kaufluſt trat eine leichte
Abſchwächung ein. Roggen hatte ſtillen Verkehr und wurde von
Weigen mitgezogen. Hafer war behauptet, Mais träge, Rüböl
ſtill. Wetter: ſchön.

Weizen, feſt. Mai 223 50 Juli 224,00 Septbr.
A. Roggen, feſt. Mai 17200 Juli 175,25

Sept. A. Hafer, behauptet. Mai 164 25 Juli 166 25
Mais, träge. Mai 152 00 Juli 152,00 Rüböl, geſchäſtslos,
Mai Oktober A.

Tagesmarkktberichte.
RewePork, 10. Febr., 6 Uhr abends. Waraenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9, Febr.). Baum-
wolle- Preis loko middling 15,25 (15,20), Lieferung März 14,88
(14.94), Lieferung Mai 14,99 (15,04), in New Orleans 15!
(15), Petroleum, Standard white in NewYork 7.90 (7,90),
in Philadelphia 7.90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,30 (10.30), Credit
Balances at Oil City 1,40 (1,40), Schmalz, Weſtern ſteam
12,75 (12,70), Rohe Brothers 13,05 (12,95), Mais per
Mai 758/, (75), Juli 75 (752/,), Septbr. 757 (74775). Weizen,

roter W loeo 129 (129), Weizen per März
ver Mai 110/, (118), ver Juli 110 (1087/,), ver Septbr.

Getreideſracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee ſaitRio Nr. 7 85, Rio Nr. 7 per März 6,90 (6,95),
per Mai 7,00 (7,08), Weehl, Epring-Wheat cleard 445 (4. ad
37877 3,61 (3,61). inn 32,60--32,70 (32,55 32,65

upfer Standard loko 13,00--18,35 (13,00 13,20).
Chieago, 10, Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Dle eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Febr.) Weizen
Mai 1112/, (110* ver Juli 102 (1007/). Mais verMai 668, (667,). Schmalz Jan. 12,278 (12,25), per Mai 12,22
(12,20). Sped ſhort clear 12,00--12,25 (12,00 12,12x). Pork per
Mai 22 62x (22,42).

ſetzte Draht- und FernſprechRachrichten.

Die Wahlrechtsvorlage.

Berlin, 11. Februar. Das Abgeordnetenhaus ſetzte
heute die Beratung der Wahlrechtsvorlage fort. Haus und
Tribünen ſind gut beſetzt. AmMiniſtertiſche: v. Moltke und Beſeler.
Abg. Herold (Zentr.): Die Vorlage findet unſeren Beifall nicht.
Das Reichstagswahlrecht hat ſich gut bewährt. Unſere ſozial-
politiſchen Geſetze, der Zolltarif und die Handelsverträge ſind
unter ſeiner Geltung geſchaffen worden. Unſer Heer iſt leiſtungs-
fähig, weil der Reichstag die Mittel dafür bewilligt, ebenſo wie
er neue Einnahmequellen beſchloſſen hat, die zur Deckung der
wachſenden Ausgaben erforderlich ſind. Wenn wir für das gkeiche
Wahlrecht eintreten, ſo liegt uns der Gedanke völlig fern, die
Staatsautorität untergraben zu wollen. Wir treten für das ge
heime Wahlrecht ein, nicht vom Parteiſtandpunkte, ſondern weil
es der modernen Entwickelung entſpricht. Daß die Vorlage keine
neue Wahlkreiseinteilung enthält, betrachten wir als einen Vor
zug. Wir werden verſuchen, in der Kommiſſion Verbeſſerungen der
Vorlage herbeizuführen. Miniſter des Jnnern v. Moltke:
Nachdem der Miniſterpräſident ſeinen Standpunkt über die Frage

mvoweekNursnotlerungen der Berliner Börse vom II. Februar, 2 Ohr nachmittags
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 11, Februar, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
Prox. Dividende vorige lattie Div' dende vorige et3 Fächzizche Rente 34.900 Große leſpriger en e 196,7660
352 do. Ftaauanleie 099,550 haſſesche einen 4 98,500
354 leiptlger Siadtanleite 95,000 lelpriger Eiletir. Straten 6 121,75b
3 i o. do. 1904 95., 09d Altenbarger Ati. Brauerei 8 7 1161,758
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Tendenz: fast

der geheimen Wahl eingehend dargelegt hat, will ich hierauf nicht
eingehen. Die Gründe, die früher gegen die Einführung der
direkten Wahl geltend gemacht worden ſind, liegen heute nicht
mehr vor. Die indirekte Wahl beeinträchtigt die politiſche
Betätigung, und das Wahlverfahren iſt hierbei mit höchſt umſtänd
lichen Formalitäten verknüpft. Gegen die Maximierung ſind ver
ſchiedene Bedenken erhoben worden. Wir wollen den Arbeiterſtand

nicht etwa in der dritten Abteilung iſolieren und die Arbeiter
nicht als minderwertige Wähler abſtempeln.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 11. Februar. (Vormittagsziehung.)

Es fielen: 5000 Mk. auf Nr. 84 558, 159 559; 3000 Mk.
auf Nr. 88 948, 292 958. (Ohne Gewähr.)
Zu den Verſuchen mit weiblichen Gewerbeaufſichtsbeamten.

Berlin, 11. Februar. Bei der Beratung des Etats der
Handels und Gewerbeabteilung erklärte ein Regierungs-
kommiſſar, daß die Verſuche mit weiblichen GewerbeAuf-
ſichtsbeamten weder die Beſorgniſſe einerſeits, noch die
Hoffnungen anderſeits, die man an ihre Einführung ge
knüpft hatte, gerechtfertigt hätten. Sie hätten im ganzen
dasſelbe geleiſtet wie die männlichen. Für Berlin ſei die
Anſtellung von zwei neuen weiblichen Aufſichtsbeamten in
Ausſicht genommen.

Das Urteil im Jüterbogker Diebſtahlsprozeſß;.
Berlin, 11. Februar. Jn dem Jüterbogker Diebſtahls-

prozeß gegen mehrere Wachtmeiſter und Sergeanten der
Beſpannungsabteilung der Garde-Artillerie-Schießſchule
verurteilte das Gericht den Wachtmeiſter Karſtädt
wegen Beihilfe zum Diebſtahl, den Vizewachtmeiſter
Müller, den jetzigen Schutzmann, früheren Sergeanten
Meier und den Sergeanten Wahl wegen Beihilfe zu je
einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis, den Sergeanten
Pruſchke wegen Diebſtahls zu einem Jahr drei Monaten
Gefängnis. Allen dieſen Angeklagten wurde die Unter-
ſuchungshaft mit je drei Monaten angerechnet. Vizewacht-
meiſter Rautenberg wurde freigeſprochen. Der
Schlepper Hanſel wurde wegen Beihilfe zum Diebſtahl
zu ſechs Wochen Mittelarreſt verurteilt. Dieſe Strafe wurde
durch die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet.

Vom Hochwaſſer.
Köln, 11. Februar. Der Rhein iſt bis heute vor

mittag noch langſam geſtiegen, fällt aber im Oberlaufe,
ebenſo die Nebenflüſſe, auch der Neckar.

Durch Feuer vernichtet.
Hirſchberg, 11. Februar. (Privattelegramm.) Des

alte weithin bekannte Gebirgsgaſthof „Forelle“
bei dem großherzoglich- heſſiſchen Schloſſe Fiſchbach iſt in der
vergangenen Nacht völlig abgebrannt.

Verhaftet.
Frankfurt a. M., 11. Febr. (Privattelegramm.) Jn

Verbindung mit den Unterſchleifen des Rendanten Flick bei
der Landwirtſchaftlichen Zentral Darlehnskaſſe iſt der
frühere Rechtsanwalt Loſſen in Wiesbaden verhaftet
worden.

Zum Befinden des Königs von Schweden.
Sctovockholm, 11. Februar. Der König hat heute nacht

im ganzen ſieben Stunden geſchlafen. Er fühlt ſich wieder
kräftig, und ſein Befinden iſt bedeutend beſſer. J

Rußland und Perſien.
London, 11. Februar. Aus Teheran wird offiziell

mitgeteilt, die ruſſiſche Geſandtſchaft habe der Regierung
eine Verbalnote zugehen laſſen, in der ſie erklärt, ſie be-
abſichtige nicht, ſich in eine Erörterung der Frage des
Verbleibens der ruſſiſchen Truppen in
Perſien einzulaſſen.

Nicaragug.
Managua, 11. Februar. Die Revolutionäre

haben geſtern die Stadt Matagalpa eingenommen.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 11. Februar, früh 7 Uhr.
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T eLuft Tempe emperatur 22Ort druck ratur Wind. Wetter vöchſter ſniedrigſt. S
Stand Stand 2

Haule!) 69,0 —0 8 1 wolkig 2 1 o
Torgau?) 769,3 0 SW 1 bedeckt 1 3 2
Nordhauſens) 768,6 --1 8W 1 1 2 0
Magdeburg 768,1 0 80 2 bededi 4 --1 0
Gardelegens) 767,2 0 S 2 wolkig 3 F4 0
Brocken 7 S S SGeſtern vorm. Schnee. Geſtern Niederſchläge in Schauern.
8) Geſtern vorm geringe Niederſchläge. Geſtern vorm. Schneeſchauer.
5) Geſtern vorm. Niederſchläge in Schauern.

Der nordweſtliche Luftwirbel iſt oſtwärts vorgedrungen und
hat ſeinen Einfluß nunmehr auf das Nordſeegebiet ausgedehnt.
Jm Dienſtbezirk, wo geſtern mittag Aufklaren eintrat, hat daher
die Bewölkung von neuem zugenommen und in den weſtlichen Ge-
bietsteilen iſt bereits etwas Niederſchlag gefallen. Da der Luft-
wirbel weiter oſtwärts vordringen wird, ſo haben wir bei weſt-
lichen Winden wolkiges, mildes Wetter mit geringen Nieder-
ſchlägen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 12. Februar: Weſtwind, wolkig, mild, geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 11. Februar, morgens 5 Uhr: Eine neue

tiefe, geſtern früh bei Jsland erſchienene Depreſſion nähert ſich und
verdrängt das von der Biscayaſee nordoſtwärts ſich erſtreckende Hoch
ſüdwärts. Das Barometer iſt ſeit der Nacht im langſamen Fallen
begriffen, das Wetter iſt teils heiter, teils trübe und noch vi lfach
trocken, es herrſcht vorwiegend leichter Froſt. Die italieniſche D preſſion
iſt ſüdoſtwärts abgezogen, ſie blieb deshalb bedeutungslos. Dagegen
wird die anrückende nordweſtliche Störung zunächſt wärmeres, windiges,
meiſt trübes Wetter mit Regen, ſpäter aber am Sonntag auf der
Rückſeite wieder kälteres, veränderliches Wetter mit Regen und Schnee
ſchauern veranlaſſen

Vorausſichtliches Wetter am 12. Februar: Wärmer, ſehr windig,
meiſt trübe, Regen.

Voranugsſichtliches Wetter am 13. Februar: Etwas kälter, abwechſelnd
heiter und wolkig, böig, Regen, Schnee- und Graupelſchauer.

Waſſerſtände an 11. Februar
Saale: Halle Untp. 2 42, Obp. Trotha Untp. 3,28,

Grochliz 2,28, Bernburg Unto. 2,52, Kalbe Obp. 2,10, Kalbe
Untp. 2,44. El be: Leitmeriz 126. Außig 1,62, Dresden

0,07, Torgau 4- 1,40, Wittenberg 2,21. Roßlau 1.57,
Barby 2,21, Magdeburg 1 68. Tangermünde 2,50 Witten
berge 2,34, Hohnſtorf 198. Mulde: Düben 0,78.

banthaus Pauf Schauseil Co., Hallo a. 8,, Bittorfold, Dolltazen, Bllendarg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete-
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Jacketts, Paletots

empßehlt zur Konfirmation

in sechwarz, weſss und ſarbig, à Meter von O0, 90 bis 50 MK.,

Grosse Auswahl.

in schwarz, weiss
und farbig,

e
solicdie Kleider- und Seidenstoſſe

Kostüme, Blusen, Kostüm-Röckoe, Unterröcke,
Rilligst gestellte Preise. Nur neue Waren.

T Täglicher Eingang von Frühjahrs-Nenheiten.
Aner kannt tadellose Massanſertigung von eleganten und auch einſfacheren Kleidern

DD

Kosta,

-Theà ler
Direktor u. Besitzer: Paul BRlüthgen,.

hetzte Woche das phänomenale Programm

Olvmpia Desvwal, r n an
Die Einbrecher von Newyork

Die Komischste aller Pantomimen.
Erna Koschel Albert Böhme Pia Garozzi

3 Sterne am Variétéhimmel!
Die Verbrennung d. indischen Witwe

Wunderhbar inszenierter Tanz- und Gesangs-Akt.
der Mann mit dem drehbaren Lopfe.

Das Ueberraschenäste, was je geboten wurde.

The 2 Cutterstones.

von der amerikan.
Piccad- Comp.

Der Biograph.

Diner und

Jeden Sonntag abend in den Parterresälen des
(Grand Hotel Berges

Abend- Konzeri.
W Magdeburgerstr. 65.

Apollo Theater

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtjpiel des horliner

Kehauspiol-Duvenbles.

Nur noch wenige Tage
abends präziſe 8 Uhr

Clänzende Ausstattung

an Dehorationen!

zeit
ist Geld,eine phantaft. Kramer

in 2 Akten u. 1 Vorſpiel
(12 Bildern) v. C. Waldow

auf der „Fihinal

Berliner Drehbühne.

v

4 von 4--12 Uhr
e. c. dec v

Das beste Künstler Ensemblo Kongertiert Dienstags u. Donnerstags

12 st 2täglich von 8-12 whr m Wintergarten. 7 Künstler.

2 ad e X SFlügel Görs u. Kallmann Pianos

Albert Hoffmann. nie v.

bei

Söfkner's Iavben-Verleib-Iugtitnt,

unr Bölbergaſſe 3 II,
hält ſeine reiche Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-Masken-RKostüme
billigſter Preisſtellung beſtens empfohlenWinter Räumungs-

Bedentend er Ausverkauf.
mäßigte Preiſe.

BerubGust. liobermann, rade
Wäsche, Krawatten, Handschuhe.

Stadttheater in Halle a. S.

Sonnabend, d. 12. Febr. 1910
148. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
RNovität! Zum 2. Male: Novität!

Das Konzert.
Luſtſpiel in 3 Akten v. Herm. Bahr.

Spielleitung: Walter Sieg.
Perſonen:Guſtav Heink, Pianiſt Walter Sieg.

Marie, ſeine Frau S. Kornow.
Dr. Franz Jura G. Rudolph.
Delfine, ſeine Frau. Th. Pricken.

Eva Gerndl M. Schlomka
Pollinger G. Thies.Frg Pollinger v. Brardow

räulein Wehner Walter-HörigFräul. Eelma Meier gre Voß.

Miß Garden Kampf.Frau Claire Floderer Pielly Ruſch.

Frau Fanny Mell Jrmg. Kühn.Ein ehe M. Lübben.
Cine Magd W. König.Rach dem 1. Alt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. ([2618
Sonntag, den 13. Febr. 1910,

nachmittags 3 Uhr:
16. Fremd.- Vorſt. zu ermäß Preiſen
Die Königin von Saba.

Abends 7* Uhr
149. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.Novität! Zum le Novitäti

Der ſidele Bauer.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchun De mit kleinem
biß im [2452Weinhalß broskousk.

un G. n
Sonnabend Pariſer Sittenbild:

Cameliendame V.

baharet
Kaisersäle

Jeden Abend J orsteltwys
U.Otto Fritzsene,

gen. der TypenKönig vomöhbem., Ernet V. Wolzogenschen
Ueberbrettl anno 1901,

der unerreichbare
weibliche Humorist.

Ausserdem Auftreten von 5 erst-
I klassigen Cabaret-Typen.

Anfang 9 Uhr.
Neu! Ameriean-Bar Neul

Geöffnet bis 2 Ubr nachts.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 12. Februar 1910.
Leipzig Beues Theater): Die

WildentLeipzig Ciltes Theater): Der
Graf von Luxemburg-

Weimar (Hof-Theater)) Der
Graf von Gleichen.

Magdeburg Stadt Theater):
Der G. m. b. H.-Tenor.

Erfurt (Stadt-Theater: Was
ihr wollt.

hüte,
Mützen.

Friedr. Koch,
73 Leipzigerſtr. 73.

Pneum. Türſchließer
für Haustüren offer. von 8,50 4. an

Halleſche TürſchleßerJnduſtrie,

Rud. Schertling,

Pramer's (lasfhaus

Delitzscherstr. 2.
Täglich von naehm. 4 Uhr
Gr. künsfler- Konzert.

lanne Turnverein
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a) der Männer und
Jngend- Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.Freitag von 8 bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt-
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen- Abteilung Donners
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren

geſchäften der Herren Max Müller,

richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Blüthner Flügel,

faſt neu, prachtvoller Ton,äußerſt preiswert zu verkaufen.

P. Döll Gr. UIriehstr. 331.

r F
0

9

Brechspargelahfall, a. 2oe, 2 7re. Wer 25 r8.

ohne Köpfe, lange Abtehnitte 2 Pfd.-Dose S Pf., Pfd. Dose 29 P.Brechspargel mit Köpte, dünn aber zart I 53
mit Köpfe, mittelstark 65 2 v v 128
mit Köpfe, stark 839 2 150dünn aber 7art m 65 2 120Atangenvparge mittelstark 80 2 150
stark 95 2 180extrastark 115 2 215Garantiert vollwichtige Packung Normaldosen.

A Trautwoin Gr. Ulrichstrasse 31.
m W 9 Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

habe meine Praxis in vollem Umfange wieder aufgenommen.

Dr. S. G. A. Seeligmüller, Nervenarzt,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 69.

m Total- Ausverkauf
Sechluss Ende Märzron Gold- I. Silberwaren vollständiger

m 30 40 h Rabatt. WZur Konfirmation
Kud. Müller, ganneheetr. 2.

Gegr.

ufgabe des Gesehbäfts.

beste Gelegenheit, gut
und billig zu kaufen.

Wohnung von
Burſchengelaß und Pferdeſtall in
der Nähe der Artillerie-Kaſerne.
Off. mita Preisangabe u. Z. n
an die Exped.

Mietgeſuche.
Suche ſofort gut möblierte

Zimmern,

406d. Ztg. erbeten.

1863.

Narrenscherze u,
empfiehlt in großer Auswahl billigſt

Albin Hentze, Squeerftr. 24.

Masken und Narrenkappen
Saaldekorationen

[765

Leipzigerſtr. 834 und Robert Hoff Gfür jedermann iſt eine Taſſe feiner
akao, wenn derſelbe neben aro-

matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet, 1577

Wollen Sie ſich einen wirklichen
kgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Dofen zu 70 130 a u. 250 3.Knape Würk, Leipzig.
u n Halle: Niederlage Gr. u.

teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

AchtungSonnabend kommen 3 Kiſten

echte n guf denMarkt. I KRiſte 50 Pfg.
Triletten. n
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Massagre
und Heilgymnastik,

Hühneraugenoperation
(20jähr. Erfahrung).

Fduard Neumann,W jetzt Friedrichſtraße 26.

Damen-
vbinden, bewährte

an Nr. 5grat.,franko.
b. Blaypenbach, fülles,

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Frieſenſtr. 22. Tel.
1807.

De Gute Pension Wfinden ein oder melpere Schüler
bei Lehrerwitwe eaufſicht. der
Arb. (Sohn Primaner). Preis
nach Uebereinkunft. Off. unter
Z. m. 405 an die Exped. d. Ztg.

Spezialhaus fürfeinere Slatatter und Genfer

Taſchenuhren.
Konfirmations Geſchenke

in großer Auswahl.
Moderne Zimmeruhren

in jeder Art
empfiehlt

Paul Maseberg.,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe.

Atelier für komplizierte und
jede Art Uhren.

M. d. R.Sp.Vereins.

Haben Sie ſchon 280
d 8216 AP Wolle hatF. godneo ehe Or Steinſtr. S

n Jnwelir W SBruno Klinz We
Gr. Ulrichstr. 41.
kontematonzgesehenke

ler ärt.
X Rabatt.

Konftrmanden- Anzüge

nach Maß fertigt in bekannt
uter Ausführung ſowie ſolider
reisſtellung (Muſter zu Dienſten)

Ernst Tyrroff,
Herren Modeu, Halle a. S.,

Rathausſtr. S/9.

Vermietungen.
Frieſenſtraße 30 II.

Lt. „Küche, Speiſe-, Mädchenk,

Bad, Innenkloſett, per 1. 4. zu
X vermieten. Zu erfragen
Böllbergerweg 84. Tel. 75.

Konſirmationsgeschenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

V

G

G

mann Eisleben.

Familiennachrichten.

erlobt: Frl. Anna Grinda
mit Hrn. Amtsrichter Curt
Ehlert (Gr.-Wronnen
Lötzen). g. Chriſtel B udig
mit Hrn. Rittergutsbeſitzer Mar
Venzmer (Stettin-Maltzien
bei Zendar a. Rügen). Fräul.
Eliſabeth Manncke mit n.
Leutnant Morré (Köslin). Frl.
Gertrud Weber mit Hrn.Gerichtsaſſeſſor Max Stock
mann GBleicherode a. H.).
eboren: Ein Sohn: Hrn.
gen Friedrich Hilbert Frhrn.
v. Löhneyſen (Lüneburg).Hrn. Paul Vteren Merſe-
burg). Eine o ver;
orn. Herm. Kettenbeil

(Quedlinburg).
eſtorben: Herr Gutsbeſitzer
Robert Haa ke (Letſchin). Hr.
Albert Wernicke (VBitterfeld).Hr. Bäckermſtr. Ecnſt Schu rig

Merſeburg. Herr Rentier
Wilhelm Zeid ler (Delitzſch).
Herr Wilh. Schönemann
(Quedlinburg). Frau verw.
Ehriſtiane Knoche geb. Leh

Statt besonderer Anzeige.
Es bat Gott dem Herrn gefallen, weinen beiesgeliebten

Mann, unseren guten Vater, Bruder, Schwiegersohn und
Schwager, den Pſarrer

Hermann Brandes,
gestern abend 7 Uhr im 52. Ledensjabre nach langem
schweren Leiden aus dieser Zeitlichkeit abzurufen.

Lützensömmern, den 10. Februar 1910.

Im Namen der Hinterbliebenen

Marta Brandes geb. Langebartels.
Beerdigung am Sonntag, den 18, ds., nachwittags 8 Uhr.



Sonnabend

Landeszeitung für die

Jm Auto quer durch Afrika.
Dem Automobilklub SachſenAnhalt, e. V., iſt es gelungen,

unter Mitwirtung des Sächſiſch-Thüringiſchen Ver
s für Luftſchiffahrt (Sektion Halle a. S.) und

Deutſchen Floitenvereins (Ortsgruppe Halle a. S.), den
ihnen Automobilfahrer und Afrikaforſcher Herrn Oberleutnant
6 r aetz Düſſeldorf für einen Vortrag „Jm Auto quer durch

rika“ zu gewinnen. Herr Oberleutnant Graetz trat 1895 beim
Juf.-Reg. Nr. 106 in ſächſiſche Dienſte, wurde 1900 zur Marine-dunnterie (Kiel) gegen China ausgehoben und durch Verleihung
m Hitterkreuges des Kal. Sächſ. Albrechtordens und des Ka
Vurttemberg. Friedrichsordens ausgezeichnet. Nach vorherigem
Siudium am orientaliſchen Seminar (Berlin) wurde er vom Mai
ſ902 bis Oktober 1904 zur Schutztruppe in DeutſchOſtafrika ver

dort wurde er zur Wegebau Expedition KilwaNyaſſa kom
nandiert. Der Weg ſollte als Trace dienen für die geplante
v waNyhaſſa Bahn und r r r ſein für Kraftfahr-
euge; damals wurde von ihm der Plan gefaßt, Afrika im Auto zu
urchqueren, um das Automobil v ſpäteren Einführung in
Seutſch Oſtafrika als Laſten- und PerſonenTransportmittel zu
erproben und gleichzeitig die Teilnahme für unſere Kolonien zu
heleben. Jm Oktober 1904 wurde er zur Kriegsakademie Berlin
emmandiert. Während dieſes Kommandos bis 1907 wurde alles
zur Expedition vorbereitet. Es mußten Etappen für Benzin, Oel
nd Bereifung quer durch Afrika teils durch TrägerKara-
wanen, teils mit Ochſenwagen gelegt werden. Am 15. Juli 1907
trat er von Neapel die Ausreiſe mik dem Reichspoſtdampfer „Feld-
marſchall der DeutſchOſtafrika-Linie an. Das Automobil, nach
Angaben des Oberleutnants Graetz von der Süddeutſchen Auto-
mobilfabrik in Gaggenau zum Selbſtkoſtenpreiſe gebaut, war be-
reits 14 Tage früher in Hamburg an Bord desſelben Dampfers
verladen. Ein Chauffeur begleitete Herrn Oberleutnant Graetz.
Urſprünglich wollte ſein Freund, Herr Alfred Schuſter, Frank
furt a. M., welcher den Hauptanteil zu den Koſten der Expedition
beigeſteuert, mit ihm Afrika im Automobil durchqueren, wurde
aber durch Erkrankung ſeines Vaters in letzter Stunde an der
Ausfahrt verhindert und Theodor von Roeder, Kaufmann in Ham-
burg und Oberleutnant d. R., ſchloß ſich, vornehmlich aus Jagd
cifer, der Expegition an. Nach Ankunft in DaresSalaam am
2. Auguſt 1907 erfolgte von dort am 10. Auguſt die Abfahrt mit
dem Automobil quer durch DeutſchOſtafrika über Morogoro uſw.
nach Abercorn. Weiter führte die Fahrt durch NordOſt-
Rhodeſig, 1300 Kilometer, zurzeit noch ganz unerforſchtes weg
loſes Gebiet mit Hunderten von Flüſſen und Sümpfen über
Kaſama uſw. nach Brockenhill am Endpunkte der KapKairobahn.
Von dort nach NordweſtRhodeſia über Momboſhi, Kalomo, Living-
ſtone, die Viktoriafälle, vom Zambeſiſtrom gebildet, durch Süd
Rhodeſia über Wankie uſw. nach Palapye-Road. Von Palapye-
Road machte Herr Oberleutnant Graetz einen Abſtecher nach
Transvaal über Mafeking nach Johannesburg, wo ihm ein be-
geiſterter Gmpfang ward von Seiten der dortigen Deutſchen und
des TransvaalAutomobilklubs. Von dort ging es zurück nach
PalapyeRoad über PretoriaLobatſi.

Am 10. Januar 1909 erfolgte die Weiterfahrt in die Kala-
hariwüſte 1800 Kilometer über PottletleRiver nach Deutſch
Südweſtafrika. Jn RietfonteinWeſt, an der Kalaharigrenze rollte
das Automobil wieder auf deutſches Gebiet. Ein herzlicher
Empfang der deutſchen Reiter des kleinen Forts, von deſſen
Zinnen des Vaterlandes Farben wehten, wurde hier den Auto-
mobiliſten zuteil. Durch DeutſchSüdweſtafrika ging die Fahrt
über Oas uſw. durch die Namib nach Swakopmund, wo Ober-
leutnant Graetz am 1. Mai 1909 ankam und Glückwunſchtele-
gramme Sr. Maj. des Kaiſers und Sr. Maj. des Königs von Eng
land erhielt.

Die Expedition von Dar-es-Salagam nach Swakopmund
dauerte 630 Tage. Zwei Regenzeiten waren zu überwinden. Nach-
einander haben fünf Chauffeure drei Deutſche, ein Engländer,ein Auſtralier an der Fahrt teilgenommen. Die erſten vier

Chauffeure mußten aus Geſundheitsrückſichten die Weiterfahrt
aufgeben. Die Ankunft in Hamburg mit dem Reichspoſtdampfer
„Admiral“ der Deutſch-Oſtafrika-Linie erfolgte am 13. Juni 1909,
woſelbſt Se. Maj. der deutſche Kaiſer Herrn Oberleutnant Graetz
zum perſönlichen Vortrag und zur Vorführung des Afrika-Autos
befahl.

Die Koſten der Expedition betrugen annähernd 150 000 Mk.,
welche aus privaten Mitteln beſchafft wurden. Die Expedition iſt
alſo weder ein Preſſeunternehmen, noch eine Reklamefahrt irgend
einer Automobil- oder Gummifabrik. Ein Teil der Koſten ſoll
durch Vorträge mit farbigen Lichtbildern ausgeglichen werden. Zu
dieſem Zwecke unternimmt Oberleutnant Graetz eine Vortrags-
reiſe durch die bedeutendſten Städte Europas.

Ueber die Reiſe, welche unſere beiden größten Kolonien
DeutſchOſt- und Deutſch-Südweſtafrika durchquert, über die be-
rührten Länder und Völker auf der Fahrt von der Oſtküſte Afrikas
durch Zentralafrika zur Weſtküſte, über die Schwierigkeiten und
Erlebniſſe auf dieſer Automobilfahrt von 9500 Kilometern durch
die Tropen wird Oberleutnant Graetz einen durch rund 160
farbige Lichtbilder begleiteten Vortrag halten, der ſeine Zuhörer
im Automobil quer durch den ſchwarzen Erdteil führen wird. Er
wird ferner die Aufgaben des lenkbaren Luftſchiffes für die weitere
Erforſchung Afrikas, ſowie einen Ausflug nach den Diamanten-
ſern von Lüderitzbucht behandeln und durch Lichtbilder er-
autern.
Oberleutnant Graetz wird die auf dieſer Automobilfahrt durch

Afrika geſammelten Erfahrungen in den Dienſt der kolonialen
Sache ſtellen. Er beabſichtigt, in dieſem Jahre mit mehreren, nach
ſeinen Angaben gebauten Automobilen nach DeutſchOſtafrika
zurückzukehren, um die 600 Kilometer lange KilwaNyaſſa-Auto-
mobillinie für den Verkehr zu eröffnen.

Der Vortrag findet in Halle am Montag, den 21. Februar,
abends 8 Uhr im großen Saal des „Wintergartens“ ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Beratungsſtellen für Obſtbau.

Nach den Berichten über die Beſprechung des landwirtſchaft
lichen Etats im Abgeordnetenhauſe wurde die möglichſte Förde
rung des Obſtbaues als nationale Aufgabe bezeichnet. Es iſt
ſicher, daß der Ausdehnung der Obſtkultur auch in der Provinz
Sachſen in vielen Fällen mit vollem Rechte das Wort geredet
werden kann. Es darf aber auch nicht verkannt werden, daß es an
manchen Stellen zunächſt darauf ankommt, die vorhandenen
VBaumbeſtände gründlich aufzubeſſern und nichtmarktfähige
Sorten durch beſſere zu erſetzen, ſchließlich aber auch, daß es
einzelne Ländereien und ganze Gemarkungen gibt, in denen ein
Obſtbaubetrieb, der auf den Verkauf der Ernte zugeſchnitten iſt,
keinen wirtſchaftlichen Erfolg verſpricht. Wo die Anbauverhält-
niſſe von Natur aus das Gedeihen der Pflanzungen nicht einiger
maßen ſichern, läßt ſich auch durch teuere Meliorationsarbeiten
ſelten eine gewinnbringende Kultur erzwingen. Es ſtände beſſer
um den deutſchen Obſtbau, wenn auch J Allgemeingutder Intereſſenten würde. Einem jeden, die Obſtkultur uſcht
aus Liebhaberei betreiben will, ſondern um Geldüberſchuß zu er

2. Veilage zu Nr. 71 der Halleſchen Zeitung
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

gielen, ſei daher dringend geraten, ſich vor Jnangriffnahme der
neuen Pflanzungen oder der Aufbeſſerungsarbeiten in beſtehen
den Anlagen mit einer unparteiiſchen fachmänniſchen Beratungs-
ſtelle, wie ſie z. B. die Obſtbauabteilung der Landwirtſchafts
kammer zu Halle a. S. bildet, in Verbindung zu ſetzen.

Provinziallehrerverſammlung.
Die diesjährige Verſammlung der Volksſchullehrer der

Provinz Sachſen wird zu Beginn der Herbſtferien in Halbe rſtadt
abgehalten werden. Bei dieſer Tagung, zu der 1500 Teilnehmer er
wartet werden, beabſichtigt der Muſikverein das Oratorium „Guſtav
Adolf“ von Max Bruch aufzuſühren.

Die Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen
veranſtaltet zurzeit im Harz die alljährliche winterliche Auto
mobilprüfung, an der diesmal vier ArmeeLaſtzüge, zehn kleine
Wagen, fünf Perſonen Automobile und neun Motorräder beteiligt ſind.
Die kleinen Wagen ſollen bei dieſer Prüfung zum erſen Male ihre
Ueberlegenheit über die Motorräder erweiſen. Als Ausgangs
punkt für die Uebungsfahrt dient Harzburg, von wo aus u. a.
Fahrten nach Braunlage, Haſſelfelde uſw. unternommenwerden. Am 14. Februar ſoll die Rückfahrt nach Berlin angetreten

werden, welches von den kleinen Wagen am 15. Februar und von den
Laſtwagen am 16. Februar erreicht wird.

e

r Nietleben, 10. Febr. (Einbruch.) Kürzlich iſt hier
im Gaſthof zur „Grünen Tanne“ und ebenſo im Reſtaurant des
benachbarten Heidebahnhofes eingebrochen worden Die Diebe
hießen Eſſenzen, Zigarren und Zigaretten mitgehen und plün
derten auch die Automaten.

K. Bitterfeld, 10. Febr. (Viehverſicherung.) Ausder Kaſſe der Bitterfelder Viehverſicherung wurden im letzten Ver
ſicherungsjahre für verendete Schweine 35 108,42 Mk. an Ent-
ſchädigung gezahlt, wozu noch 10853,56 Mk. für Schlachtfebl er
lein ſo daß ſich die Geſamtentſchädigung auf 45 956,98 Mk.

eläuft.
c Querfurt, 10. Februar. (Reviſion. Flotten-

verein.) Der Königliche Kreisſchulinſpektor, Herr Super-
intendent Roſenthal, revidiert ſeit einigen Tagen die
hieſigen ſtädtiſchen Schulen. Geſtern abend fand im „Stern-
ſaale“ ein Vortragsabend ſtatt, den der hieſige Flottenverein ver
anſtaltet hatte. Nach Begrüßung der zahlreichen Zuhörer durch
den Vorſitzenden, Herrn Dr. med. Feiſtkorn, hielt Herr Fre-
gattenkapitän Hildbrandt einen Vortrag über „Unſere
Kriegsflotte und Kriegsmarine im Verhältnis zu denjenigen
anderer Nationen.“ Der Vortrag, der durch eine Anzahl Licht
bilder veranſchaulicht wurde, fand allgemeinen Beifall.

(D) Weißenfels, 10. Febr. (Kommunales.) Die Stadt
verordneten beſchloſſen, für das Krankenhaus einen neuen
Röntgenapparat zu beſchaffen, wofür eine Summe von 2600 Mk.
ausgeworfen wird. Ein Geſuch der Arbeiter für die Notſtands
arbeiten, den Stundenlohn von 25 auf 30 Pfennig zu erhöhen,
wurde abgelehnt. Die Errichtung eines Kühlbrunnens, für den
der Magiſtrat 11 000 Mk. fordert, wurde vertagt, ebenſo wie
die Anſtellung eines Bauſekretärs. Für den Bau der Oberreal-
ſchule mit Reformrealghmnaſium liegen nunmehr zwei vom
Profeſſor Licht in Leipzig begutachtete Entwürfe der Architekten
Kaiſer und Ernicke in Kaſſel und des Stadtbaumeiſters Menges
hier vor; die Verſammlung wurde ſich dahin ſchlüſſig, die vor
ſtehenden Entwürfe noch hinſichtlich ihrer Koſtenberechnung
durch Architekt Burghardt Leipzig prüfen zu laſſen; erſt dann
ſoll die rig getroffen werden.

Meyhen b. Neidſchütz, 10. Febr. (Familienabend.)
Vergangenen Sonntag wurde hier wie alljährlich ein Familien-
abend gefeiert, der ſehr zahlreich beſucht war. Er bot außer
einem ſehr beifällig aufgenommenen Vortrage des Ortsgeiſtlichen
über den Kyhffhäuſer eine reiche Fülle von muſikaliſchen und thea-
traliſchen Aufführungen, die allſeitig ungemein gefielen. Zwei
von Herrn Paſtor Wagner verfaßte Kinderſpiele: „Schnee-
wittchen“ und „Thyroler Zwergtheater“ wurden von der Schul
jugend allerliebſt geſpielt. Der zu dem erſten Stücke gehörige
Glfenreigen war von Frau Lehrer Richter aufs ſorgfältigſte
eingeübt worden; das vorzügliche Gelingen des muſikaliſchen
Teils war dem Herrn Lehrer Richter zu verdanken, der die
größte Mühe darauf verwendet hatte.

Lützen, 10. Febr. (Perſonakie.) Als Nachfolgerdes von hier ſcheidenden Rektors Wolze tritt am 1. April Rektor
Kappert aus Bramſche bei Osnabrück.

4& Bad Köſen, 10. Febr. (Städtiſche s.) Jn der Stadt
verordnetenverſammlung bezw. der Bürgerſchaft ſind jetzt heftige
Kämpfe entbrannt, die ſich um den Umbau des Elektrizitäts
werkes drehen. Es ſind deshalb in der StadtverordnetenVer
ſammlung ſchon lange Erörterungen gepflogen, da ſich der Ma
giſtrat in dieſer Hinſicht nicht eins fühle mit einem Teile der
Stadtverordneten, an deren Spitze ſich Fabrikdirektor Kerſten be-
findet. Und zwar betrifft die Angelegenheit die Art des Stromes,
die man für das Elektrizitätswerk haben will. Der Magiſtrat
tritt für den Drehſtrom nach einem Projekt des Jngenieurs
Fiſchinger Dresden ein und die vorgenannten Stadtverordneten
halten die Verwirklichung eines Projektes des Jngenieurs
Stiller in Leipzig für rentabler, das Gleichſtrom vorſieht Eine
vom Stadtv. Kerſten einberufene Bürgerverſammlung entſchied
ſich nach einem Vortrage Stillers für deſſen Projekt und brachte
dieſe Stimmung auch in einer Reſolution zum Ausdruck; zugleich
betonend, daß die Umbauten auf Drehſtrom die Stadt auf un
nötige Weiſe erheblich belaſten würden. Jn Der jüngſt
ſtattgefundenen Sitzung der Stadtverordneten vertrat Stadt
verordneter Kerſten von neuem die von ihm und der Bürgerver
ſammlung dargelegte Anſicht, doch wurden ſeine darauf hin
zielenden Anträge mit 7 gegen 8 Stimmen abgelehnt, worauf
Stadtv. Kerſten und die auf ſeiner Seite ſtehenden Mitglieder
die Verſammlung verließen und ſie auf dieſe Weiſe weiterhin
beſchlußunfähig machten. Der w r war nicht vertreten.

Nordhauſen, 10. Februar. (Städ tiſcher Haushalts-
plan. Prämiierung von Dienſtmädchen.) Der
Entwurf des ſtädtiſchen Haushaltaplanes für 1910 ſchließt in Ein
nahme und Ausgabe mit 418 000 Mk. (27 000 Mk. mehr als im
Vorjahre) ab. Der Ueberſchuß aus dem Jahre 1909 iſt mit 68 588
Mark eingeſetzt. Eine Erhöhung der Gemeindeſteuer iſt für das Jahr
1910 nicht vorgeſehen. Vier hieſige brave Dienſtmädchen, welche
mindeſtens zehn Jahre im Dienſte ein und derſelben Herrſchaft
geſtanden haben, haben jetzt aus der PlautStiftung Prämien von
zuſammen 120 Mk. ausgezahlt erhalten.

Duderſtadt, 10. Februar. (Hochwaſſer. Starker
Schneefall.) Unſtrut, Leine und Werra führen Hochwaſſer die
Talniederungen ſind vielfach überflutet. Jm Harz und in
Thüringen herrſcht wieder ſtarker Schneefall.

S Pieſteritz b. Wittenberg, 10. Febr. Verſchiedene s.)
Jhre Majeſtät die Kaiſerin hat dem hier beſtehenden Verein
„Frauenhilfe“ zu der in nächſter Zeit ſtattfindenden Verloſung
ein prachtvolles Kaffeeſervice überweiſen Der hier ſeit
einigen Jahren tätige Lehrer Frey er wird am 1. März nach
Pretzſch a. E. verſetzt.

12. Februar 1910.

n. Köthen, 11. Februar. (Elektriſche Ueberlandzen-
trale der Kreiſe Deſſau-Köthen-Bernburg.) Die um
faſſenden Vorarbeiten, die nun ſchon ſeit mehr als Jahresfriſt für die
Gründung einer Ueberlandzentrale zur Verſorgung der länd-
lichen Ortſchaften mit elektriſcher Energie betrieben werden, dürften
jetzt zu einem günſtigen Ausgang geführt haben, der die Ver
wirklichung des Projektes mit einiger Sicherheit vorausſehen läßt. Die
letzte Etappe der Vorbereitungen und Aufklärungen dürfte nun die
große Jntereſſentenverſammlun g geweſen ſein, die für geſtern
nachmittag nach Oſterköthen einberufen war. Mehr als 300 Landwirte
aus den in Frage kommenden Ortſchaften, Vertreter der Behörden und
der Kontinental Gasgeſellſchaft, der Stromlieferantin, waren dazu
erſchienen. Nach Begrüßung der Erſchienenen gab Kreisdirektor
Saalfeld eine umfſaſſende Darlegung des gegenwärtigen Standes
der ganzen Angelegenheit. An den Vortrag knüpfte ſich eine rege
Ausſprache. Jn ſeinem Schlußwort erklärte dann Herr Kreisdirektor
Saalfeld, die Diskuſſion, an der ſich Herren aus allen Kreiſen beteiligt
haben, laſſe erkennen, welch reges Jntereſſe für das Projekt
vorhanden ſei. Die allſeitige Zuſtimmung aber, die es gefunden habe,
kann als Bürgſchaft für ein gutes Gelingen betrachtet werden.

Leipzig, 11. Februar. Verhaftung eines Er
preſſers.) Ein Erpreſſer wurde geſtern nachmittag hier dingfeſt

emacht. Die Jnhaber zweier hieſiger Geſchäftshäuſer erhielten vor
urzem faſt gleichlautende Briefe, in denen größere Geldbeträge

ert wurden. Jm Weigerungsfalle drohte der Brief-
chreiber mit Mord und Brandſtiftun g. Der Ergriffene iſt ein
ſtellungs- und wohnungsloſer 32jähriger Kontoriſt aus Bern
burg, der ſich erſt ſeit Sonnabend hier aufhalten will. Er legte
ein Geſtändnis ab.

O Eiſenach, 10. Febr. (Geh, Kirchenrat D. Nicolai ff.
Forſtakademie.) Der Geheime Kirchenrat D. Oskar Nicolai,
welcher lange Jahre hindurch als erſter Geiſtlicher in Aullſſtedt tätig
und als hervorragender Kanzelredner weithin bekannt war, iſt heute
nach längerem Leiden zu Eiſenach, woſelbſt er ſeit ſeiner Penſionierung
wohnte, geſtorben. Er iſt Verfaſſer der noch jetzt in den Schulen des
Großherzogtums gebräuchlichen Katechismen für Volks und höhere
Schulen und der umfangreichen zweibändigen „Chriſtenlehre“, einer
Handreichung zum Verſtändnis des kleinen Katechismus D. Martin
Luthers. Um die hieſige Forſtakademie der Stadt Eiſenach zu er
halten, haben der Gewerbeverein, die ſtädtiſchen Bezirksvereine und der
Oberbürgermeiſter Schmieder namens des Gemeinderats Petitionen an
das Miniſterinm und den Landtag gerichtet.

W. Pößneck, 10. Febr. (Bahnſache.) Am heutigen Tage
iſt mit den allgemeinen Vorarbeiten für eine Nebeneiſen-
bahn von Pößneck über Ranis und Bahren nach
Ziegen rück worden.W. Martinroda, 10. Febr. (Belendeter Streük.)
Der hier in der Elgerſchen Porzellanfabrik ausgebrochene Streik
der Porzellanmaler kann als beendigt angeſehen werden.

W. Greiz, 10. Febr. (Dem Landtage des Fürſtentums
Reuß ä. L. iſt eine Petition des Vorſtandes des Vaterländiſchen
Vereins zugegangen, in dem alle bürgerlichen Parteien zuſammen
gefaßt ſind. Sie erſucht, daß bei der bevorſtehenden Neuregelung
der Steuergeſetzgebung des Fürſtentums die unteren
Steuerſtufen entlaſtet und ſoweit wie möglich ganz befreit
werden, das ſogenannte Kinderprivileg eingeführt werden
möge und durch eine Aenderung des Wahlgeſetzes der Verluſt
politiſcher Rechte infolge der Steuererleichterung ausgeſchloſſen
werde. Die Petition wurde einer noch zu bildenden Kommiſſion
überwieſen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Witterung im Harze. Während Anfang der Woche an ver

ſchiedenen Orten Tauwetter herrſchte, iſt ſeit ein paar Tagen geringer
Froſt und neuer Schneefall zu verzeichnen. Die Skiföhre
iſt nicht nur im ganzen Brockengebiet, ſondern noch darüber hinaus
gut. Vorzügliche Rodel- und Schlittenbahn meldeten
dem Bureau des Harzer Verkehreverbandes in Wernigerode folgende
Orte Alexisbad, Ballenſtedt, Braunlage, Buntenbock, DreiannenHohne,
Goslar, Harzgerode, Bad Lauterberg, Mägdeſprung, Schierke,
St. Andreaeberg. Jn Ballenſtedt, wo auch Eislauf möglich,
beginnt die Schlittenbahn, ebenſo wie in Goslar und Wernige-
rode zurzeit außerhalb der Stadt. Da die Schneeverhältniſſe in den
Eingangsorten des Harzes meiſt ſehr ſchnell wechſeln, emfiehlt ſich
immer telepho niſche Anfrage bei den betreffenden Gemeinde-
verwaltungen.

St. Andreasberg, 10. Februar. (Wetterbericht.) Seit
geſtern leichte Schneefälle. Neuſchnee 10 em, Schneehöhe 40--50 em,
in höheren Lagen bis 100 em. Barometer 723 (normal 708), ſteigend.
Temperatur nachts 3 Grad C., mittags 124 Grad C. Süd-
weſtwind, bedeckter Himmel. Behang, Rauhreifbildung. Schlittenbahn,
Skiföhre ſehr gut, Rodelbahn gut.

Clausthal, 10. Februar. (Wetterbericht) des Schnee
ſportvereins Clausthal-Zellerſeld, Ortsgruppe des O. H. S. K.
Temperatur 3 Grad R.; Windrichtung: Nordweſt Schneelage:
20 em Neuſchnee: 10 em; Skiföre gut Schlittenbahn gebahnt
Schneelage bis Goslar. Herrliche Winterlandſchaft.

Hohegeiß, 10. Febr. (Winterfeſt am 12. und 13. Febr.)
Das Tauwetter zu Anfang dieſer Woche ließ befürchten, daß das
Winterfeſt nicht zu Stande komme. Der Oſtwind am Mittwoch hat
aber jetzt Kälte gebracht, eine neue Schneedecke lie,t auf der alten
gefrorenen, ſo daß die Ausſichten zum Feſt wieder ſehr gute ſind.
Bob leigh- und Rodelbahn ſind vorzüglich. Militär iſt bereits
Mittwoch abend hier zum Skikurſus eingetroffen. Schneebauten
werden an den Dorfſtraßen aufgeführt. Skikursleiter und zugleich
Schiedsrichter für alle SkieWettläufe iſt ein zurzeit hier weilender
norwegiſcher Offizier

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Major z. D. von Wienskowski

genannt von Saltzwedel zu Weimar der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe, dem Bäck rmeiſter Theodor Weege zu Manefeld das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten Gerichtsdiener Karl
Müller zu Heldrungen im Kreiſe Eckartsberga das Allgemeine
Ehrenzeichen ſowie dem Brauereigehilfen Fritz Drebes zu Alten-
vörde im Kreiſe Schwelm, jrüher in Hadmereleben, Kreis Wanzleben,
die Rettungsmedaille am Bande.

Der Regierungsaſſ ſſor Schulte- Heuthaus aus Goslar
iſt der Regierung in Frankfurt a, O. zur weiteren dienſtlichen Ver
wendung überwieſen

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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Landwirtſchaftliches.
S Der Redhtsſchutz der Landwirtſchaftskammer. Die Landwirt

ſchaftskammer hat ſchon ſeit mehreren Jahren eine beſondere Abteilung
für Rechtsſchutz eingerichtet, die von dem für das Richteramt befähigten
Syndikus geleitet wird, und deren Aufgabe darin beſteht, den Land
wirten in allen Rechtsangelegenheiten, die mit dem landwirtſchaftlichen
Betriebe im Zuſammenhang ſtehen, mit Rat zur Seite zu ſtehen. Da
dieſe Einrichtung in den Kreiſen der Landwirte der Provinz Sachſen
immer noch nicht genug bekannt iſt, machen wir auf Erſuchen die Jn
tereſſenten hierauf aufmerkſam.

Kurſus zur Ausbildung von Kontrollbeamten. Es wird an
dieſer Stelle darauf aufmerkſam gemacht, daß die Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen in der Zeit von Mitte April bis Ende Mai
einen weiteren Kurſus zur Ausbildung von Kontrollaſſiſtenten an der
land wirtſchaftlichen Winterſchule in Wittenberg abhält. An dieſem
Kurſus können ſolche jungen Landwirte teilnehmen, welche eine land
wirtſchaftliche Winterſchule in beiden Klaſſen oder aber einen Molkerei
kurſus beſucht haben, oder ſonſtwie den Nachweis entſprechender Kennt
niſſe beibringen können und ein Lebensalter von mindeſtens 19 Jahren
haben. Bezüglich der näheren Bedingungen wollen ſich die Intereſſenten
an die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7, wenden.

Gerichtsſaal.
l. Halle a. S., 10. Februar. (Schwurgericht.) Jn der

heutigen (vierten) Schwurgerichtsſitzung kam die Bluttat des
hieſigen Arbeiters Georg Haller, der in der vergangenen
Weihnachtszeit ſeinen Schwager erſtach, zur Aburteilung.
Zu der Verhandlung waren 13 Zeugen und 3 medigziniſche Sach-
verſtändige geladen. Den Vorſitz führte, wie bisher, Landgerichts-
direktor Netzbandt. Die Anklage vertrat Staatsanwalt
Schulz e. Verteidiger war Rechtsanwalt Mennicke. Das Ge-
ſchworenenamt verſahen: Gutsbeſitzer Hugo Hoffmann in
Zickeritz, Kaufmann Ludwig Schomburg hier, Fabrikdirektor
Max Wilke hier, Hofjuwelier Auguſtin Schilling hier, Land-
wirt Albert Schneidewind jun. in Thondorf, Baumeiſter
Fritz Thierichens hier, Gutsbeſitzer Auguſt Vetter in Grötz,
Fabrikbeſitzer Richard Biermann in Mühlbeck, Poſtdirektor Jo
hannes Wiedicke in Bitterfeld, Prokuriſt Karl Minner hier,
Kaufmann Franz Träger hier, Gutsbeſitzer Ludolf Schröder
in Welbsleben.

Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme hat ſich der unſelige
Vorfall folgendermaßen abgeſpielt: Am Abend des 17. Dezember
v. Js. ſuchte Haller gegen 10 Uhr eine Gaſtwirtſchaft in der Tor-
ſtraße auf. Er kam bereits angeheitert in das Lokal und trank
dort noch bis 1 Uhr. Er iſt 29 Jahre alt und ſchon ſechsmal wegen
Roheitsvergehen und Gewalttätigkeiten vorbeſtraft Gegen
12 Uhr betrat auch Hallers Schwager, der Arbeiter Auguſt
Pechöl von hier, mit ſeiner Frau das Gaſtzimmer. Er hatte mit
ihr Weihnachtseinkäufe gemacht und wurde beim Vorübergehen
an dem Schanklokal durch Harmonikaſpiel zur Einkehr verlockt,
ſehr wider den Willen der Frau. Die beiden Schwäger ſtanden
nicht beſonders gut miteinander. Doch hatte ſich in den letzten
Wochen ihr Verhältnis etwas gebeſſert, weil Haller dem Pechöl
Arbeit auf einem Bau, auf dem er ſelbſt beſchäftigt war, verſchafft
hatte. An jenem Abend ſtellten ſie ſich ſehr „fidel“ zueinander
und tanzten ſogar zuſammen. Auch bezahlte Haller für Pechöl
und deſſen Frau Bier und tat überhaupt vor den Gäſten ſehr groß
mit ſeinem Gelde. Gegen 1 Uhr trat Haller mit wager und
Schwägerin den Heimweg an. Er wie Pechöl wohnten in der Lud-
wigſtraße, jedoch in verſchiedenen Häuſern. Auch Haller iſt ver
heiratet und Vater von 5 Kindern. Nach dem Verlaſſen des
Lokales machte Pechöl dem Schwager Vorwürfe darüber, daß
er in der Gaſtwirtſchaft ſo mit ſeinem Gelde herumgeprahlt habe
er ſollte dafür lieber ſeiner Frau, Pechöls Schweſter, mehr Wirt-
ſchaftsgeld geben. Haller erklärte den letzteren Vorwurf für un
gerecht und geriet deshalb mit Pechöl in lebhaften Wortwechſel.
Die Streiterei wurde ſchließlich ſo laut, daß Hausgenoſſen
Hallers, der inzwiſchen vor ſeiner Wohnung angelangt war, ſich
beläſtigt fühlten und ans Fenſter traten. Auch Hallers Frau
wurde aufmerkſam und rief ihm zu, er möge doch heraufkommen.
Pechöls Frau ſuchte die Streitenden ebenfalls zu beruhigen, beide
zankten aber erregt weiter. Haller höhnte, Pechöl ſolle nur erſt
ſo viel Geld verdienen wie er, bis jetzt aber wäre er nur als
Bummler bekannt. Pechöl erwiderte mit Schimpfworten, wie
„Speckjäger“, „Handwerksburſche“ und anderen mehr. Auch er
iſt wegen Roheitsvergehen ſchon zweimal vorbeſtraft, darunter
mit der erheblichen Strafe von einem Jahre drei Monaten Ge-
fängnis wegen Meſſerſtecherei. Die beiden feindlichen Schwager
wurden ſchließlich handgemein, „balgten“ und „ſchuppten“ ſich.
Pechöl rief ſpöttiſch: „Wenn man Dir eine runter haut, dann
klappſt Du zuſammen!“ Haller drohte darauf, ihn niederſtechen
zu wollen. Pechöl griff auf die Drohung ſeinerſeits zum Meſſer
und brachte Haller eine klaffende Wunde an der linken Schläfe
bei. Die Temporalis war angeſchnitten. Haller lief davon, ließ
ſich von ſeiner Frau den Hausſchlüſſel herunterwerfen und rief
entrüſtet zu ihr hinauf: „Na, Du haſt einen ſchönen Bruder
Siehſt Du, eben hat er mich mit dem Meſſer ganz blutig ge
ſtochen!“ Er eilte ins Haus hinein, kehrte aber bald nochmals
auf die Straße zurück und rief: „Na, den Hund ſtech' ich heut'“
abend noch tot!“ Pechöl war auf Zureden ſeiner Frau nach
ſeiner auf der anderen Straßenſeite belegenen Wohnung zu ge-
gangen. Haller ſtürzte mit geöffnetem Taſchenmeſſer hinter ihm
drein und verſetzte ihm unter dem Drohrufe: „Na warte, wie
Du mir, ſo ich Dir!“ vier Meſſerſtiche. Er will vor Trunkenheit
und blinder Wut ſeiner Sinne nicht mehr mächtig geweſen ſein.
Pechöl fiel blutüberſtrömt zu Boden. Mit Unterſtützung ſeiner
Frau raffte er ſich zwar wieder empor, brach aber nach einer
kurzen Strecke Weges bewußtlos zuſammen. Er mußte in ſeine
Wohnung getragen werden, wo er bald verſchied, ohne das
Bewußtſein noch einmal erlangt zu haben. Er hatte drei Stiche
im Oberarm und einen tödlichen im Halſe unterhalb des Kehl-
kopfes. Dieſe Halsverletzung hatte die Kopfſchlagader getroffen,
wodurch teils Verblutung, teils innere Erſtickung des Verwun-
deten eingetreten war. Haller äußerte bei ſeiner Verhaftung zu
dem ihn abführenden Polizeibeamten: „Hätte ich den nicht ge
ſtochen, dann hätte er mich erſtochen“ Auch er bedurfte für ſeine
Schläfenwunde ärztlicher Hilfe und wurde im Eliſabethkranken-
hauſe verbunden. Vor dem Schwurgericht zeigte er ſich ſehr veu
mütig und vergoß reichliche Tränen. Er verſicherte wiederholt,
nicht mehr zu wiſſen, was er damals getan habe. Die ſchreckliche
Sache tue ihm leid, und er bitte um Barmherzigkeit. Der Arzt,
der ihn im Eliſabethkrankenhauſe verbunden hat, bekundete,
Haller habe damals den Eindruck ſtarker Betrunkenheit und hoch-
gradiger Erregung gemacht. Er habe gewankt, beſtändig heftig
vor ſich hingeſprochen und ganz gläſerne Augen gehabt. Die Ge-
ſchworenen billigten, dem Angeklagten mildernde Umſtände zu.
Der Staatsanwalt beantragte zwei Jahre Gefängnis. Der Ge-
richtshof hielt ein Jahr Gefängnis für ausreichend, da
der Angeklagte von dem Erſtochenen gereizt und zuerſt erheblich
verletzt ſei.

Helbra, 10. Febr. (Beleidigung des Helbraer
Gendarmeriewachtmeiſters.) Jn Nummer 246 des
Halleſchen „Volksblattes“ war eine Notiz veröffentlicht worden, in
der behauptet wurde, der hieſige Gendarmeriewachtmeiſter Huhn
habe am frühen Morgen des 12. Oktober vor. Js. Bergleuten, die
in der Nähe des Zirkelſchachtes Streikpoſten ſtanden, zugerufen:
„Machen Sie, daß Sie fortkommen, ſonſt trete ich Sie, daß Sie
eine Strecke weit fortfliegen!“ Wegen dieſer Veröffentlichung
hatte der verantwortliche Redakteur Dreſcher eine Anklage
wegen Beleidigung durch die Preſſe erhalten. Vor der Halleſchen
Strafkammer erbot er ſich, den Wahrheitsbeweis anzutreten.
Zwei Zeugen ſagten unter ihrem Eide aus, ein Gendarm habe
r tatſächlich ſolche Worte zugerufen. Er ſei ihnen als der
hieſige Gendarm bezeichnet worden. Es war an jenem Morgen

noch ſehr dunkel. Nach dem weiteren Ergebnis der Beweis
aufnahme kann es keinem Zweifel unterliegen, daß ein Jrrtum
in der Perſon unbedingt obwalten muß. Der hieſige Gen-
darmeriewachtmeiſter befand ſich an jenem Morgen an einer
anderen Stelle. Die Strafkammer verurteilte den verantwort-
r Redakteur wegen Beleidigung zu 200 Mark Geld

rafe.
Nordhauſen, 10. Febr. Eine Anklage wegen

Kurpfuſcherei) wurde vor der hieſigen Strafkammer
geſtern verhandelt. Der Rentier Zſcheye in Nordhauſen war
der Kurpfuſcherei mit tödlichem Ausgange ange
klagt. Der Fall hat ſ. Zt. großes Aufſehen weit über Nord
hauſens Grenze hervorgerufen, da Zſch. Heilungſuchende von
überall her behandelte. Die Anklage wirft ihm vor, 1. den Tod
der Frau Poſtſekretär Keppler in Nordhauſen durch Fahrläſſig
keit verſchuldet und 2. ohne polizeiliche Genehmigung Gift und
Arzneien feilgehalten zu haben. Während der ganzen Dauer der
Verhandlung iſt die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Der Ange
klagte bekennt ſich nichtſchuldig. Zum Fall Keppler äußerte er
ſich dahin, daß er zwar gerufen worden ſei, das Anſinnen der
Frau aber entſchieden abgelehnt und die Zuhilfenahme eines
Arztes angeraten habe. Auf weiteres Befragen des Vorſitzenden
gibt der Angeklagte zu, für Verabreichung der Medikamente Geld
freiwillig bekommen, aber niemals verlangt zu haben. Die Sach-
verſtändigen ſtellten in ihren Bekunden feſt, daß der Tod der
Frau durch Sublimatvergiftung eingetreten ſei. Der Vertreter
der Staatsanwaltſchaft beantragte 2 Jahre Zuchthaus und 90 Mk.
Geldſtrafe wegen Verkaufs von Giften. Das Urteil lautete wie
folgt: Der Angeklagte iſt wegen Beihilfe zur Abtreibung unter
Ausſchluß mildernder Umſtände zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt, wegen Abgabe von
d nen und Verkaufs von Giften zu 90 Mk. Geldſtrafe
verurteilt.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
Sonntag Jnvocavit, den 13. Februar.

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Diakonus Jahr. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die
Samariterherberge in Horburg.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
in der Schule der Frieſenſtraße Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Diak. Jahr. Abends 6 Uhr Ober
pfarrer Prof. Schmidt. Montag, 14. Februar, abends 6 Uhr:
Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle; Superint. D. Wächtler.
Mittwoch, 16. Februar, abends 8 Uhr Bibelſtunde im Sitzungszimmer,
Hof der Predigerhäuſer Diak. Jahr. Freitag, 18. Februar, vorm.
9 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Abends 6 Uhr Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle Archidiakonus
Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Richter. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Vormittags 111 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der
alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter. Abends
6 Uhr: Paſtor Heintke. Mittwoch, 16. Februar, abends 6 Uhr
Paſſionsgottesdienſt Hilfspred. Schinke.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm, 114 Uhr Kinder
gottesdienſt der älteren Abteilung Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung Derſelbe. Abends 6 Uhr
Gottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, 17. Februar, abends 8 Uhr
Paſſionsgottesdienſt Derſelbe.

St. Moritz Vorm. 10 Uhr Oberprediger Greiner. Nachmittags
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. X9 Uhr Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann. (Kirchenchor.)

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Paſtor Hellmann.
1tx Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor
Witte. Vorm. 11X Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle
Konſ.Rat Runge. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger.
Nachm. 5 Uhr Derſelbe. Montag, 14. Februar, abends 8 Uhr
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag, 18. Februar, abends
8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt in der Kirche Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.
Jm Prov. Blindeninſtitut: Donnerstag, 17. Februar, nachm.

5 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.
Johanneskirche Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm. 11 Uhr

Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt;
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr Paſtor Tiſcher.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Dompred. Profeſſor
D. Lang. Vorm. 11 Uhr: Akademiſcher Gottesdienſt Profeſſor
D. Loofs. Nachmittags 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred.
Lie. Baumann. Abends 6 Uhr: Konſ.-Rat Joſephſon. Freitag,
18. Februar, abends 6 Uhr Zweiter Paſſionsgottesdienſt im Gemeinde
ſaal, Kl. Klausſtr. 12 Konſ.-Rat Joſephſon.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Laurentiuskirche Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Föcſter. Kollekte
für die Samariterherberge in Horburg.) Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt Paſtor Wagner. Nachm. 3 Uhr Gemeinſchafteſtunde. Nachm.
5 Uhr Paſtor Wagner. Dienstag abend 8 Uhr Bibliſche Beſprechung
Henriettenſtr. 18. Mittwoch abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor
Wagner.t. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof; darnoch

Verſawmlung der konfirmierten Knaben Derſelbe. Kollekte für die
Samariterherberge in Horburg.) Vorm. 11X Uhr Kindergottesdienſt
Hilfspred. Freund. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Abends 8 Uhr Männer
verſammlung im Gemeindehauſe zur Beſprechung religiöſer und kirch
licher Angelegenheiten. Dienstag abend 8 Uhr Bibliſche Beſprechung
im Gemeindehauſe; Hilfspred. Freund. Freitag, 18. Febr., abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach dem
Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſor
v. Broecker. Abends 5 Uhr Pfarrer Bach. Dienstag, 15. Februar,
abends 81 Uhr Gemeinſchafteſtunde im Gemeindehaus; Pfarrer Bach,
Mittwoch, 16. Februar, abends 8 Uhr Zweiter Paſſionsgottesdienſt
Paſtor v. Broecker. Donnerstag, 17. Februar, abends 8 Uhr Bibel
ſtunde im Gemeindehaus Paſtor v. Brvecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Freitag,
18. Februar, abends 8 Uhr Zweite Paſſionsandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr
Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſ' Hilfspred. Heinzel,
Abends 6 Uhr Vikar Müller. Amtswoche: Paſtor Meltzer,. Mitt
woch, 16. Februar, abends 8 Uhr: Liturgiſche Paſſionsfeier (Kirchenchor)
Konſiſtorialrat Scharfe. Freitag, 18. Februar, abends 8L Uhr Bibel
beſprechung im Vereinszimmer, Peſtalozziſtr. 4; Konſiſtorialrat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr Hilfeprediger
Heinzel. Nachm. x2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amts
woche Hilfspred. Heinzel. Mittwoch, 16. Februar, abends 6 Uhr
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Kunitz.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 95 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht. Freitag, 18. Februar,
abends 72 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1054 Uhr:
Hochamt mit Pr digt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr Hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Abends 7 Uhr Faſtenandacht
und Predigt.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend S. Uhr:
Evangeliſationsverſammlung Paſtor Hübner. Dienstag abend 81/, Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8! Uhr Chriſtl. Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 8 Uhr Blaukreuzverſammlung.

Vorm.

Sonnabend

abend 8 Uhr z Familien Blaukreuzverſammlungen WeiTorſtraße neue Schule, Herderſtraße 11 und Smieditegeman

Schmiedſtraße 21 Donnerstag abend 81 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung fit

die Domgemeinde Dienstag abend 8/, Uhr Kl. Klausſtr. 13 r
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf Haym
ſtraße 37). Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſts.
ſtunde. Montag abend S Uhr für Männer, Donnerstag nach
mittag 3 Uhr für Frauen. H. NeumarktGemeinſchaſt,
Sonntag nachmittag 3* Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27,
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus Gemeinſchaft (Herder-
ſtraße 11, Hof 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde
d. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion Weidenplan 4): Freita
abend 8 Uhr: Allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Sonntag vorm
82 Uhr Männer-Gemeinſchaft. Dienstag abend 8 Uhr: Bibel
ſtunde mit Beſprechung.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Paſtor Donath. Nachm. 1x Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr Konſ.Rat Gutſchmidt.
Reideburg Vorm. 10 Ußr: Paſtor Ullmann. Amtswoche: Derſelbe
Evangel.-lutheriſche Gomeinde Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt,

an 3 r r f triedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter ChriſtenBaptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 ar Gebrig,
andacht. Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Kamerun Miſſion ar Mättens.
Vorm. 11--12 Uhr Kindergyttesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt:
Pred. Balzer. Abends s Uhr: Miſſionsvortrag; Miſſionar
Märtens. Mittwoch abend 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier Zu
tritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz), Kl. Klaus-
ſtraße 16. Jeden Sonntag abends 8 Uhr Evangeliſationsvortrag;
jeden Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde. Jedermann iſt herz-
lich eingeladen.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turn

ſpiele im „Birkenwäldchen“, Abends 8 Uhr Generalverſammlung im
„Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in
der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr

der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr daſelbſt Geſang
übung.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 71, Uhr;
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend s ühr
Bibelſtunde Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonnabend abend
8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen-
verein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5 bis 7 Uhr im Konfir
mandenzimmer Paſtor Richter. Sonntag abend 74 Uhr Franckeſcher
Jünglingsverein St. Ulrich im Ev. Vereinshaus (Kronprinz).
Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung im Turnſaal der Volksſchule
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 64 Uhr Geſangsabteilung in der
Herberge zur Heimat Paſtor Heintke. Montag abend 7 Uhr und
Donnerstag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer,
Kl. Märkerſtr. 1: Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciang“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter. Miſſions-
verein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag, 18. Februar, nachmittags
von 3--5 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend /8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße, Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor Montag abend 8X Uhr
im „Zentralhotel“, Talamtſtr. 6. Jungfrauenverein Dienstag
abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagoginum der
Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer.
Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend 8 9 Jugend-
bund junger Männer Turnen in der Liebenanerſtr.-Schule. Paſtor
Tiſcher, Vereinsräume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglings-
verein: Sonntag von 8--10 Uhr abends Unterhaltungsabend.
Montag abend von 2/9 10 Uhr Stenographie. Dienstag abend
von 8--10 Uhr Dramatiſche Abteilung, Mittwoch abend von 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend von 8--10 Uhr
Bibelſtunde. Freitag abend von 8-10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Sonnabend abend von 9--11 Uhr ältere
Abteilung. Dienstag abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein.
Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſeburgerſtr. 153, Eingang
Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannes-
gemeinde. Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannes-
gemeinde Merſeburgerſtr. 10. Donnerstag abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde Stenographie Merſeburgerſtr. 153,
Eingang Pfännerhöhe.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 28 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung Sonntag abend von 71--9 Uhr Lomplatz 3.
Jüngere Abteilung Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klaueſtr. 12.
Miſſionsnähverein: Montag nachmittag 3 Uhr Kl. Klausſir. 12.
Dienstag abend 84 Uhr bibliſche Beſprechung Kl. Klausſir. 12.
Die Uebungsſtunde des Domkirchenchors am Freitag abend 8 Uhr
fällt aus.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle der Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Erſte Abteilung Sonntag abend X8-- 10 Uhr, zweite Abteilung
Sonntag X8 -10 Uhr im Gemeindehaus, Hohenzollernſtr. 11.
FrauenNähverein Donnerstag nachm. 3 5 Uhr im Gemeindehaus.
Blaues Kreuz Sonnabend, 19. Febr., 8--10 Uhr im Gemeindehaus.

Zu St. Bartholomäus (Halle- Giebichenſtein Evangel. Männer-
und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung Sonntag abend von
8 10 Udr Verſammlung Jüngere Abteilung: Sonntag abend
von 7—9 Uhr Verſammlung Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor
Peſtalozziſtr. 4; Donnerstag abend 9 Uhr Turnen in der Turnhalle.
Evangel. Frauen und Jungfrauenverein Aeltere Abteilung Sonntag
abend von 8 Uhr ab Verſammlung Dienstag und Donneréètag um
8 Uhr Schneiderſtunde Mittwoch 49 Uhr Turnen in der Turnhalle.

Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der

8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und JünglingsVerein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evangel. Jungfrauen
Verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung bei der Gemeinde
ſchweſter.

P
Wird seit deinane 20 Tanren lang

von Kerzten und Zahnärzten empfohlen.
Grosse Tube: Mark-
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Amtliche Hekanntmachnugen.
Zagcbordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 14. Februar 1910, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Regulierung der Gehälter der ſtädtiſchen BeamtenLiſte B
und O der Vorlage und Beſchlußfaſſung über die dazu eingegangenen
Petitionen. 2. Regulierung der Gehälter der ſtädtiſchen Mittel und
FolksſchulLehrer und Lehrerinnen ſowie Beſchlußfaſſung über die
dazu eingegangenen Petitionen. 3. Antrag betr. Erhöhung der Löhne
der ſtädtiſchen Arbeiter und Geſuch der Bauamtsarbeiter um Lohn-
erhöhung und Einführung von Wochenlöhnen. 4. Feſtſetzung des
Stadthaushaltsplanes für 1910 und zwar a) Kapitel III Be
rechtigungen d) Kapitel V Gewinnbringende Unternehmungen
c Kapitel V Kapital- und Schuldenverwaltung Kapitel VI

Allgemeine Verwaltung e) Kapitel VII PvlizeiVerwaltung
Kapitel VIII Staats und Provinzial Angelegenheiten

g) Kapitel IX Kirchenweſen 5. Fluchtlinienfeſtſetzung für die
wiſchen Beeſener und Liebenauerſtraße projektierten Straßen 4 und 5

ſowie Fluchtlinienänderung für die Flottwellſtraße. 6. Genehmigung
der Verträge über den Ausbau der Beeſenerſtraße zwi chen
Flottwell und Lutherſtraße, der Flottwellſtraße zwiſchen Beeſener
und Liebenauerſtraße, der projektierten mtraße 4 zwiſchen Beeſener-
ſtraße und Straße 5, der projektierten Straße 5 zwiſchen Flottwell
Und Lutherſtraße, der Jonasſtraße zwiſchen Flottwell und
Lutherſtraße und der r gfte zwiſchen Nickel-Hoffmann und
Flottwellſtraße ſowie Mittelbewilligung und Feſtſetzung der Jonas-
Kraße zwiſchen NickelHoffmann und Flottwellſtraße als Einheit.

Genehmigung des Vertrages über den Ausbau der Geſeniusſtraße
wiſchen Wörmlitzer- und Röpzigerſtraße. 8. Genehmigung des
Vertrages über den Ausbau der Witteſtraße zwiſchen Wegſcheider-
und Ludwigſtraße und Mittelbewilligung. 9. Mittelbewilligung zur
Inſtandſetzung der Bogenlampen auf dem Schlachthofe. 10. Ver-
Fuf von Straßenland, welches fluchtlinienmäßig zum Grundſtück
Waſſerweg Nr. 3 entfällt. 11. Herſtellung eines Kolumbariums und
Benutzung der Anlagen des Südfriedhofes zur Beiſetzung von
Aſchenreſten feuerbeſtatteter Leichen. 12. Anlegung und Vergebung
von Rabattengräbern auf dem Südfriedhofe. 13. Ausführung der
Bleiverglafung der Kapellenfenſter auf dem Stadtgottesacker.
14. Mittelbewilligung in der Küſtner'ſchen Enteignungsſache.

Geſchloſſene Sitzung
15. Penſionierung eines Gemeindebeamten. 16. Penſionierung

ines Unterbeamten.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. SteckKner.

Bekanntmachung,
das Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a. S. betr.

Gemäß der Beſtimmung des 8 62 der Wehrordnung bringe ich
hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß das Erſatzgeſchäft in der Zeit
vom 28. Februar bis 22. März im Reſtaurant der Halleſchen
Aktienbierbrauerei, Deſſauerſtraße Nr. 1, und die Loſung am
Mittwoch, den 23. März im Sitzungszimmer des Polizeigebäudes,
Dreyhauptſtraße Nr. 6 ſtattfinden wirdr d.

Die zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhalten
ſchriftliche Vorladung zur Muſterunnug.

Anträge auf Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe, wozu
Formulare im Bureau VII für Militärangelegenheiten, Dreyhaupt-
ſtraße Nr. 6 II, Zimmer 69 unentgeltlich verabfolgt werden, ſind
ſpäteſtens bis 28. Februar einzureichen.Die Prüfung ver Reklamationen findet am 19., 21. u. 22. März

ſtatt und haben die Eltern (Großeltern oder unterſtützungsbedürftigen
Angehörigen) der Reklamanten hierzu perſönlich zu erſcheinen.

Militärpflichtige, welche infolge Wohnungswechſels pp. eine
Vorladung bis zum 26. Februar nicht erhalten haben, melden ſich
ſofort im Bureau VII.

Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht, wird mit Geldſtrafe bis
zu 30 Mk. oder dementſprechend mit Haft beſtraft.

Halle a. S., den 8. Februar 1910.
Der Zivil Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt

Halle a. S.
Bekanntmachung.

Die Bruſtſeuche unter dem Pferdebeſtande des Gutsbeſitzers
Albert Reiche in Sennewitz iſt erloſchen und wird die ſ. Zt.
von mir verhängte Sperre hiermit wieder aufgehoben.

Gutenberg bei Halle a. S., den 9. Februar 1910. [2628
Der Amtsvorſteher.

Verkauf von Altmaterialien.
Die Unterplan 12, Holzplatz 7, Krauſeſtraße 5 und auf Pump-

werk I in Beeſen lagernden Altmaterialien, als Guß-, Schmiede-,
Schmelzeiſen, Brandguß, Kupfer, Meſſing und Rotguß, Eiſen
und Zinkblech, Bleiaſche, Preßtücher, Säcke und Putztücher,
Gummi, Hanſſchläuche und Taue ſollen an die Meiſtbietenden
verkauft werden. Schriftliche Angebote ſind bis Mittwoch, den
16. d. Mts., verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen, in unſerem Bureau, Unterplan 12, abzugeben, woſelbſt die
Verkaufsbedingungen eingeſehen und Angebotsformulare ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 8. Februar 1910.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Königl. Landgeſtüt Kreuz.
Auf dem hieſigen Landgeſtüt ſollen am

Montag, den 14. Februar, vorm. II Uhr
nachſtehende, zu Geſtützwecken nicht mehr geeignete Hengſte öffentlich
meiſtbietend verkauft werden: 2 Belgier, 3 Shire, 2 Olden-
burger und 1 Wallach, Hannoveraner (Wagenpferd).

Die Verkaufsbedingungen werden vor der Verſteigerung bekannt
gemacht und können die Pferde hier vom Freitag ab zu jeder Zeit
beſichtigt werden.

Landgeſtüt Kreuz bei Halle a. S., den 9. Februar 1910.
Königl. Geſtütdirektion.

Zwangsverſteigerung. Stadtgut
Sonnabend, den 12. Febr. er.,

vormittags 11 Uhr
verſteigereich in der Verſteigerungs-
halle Poſtſtraße 13/17 (Zugang
Rathausſtraße) hierſelbſt eine
Brikett-Schnellſchlag- Maſchine

in Mecklenburg wegen Familien
verhältniſſen ſofort preiswert ver
käuflich. Größe ca. 155 ba ſehr

öffentlich meiſtbietend gegen Bar guter Acker und prima Wieſen,
zahlung. 739 einſchl. 55 ha ſehr billige Pachtung.
MennieckKe, Gerichtsvollzieher und Kehricht Abfuhr
in Halle a. S., Krukenbergſtr. 19. bringen jährlich außer ca. 1000

n Fuhren r nochca. 4000 Mk. bar ein. Jm Ort
Gymnaſium, höh. Mädchenſchule.
D-Zugſtation. Preis mit Ueber-
nahme der Pachtung und des
Abfuhrweſens 225 000 Mk., ohne
dieſes 180 000 Mk., Anzahlung
ein Drittel, oder mehr nach Ver
einbarung. Kapitalkräftige und
ſchnell entſchloſſene Reflektanten

Schlachten wollen ſich direkt an den BeſitzerP G rade v wenden unter Z. e. 398 dir die

Grüne
gelbe

Erbsen
[2274zu kaufen geſucht.

Fritz Jungermann,
Duisburg a. Rhein.

auft jederzeitAugust Thurm, Reilſtr. o. Exped. d. Ztg. (2467
6212 Telephon 507. nddeeecccdcooyrr

Expedition dieſer Zeitung.

Hallescher Bankverein

Kulisoh, Kaempf Co.
Kommanditgesellschaſt auf Aktien

Status ultimo Januar 1910.

Aktiva.
Kassen-Bestand wit Pinschluess des Giro-Guthabens

bei der Reichsbank Mk. (477 523G uthaben bei Bankiers 99 T. TLombard- Konto e n e o S a 7 99 6 360 610
Wechsel-Beständeo „11 234 308Effekten e 9 1 689 785Sorten und Kupon s 45 513Debitoren in laufender Rechnung 27257 854
Diverse Debitoren 12027 116

PPassiva.
Aktien- Kapital 15000000Doepositen mit Einschluss des Scheckverkehrs „16 422 532

Akzepte r 26958 189Kreditoren in laufender Rechnung. 13 292 064
Diverse Kreditoren 7 205 685Reserve- und Delkredere-Fonäs 7 3122 693

Gothaer Feuerverſcherungsbank auf Gegeuſeitigkeit.

Jm Jahre 1821 eröffnet.
Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Jahr 1909

beträgt der zur Verteilung kommende Ueberſchuß

74 Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Mitglieder empfangen ihren Ueberſchuß-Anteil beim nächſten
Ablauf der Verſicherung oder des Verſicherungsjahres durch An
rechnung auf die neue Prämie, in den im S 11 der Satzung
bezeichneten Ausnahmefällen aber bar durch die unterzeichneten
Agenturen:

Generalagentur in Halle (Saale), Wettinerſtraße 34.
Hugo Schulze, Hauptagentur in Halle (Saale),

Neue Promenade 3.
OsKar Schindler, Bezirksverwalter der Gothaer Lebens-

verſicherungsbank a. G. in Halle (Saale), Mühlweg 20.
Wilh. Geppert, Baugewerksmeiſter in Halle-Giebichenſtein.
Rudolf Rohleke, Kaufmann in Halle-Trotha,

Trothaerſtraße 49.
Gustav Graul, Techniker in Ammendorf.
Albert Peter, Holzhändler in Brachſtedt (Bez. Halle). [2624

a ar
Kosten, Zeit und Arbeit
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits -Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot hangdelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annoncen Expedition Rudolf Mosse

Halle a. S. Brüderstr. 4.
Telephon I5l.

J

empfiehlt prompt und billigſt

Herm. Krug, Kalkwerk, Oſtrau i. Sa.
Cotrocknete Rübenblätter und -Köpfe,

bestes Ersatzfutter für Trockenschnitzel und Kleeheu,
mit ausgezeichnetem die ät. Erfolg u. kolikverhütend an Pferde ver-
füttert. Bequemſt aufzubewahrendes und darzureichendes Futtermittel
bei der Schweinemaſt. Nach den letzten Analyſen des Herrn Geh. Rat
Prof. Dr. Kellner haben die nach dem neuen Trockenverfahren her
geſtellten Trockenblätter einen bedeutend höheren Nährwert. Aus-
kunft über Verfütterung und Verkauf erteilt [(2067

Verein Deutſcher Rübenblätter-Trockner, Gunsleben 3
(Kr. Oſchersleben), Fernſprecher: Neuwegersleben 23.

Von morgen,
Transport prima

Sonnabend ab ſteht ein großer
hochtragender u. neumilcheuder

Kühe mit Kälhern
e preiswert bei mir zum Verkauf.

3 Halle a. S.,Pfifferling, Frauckeſeeſe 17.
Telephon 288.

Achtung! Fleiſcher!Guts-Verkauf. Sich. Exiſt. Gutgeh. Prod. Geſch.

e m. w. Schl. umſtändeh. ſof. zu verk.dern W mein a trane Sr. 1850 M. Näh. Oberitoder,
ter ut. J orgen guter L.Lindenau, lienſtr. 46.Acker und Wieſen, Rüben- und e u

Gerſtenboden, beteiligt an ſehr guter Die Maſchine mit
Zuckerfabrik, gute Gebäude, Schloß, z zichendem Schnitt
altershalber bei 250 000 Mk. An D durchſchneidet das
zahlung, zu verkaufen. Nach größte Bund Stroh
weisbare Verzinſung 7 Lage mit einem Male.
zwiſchen drei Bahnſtationen, nahe S A Preis 38 Mark.
Garniſonſtadt mit hohen Schulen Michael KNies, Luckenwalde.

Von r h in 3 Stunde 1zu erreichen. Sehr gut alsSommer-aufenthalt, für Hicht. vandwirt Saatkartoffe n,

greignet Offerten nur von Selbſt e W
in bie Se an die Jnduſtrie, Matador, Ertragreichſte

3 Mk. Rtitgt. Queis b. Halle.

sicbtsrates.

3 Anerkennupg der Bilanz und

Hallescher Speditions- Verein Aktien-Gesellsechaſt,

Halle a. S.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zur

d. ordentlichen Generalversammlung
welche am Donnerstag, den 10. März d. I18., mittags 12 Uhr im Sitzungs
zimmer der Handelskammer in Halle a. S. statttinden wird, eingeladen

Tagesordnung1. Entgegennahbme des Geschäftsberichtes, der Bilanz, der Gewinn-
und Verlust-Rechnung, sowie des Prüfungsberichts des Auf-

2. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates.
Feststellung der Dividende.

Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind nach S 26 unseres
Gesellschaftsvertrages nur diejenigen Aktionäre berechtigt, welche
ihre Aktien nebst einem doppelten Nummerverzeichnisse spätestens
72 Stunden vor der Stunde der Generalversammlung hinterlegen. Die
Stelle der Hinterlegung vertreten bei dieser Hinterlegung auch die
von der Reichsbank oder von einem Notar erteilten Bescheinigungen
über die Hinterlegung.

Hinterlegungsstellen zind:
der Hallesche Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. in Halle a. S.,
das Bankhaus H. F. Lehmann in Halle a. S.,
das Bankhaus Reinhold Stecxner in Halle a. S.,
die Gesellschafiskasse in Halle a. S.

Halle a. S., den 10. Februar 1910.

Der Aufsichtsrat,.
Steckner. [2652

X We W J vWanderarheiter
beſchafft für die Provinz Sachſen, Anhalt und die

thüringiſchen Staaten

d Arbeitsnachu. d. bandrtöehatsn. bin

Halle S., Riebeckplatz. s

Feldarbeiter!
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Ungarn beſchaffe jede Anzahl in
beliebiger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen). Prompte
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsbedingungen

überſandt. 566Joseph Korach-Breslan, Trichſtraße 13.
Gegr. 1903. Stellenvermittler. Telephon 4983.

Arbheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. s., Riebeckplatz 3. Lebenstellen:
Cöthen Baasdorferstr. I11; DPrfurt, Schlösserstr. 11/12;
Halberstadt, Friedrichstr. 20; M agdeburg, Bahnbokfstr. 11;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordhausen, Babnhokfstr. 10;
Sangerhausen Kylischsestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüsteworthbstr. 11; Torgau Ritterstr. 9; Weissen-
fels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bezirk Halle a. S.
Falkstrasse 5; Zeit z, Rossmarkt 15. 12292

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Steilenvermitteluog für Güter-
beamte Landwirtschaſterinnen u. Aufsichtspersonal.

L J R. ß ch ledige undD b 2 ten r te, verheiratete,
ſichere Schloßſicherungen offeriert Tagelöhnerfamilien
Halleſche Türſchließer-Jnduſtrie, mit langjährig. Zeugniſſen
Ruck Schertling verheir. Ochſenknechtv a. S., mit 5jähr. Zeugnis,
Frieſenſtr. 22. Tel. 1987. verh. Schäfer m. erwachſ.
G

Verlaugte Perſonen.
18j. Sohn, 8- u. 13 j. Zeugn.,

„Sperrnoſz“.
Hofmeiſter, Hofmaurer,
Schweizeru. Kuhfütterer,

An ſolvente Firma iſt der

Mann u. Frau gute Melker,
auch mit größ. Kindern,

Alleinverkauf für Platz zu ver
geben. Angeb. u. y An

ſuchen per 1.3 u. 1. 4. Stell.

Büro Jkellen-Bichardlloffmann, an

oſtlagernd Halle a. S. Halle a. S., Tel. 2111vo Sonntag 8--1 Uhr geöffnet.Es erhalten noch gute Leute zum Annehmen hier.
Stellungen Aelt. ſelbſtänd.
Mamſells für Rittergt. und Mehrere ordeutl. Tagelöhner,
Bauernwirtſchaften, ält. und wo die Frauen halbe bis ganze Tage
jüng. Landwirtſchafterinnen mitarbeiten, ebenſolche Pferde- u.
unter der Hausfrau bei hohem ODchſenknechte, ſämtlich mit guten
Gehalte, ſowie junge Mädchen langfähr. Zeugn. ſuchen 1.4. Stellg.

ſchaft durch den [2622
Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Für einen beſſeren Haushalt
wird älteres Aläd chen,
welches im Kochen und Nähen
bewandert iſt, per ſofort geſucht.
Wo ſagt die Exped. dieſer Ztg.

Stubenmädchen,

welches ſervieren, nähen und
plätten kann. [762Frau Rittergutsbeſ. Sehmalz,
Reußen b. Theißen, Kr. Weißenf.

zur Erlernung der Landwirt- Tücht. Kuhmelker mit Frau, in
Zucht u. Maſt firm, langj. Zeugn.
darüber, ſucht 1. 3. od. 1. 4. Stelle.

StellenHermann Plsner, „autle,

T Sonntag vormittag ſind die
Leute zwecks Stellenannahme hier.

Suche für meine Nichte (Waiſe),
19 Jahre alt, Stellung als Stütze,
unter direkter Leitung der Haus-
frau; dieſelbe iſt im Kochen und
Haushalt nicht unerfahren. Off.
mit Gehaltsangabe erbittet
Frau Gutsbeſitzer Otto Endlich,

Augsdorf bei Siersleben,
Mansfelder Seekreis.

Perſonen-Augebotr.

Verh. Cneehte r eng
erh. Iagelöhner, Zelan

verheir. Kuhbmelber,

Männer u. Frauen tücht. Melk.,
ſuchen 1. 4. Stellen durch
Richard BRenner,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Beſſ. ält. Mädchen
ſucht 1. April Stellung beix

einzelner Dame. Off. unt. B. D.
9269 an Rudolf Mosse, Halle.

Geldverkehr.
Techniſch gebildeter, lange im

Auslande in leitender Stellung
geweſener Kaufmann ſucht ſtille
oder tätige Teilnahme mit
40 000 Mk. an einem nach-
weisbar guten, älteren Geſchäft
in Halle oder Umgegend. Offerten
nur von Selbſtreflektanten unter
Z. qu. 409 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [2610
Hypothekenkapitalien
u. zweiten Stelle, auch auf Jnduſtrie
objekte, ſind unter günſtigen Bedin-
gungen zu beziehen. Vermittelung
wird honoriert. Off. unt. Df. R. 607
an Rudolf Mosse, Düſſeldorf.



T

(N achäruek verboten.

Inhalt.
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in Essen-Ruhr, 44 Schuldverschr.
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Boden-Credit-Anstalt, 34 Präm.-Schuld versehr. II. Emission 1889.

14) Russische erste innere 6 Präm.
Anleihe v. 1864 (100 Rubel-Lose).

15) Sachsen Meipingische Staats-
Prämien-Anl. (7 Fl. L.) v. 1870.

16) Sächsische landschaftl. Pfandhbr.
17) Sächsische 362 Provinzial-

Anleihescheine von 1875.
18) Serbische 24 Präm.- Anl. v. 1881.
19) Serbische 10 Fr.- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
20) Serbische Staats-Boden-Kredit-

Anstalt (Uprava fondova), 63
Gold-Anleihe.

21) Serbischer Verein vom Roten
Kreuz, 20 Fr.- Lose von 1907.

22) Teplitz Schönauer 344 Stadt-
Schuldverschr. von 1898.

23) Tärkische 34 400 Fr. -Eisenbahn-
Lose von 1870.

24) A. Wernicke Maschinenbau-
Akt. Ges. i. L. in Halle a. Saale,
Genubscheine,

Ammoendorfer Papierfabrik

in Radewell bei Halle a. S.,
409Teilschuldverschr. v. 1905.

Verlosung am 11. Januar 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

101 104 108 112 125 236 276 279
287 289 291 293 407 429 463 467 470
474 479 509 520 524 631 5365 619 633
661 658 670 672 674 677 689 711 720
727 731 743 747 762 763 770 772 800
861 864 867 939 949 950 9655 957 985
995 1003 025 027 029 076 094 à 500

2) Amsterdamer 30 100 Fl.-
Lose Von 1874.

81. Verlosung am 16. Januar 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

Serlen:
11903 16305 16652 20554.

Prämien:
Serie 11903 Nr. 1 (10,000) 2 (200)

4 (200) 57 10, 16305 2 (200) 4 (200),
16652 5 (1000) 7 (200) 9 (5600),
20564 3 4 (200) 67 (200) 9 10 (200).

DieNummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 150 PFI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
baltenen Nrvo. mit 100 Fl. gezogen.

3) Augshburger 7 Fl.-L. v. 1864.
91. Serienziehung am 1. Febr. 1910.

Prämienziehung am 1. März 1910.
Serie 198 632 640 880 887 929 946

1229 1231 1276 1300 1329 1349 1511
1652 1739 1926 2001 2943 2064.

4) Bitterfelder Aktien Bier-
brauerei vorm. A. Brömme,
4 Partial- Obligationen
Verlosung am 12. Januar 1910.

Zahlbar mit 1059 am 1. Juli 1910.
1 18 72 96 163 175 184 222 268

275 284 301 365 à 1000

5) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
149. Serienziehung am 1. Pebr. 1910.
Prämienziehung am 31. März 1910.

Serie 87 1919 2363 3210 3426
3704 4225 4526 4583 4839 4975
5307 5454 5802 6191 6693 7003
7064 7412 7559 7899 8069 9281.

6) Bulgarische 4 Staats-
Gold -Anlelhe von 1907.

5. Verlosung am 31. Dezember 1909.
Zahlbar am 1. Februar 1910.

3541--545 11506--510 556-560
886--890 14386-390 561--565
15186--190 406--410 23006--010
731--735 26631-635 29481 -485
34491-495 43631---635 45096 100
416--420 48681--685 54631-635
62036--040 71471--475 77331-335
80576-—680 92741--745 94061- 065
103046--050 107321--325 108071075 110381--385 116001- 005
122266--270 123211-215 128631
--635 131421-425 133916--920137266-—260 671.--675 142101-- 105
143736- 740 144021-—025 150041

045 841--845 151681-685 152631636 936 910 153066- 070 156686
-590 976 980 160431---435 161126

130 163956--960 164276-280 951
--955 166606--610 168201---205 991

995 169106--110 601--605 81
i 170966 990 171001--006 ba
--545 172311-315 174441445
75516-—620 176616 620 177016020 131.-135 180881-- 885 184436
Z410 185446--400 188336- 340 926

Toso l190111--115 191166-170196311--815 921.-925 199136-— 140

621. 625 208760--770 237349-350
250716 720 251056 060 254646
660 255076 080 626 630 257946
To60 258166--170 506 510 259606
Té00 261166-- 160 262630 540
265291.296 796 800 266226 230

268821——825 269241..245 271426
430 272276 280 640- 660

T610 661. 605 916 920
560 282226. 230 65287681. 685. 206051--685

7) Geraer Straßenbahn A.-G.,
59 Obligationen von 1392.

18. Verlosung am 3. Januar 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

61 80 136 372 381 467 698 660 720
800 898 925 1022 116 à 500

8) Halberstäcſtor Stadt Am
von 1897.

Die Tilgung per 1. Januar 1910 ist
durch Ankauf erfolgt.

9) Hamburgische 39/ Staats-
Präm.-Anl. v. 1866 (50 Tlr.-L.).
44. Pràmienziehung am 1. Febr. 1910.

Zahlbar am 1. März 1910.
Am 3. Januar 1910 gezogene Serien:

19 72 80
266 443 475 544 549 618 807
843 854 857 901 918 1036 1051
1290 1375 1380 1416 1453 1473
1523 1785 1830 1985 2098 2119
2120 2226 2307 2399 2446 2562
2678 2697 2711 2742 2750 2802
2813 2888 2891 2990 3012 3030
3031 3055 3101 3106 3157 3160
3386 3404 3442 3456 3566 3576
3596 3749 3854 3859 3885 3886
3930 3950 3974.

Prämien:
Serie 215 Nr. 23 (1000), 230 16

(500), 443 22 (1000), 549 22 (500).
618 15 (400) 16 (400), 807 23 (400).
1380 12 (1000), 1523 17 (35.000).
1830 16 (400), 1985 23 (2000), 2119
11 (500), 2120 10 (200), 2742 1 (200).
3031 21 (500), 3404 7 (200) 18 (400).
3576 10 (200). 3749 4 (5000) 17
(200 Taler).

Alle übrigen in obigen Serien ent
haltenen Nrn. sind mit 60 Taler
gezogen.

10) Köln-Mindener Eisenbahn,
3* Prämſen-Anteilscheine
(100 Taler-Lose) von 1870.

79. Prämienziehung am 1. Febr. 1910.
Zahlbar am 1. April 1910.

Am l. Dezember 1909 gezogene Serien:

28 88 188 298 387 390455 544 558 704 731 732 744
862 863 890 904 910 953 1032
1038 1043 1050 1061 1109 1143
1167 1311 1333 1346 1530 1629
1736 1745 1753 1802 1842 18960
2008 2081 2097 2154 2167 2370
2394 2397 2429 2475 2507 2543
2557 2571 2572 2585 2602 2769
2800 2814 2869 2918 2929 3106
3116 3140 3160 3177 3188 3269
3271 3392 3413 3435 3440 3451
3508 3512 3520 3554 3564 3632
3635 3643 3653 3662 3672 3690
3718 3779 3843 3882 3936.

Prämien:
4368 (2000) 36170 (500) 45456 (3000)

63032 (300) 75482 (200) 119818(40. 000)
1657974 (4000) 163623 (200) 172606 (200)
182638 (200).

Alle übrigen in obigen Serien
enthalteneon Nummern sind wit
110 Taler gezogen.

1) Fried. Krupp, Gußstahl-
fabrik in Essen-Ruhr,

40/ Schuldverschr. von 1893.
17. Verlosung am 5. Januar 1910.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
Lit. A. à 5000 23 92 134 146 147

174 268 279 304 333 425 433 445 459
476 501 543 597 610 631 666 672 679
680 710 717 762 767 783 796 877 881
902 996.

Lt. B. à 2000 1062 096 108 125
156 203 247 311 330 343 414 430 497
593 706 723 804 821 826 912 926 939
2012 037 047 084 100 112 121 129
204 205 240 259 274 282 305 318 321
323 349 359 523 574 654 655 662 673
741 773 803 819 867 870 897 908 981
991 3053 071 078 143 146 157 162
177 180 183 190 226 271 278 283 299
319 325 334 342 396 423 450 465 486.

Lit. C. à 1000 3569 705 747 789
793 850 851 860 933 4005 053 069 071
ò78 206 214 233 274 303 311 323 349
350 445 452 468 480 545 550 576 593
605 635 639 715 720 737 750 758 766
808 814 955 966 5029 062 139 206
213 246 326 348 398 439 449 467 497
526 548 565 577 600 616 626 680 708
738 782 795 813 877 929 934 6008 023
i00 116 209 210 241 327 356 376 448
489 499 503 511 516 533 540 560 590
612 639 669 671 718 774 829 849 861
875 980 996 7010 075 256 269 297
312 314 382 394 408 472 480 517 551
578 61i 632 638 647 650 717 727 793
867 883 903 950 8015 030 050 052 060
125 166 218 251 252 310 334 361 383
447 452 495 517 526 574 605 619 646
677 684 720 769 776 828 876 912 926
940 975 9001 023 029 044 060 082
083 132 138 163 177 185 239 251 280
282 341 501 524 553 596 607 658 665
703 720 751 771 781 794 819 824 856
861 940 944 957 983 10032 083 171
185 240 301 324 346 385 400 404 441
465 472 479 509 595 647 706 728 752
770 780 795 834 840 869 884 892 917
vis 921 937 947 960 975 991 11002
017 030 039 050 054 085 087 128 147
157 171 199 232 310 331 347 390 396
406 418 439 441 449 474 487 548 5509
567 578 621 631 633 668 735 762 770
826 859 934 955 996 12068 071 s
085 095 106 139 174 241 307 319 332
341 399 515 560 632 640 645 694
718 744 756 779 811 813 858 890 911
903 13032 074 191 226 233 248 253
296 336 389 463 476 497 568 640 674
709 761 774 786 817 825 849 878 927
974 14147 160 215 223 253 269 275
3i0 320 343 353 381 431 474 485 489
534 541 587 588 620 695 705 746 792
827 836 916 924 982 986 9092 15022
034 037 087 105 109 113 150 153 165
170 195 199 202 231 257 262 274

eeeerre m

95 212 215 230 1343 1349 1387 1444 1483 1560

649 652 667 684 773 809 811 860 869
918 931 967 985 16003 022 043 049
059 106 123 149 161 272 291 316 325
372 436 564 580 598 602 683 705 760
764 771 808 848 896 955 976 17040
133 189 192 222 235 236 246 262 308
325 333 380 417 442 476 478 510
523 535 546 672 715 727 743 751 812
813 848 913 945 960 961 979 987 998
18050 058 088 090 098 106 114 116
122 148 164 185 244 261 265 274 319
351 363 408 437 439 441 454 473 497
551] 555 557 639 645 661 700 772 787
804 860 895 925 19039 081 119 127
196 326 362 453 467.

12) Oesterreichische
59)0 500 Fl.-Lose von 1860.
100. Serienziehung am 1. Febr. 1910.
Prämienziehnng am 2. Mai 1910.
Serie 76 121 196 222 255 347

402 432 463 491 522 533 754
757 831 876 976 1031 1314

Lit. D. à 300 15507 546 568 3

1836 1918 1944 2012 2022 2035
2119 2223 2299 2304 2476 2485
2615 2697 2972 3008 3030 3067
3148 3276 3365 3413 3418 3460
3779 3840 3849 3914 4041 4097
4177 41789 4202 4309 4319 4351
4393 4396 4760 4932 4953 4983
5084 5102 5109 5113 5121 5170
5238 5255 5264 5381 5466 5515
5584 5692 5767 5906 5943 6064
6147 6172 6203 6209 6213 6288
6292 6350 6352 6414 6491 6626
6636 6734 6835 6952 7102 7114
7122 7141 7148 7158 7159 7196
7215 7293 7331 7432 7521 7554
7624 7651 7688 7698 7704 7724
7733 7761 7777 7995 8072 8218
8252 8264 8321 8378 8390 8404
8471 8550 8626 8646 8647 8736
8775 8891 8916 9076 9135 9230
9239 9324 9331 9358 9594 9637
9811 9884 9946 10057 10141
10312 10327 10396 10436 10504
10527 10558 10586 10685 10753
10943 10951 10975 11005 11073
11082 11207 11284 11330 11456
11521 11804 11889 11899 11985
12011 12141 12253 12276 12317
12393 12440 12550 12553 12702
12718 12723 12796 12865 12885
13031 13127 13130 13207 13290
13344 13412 13426 13470 13648
13693 13762 13924 13929 14146
14256 14309 14361 14381 14440
14449 14479 14488 14575 14623
14668 14734 14856 14886 14918
14920 14953 14973 15063 15087
15152 15198 15215 15243 15249
15263 15326 15330 15392 15412
15640 15666 15682 15725 15729
15749 15779 15813 15831 15909
15924 15935 16077 16108 16134
16204 16227 16256 16321 16330
16356 16378 16454 16588 16592
16601 16631 16646 16679 16825
16848 16860 16871 17032 17035
17044 17046 17088 17099 17140
17221 17249 17273 17319 17481
17625 17658 17712 17734 17845
17856 17873 17934 17959 18063
18105 18187 18224 18266 18329
18377 18408 18445 18569 18664
18808 18828 18915 19130 19185
19230 19268 19275 19450 19485
19551 19566 19671 19758 19799
19904 19956 19984 19993.

13) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 3 Präm.
Schuldverschr. II. Emiss. 1389.,
86. Verlosung am 6. Januar 1910.

Zahlbar am 1. August 1910.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisationsziehung:
Serie 691 1786 2314 3139

3646 5954 6191 6875 6946 7357
7481 7755 Nr. 1-ö0 à 200 Kr.

Prämlenziehung
Die Nummernv, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 647 Nr. 4, 1249 25, 2083
12 (2000), 2414 50, 2514 28, 3564
17, 5485 31, 59398 25 (100,000),
5890 18, 6026 14, 6250 50 (2000).
6832 40 (4000), 7488 33, 7616 44.

14) Russische erste innere
590 Prämien- Anleihe v. 1864

(100 Rubel-Lose).
90 Verlosung am 2/15. Januar 1910.

Zahlbar am 1/14. April 1910
à 135 Rubel per Billet.
Amortisationsziehung:

Serie 86 112 315 362 415 669 748
769 892 931 1006 1055 1335 1584
1621 1770 1773 1787 1797 1820 1911
1927 1934 1974 2179 2231 2335 2458
2510 2665 3346 3376 3393 3431 3630
3683 3891 3934 3976 3998 4034 4049
4073 4114 4272 4312 4364 4493 4524
4571 4592 4620 4624 4674 4732 4813
4847 4969 5114 5248 5417 5443 5488
5630 5706 5791 6043 6062 6073 6087
6103 6150 6169 6329 6340 6367 6372
6500 6536 6563 6586 6674 6685 6944
6970 7211 7261 7312 7321 7398 7481
7536 7609 7653 7793 8242 8243 8346
8358 8828 8854 8921 8930 8947 8957
8994 9110 9152 9179 9265 9320 9398
9406 9440 9663 9697 9771 10026

10122 10288 10339 19547
10757 10852
11450
11800

12832 12911
13285
13690
14025
14706
15292
15524 15601 15604
15959
16487
17357
17844
18076
18794
19207

9419304 305 306 311 344 371 394 428 432
450 489 4099.

Prämienzlehung:

t Die n kein Be-rag in beigefügt ist, sind mit500 Rubel geren

860 869Serie II à 2300 822
870 889 895 912 927 930 934.

Serie III à 5600 1096 269
Serie 2 Nr. 42, 65 7, 96 16, 197 8,

208 26, 287 21, 294 17, 336 41, 34
41, 438 28 (1000), 743 14, 828 16

Serie IV à 1000 2247 266
263 277 293 294 295 851 339 341 366
z69 370 371 379 386 418 440 462 476

(75.000), 871 46, 994 36 (8000), 1124) 603 504 610 615 624 636 6656 687 607
5 (25,000), 1175 47, 1351 44, 1396
43 (1000), 1410 28, 1443 11, 1471 33,
1583 6, 1638 19, 1705 19, 1728 22,
1909 I. 2000 44, 2141 2, 2283 28,
2294 46, 2347 42. 2630 37, 2720 14,

7. 2990 29, 3052 6, 3354 41, 3442 39,
3448 7, 3503 17, 3565 30. 3389 46,
3690 50, 3699 38, 3707 16 48, 3731 9,
3768 14 (5000), 3867 3, 3910 36
(10,000), 4057 12, 4062 12, 4082 30,
4087 40, 4130 16, 4303 29 (5000).
4306 2 (5000), 4421 48, 4348 36,
4589 18, 4745 18, 4783 36 (1000),
4785 18, 4795 40, 4803 16, 4816 15,
4988 6, 5005 25, 5250 50, 5262 43,
3283 23, 5322 12, 5395 19 (1000),
5420 39, 5491 35, 5508 22, 5669 21,
5725 41, 5754 6, 5760 48, 5896 11,
6014 3, 6056 17, 6213 49, 6217 16,
6226 24, 6262 34 (1000), 6288 10,
6300 8, 6418 2, 6492 27, 6500 33,
6564 46, 6770 44, 6852 34 (1000),
6947 46, 6971 37, 6985 28, 7001 13,
7051 23, 7061 39, 7062 19. 7144 23,
7380 23 (1000), 7382 25 (5000), 7399
18 (1000), 7435 18, 7487 10, 7545 14
(40,000), 7661 3 (1000), 7714 27
(1000), 7716 17, 7742 23, 7825 40,
7866 10, 8254 12, 8305 5, 8378 13.
8456 10, 8482 41, 8663 1, 8280 2,
8810 15, 8947 26, 8951 45, 9019 28,
9097 19, 9158 23, 9219 26, 9244 30,
9355 39, 9430 10, 9596 32, 9613 14,
9615 49, 9637 33, 9680 5, 9720 36,
9722 21, 9733 29, 9782 3, 9803 1,
9811 44, 9826 10, 10267 29, 10271 34,
10311 20, 10320 16., 10358 38., 10445
29. 10464 9. 10543 10, 10544 18.
10620 46, 10651 35, 10688 47, 10706
32, 10744 47. 10768 41, 10854 22
(1000), 10963 13 (1000), 10993 6
(1000), 11065 16, 11079 29, 11089 12.
11091 45 (1000), 11155 1, 11174 18.
11189 36, 11209 37, 11225 27, 11257
19, 113365 22, 11338 22 (1000), 11465
23, 11527 1, 11554 12 (10.,000), 11722
4, 11770 48, 11799 8, 11902 46, 12943
6, 12119 9, 12242 6, 12248 45, 12286
36, 12449 13, 12468 28 (1000), 12789
19 20, 12802 48, 12851 34, 12945 35.,
13018 6, 13057 7, 13137 29, 13494 4,
13617 47, 13679 5, 13774 31, 13858
18 (3000), 13921 42, 13930 21 (1000),
14036 5. 14103 23 32, 14147 19, 14165
9., 14259 32. 14297 37. 14394 26.,
14396 3, 14418 47, 14554 33 46, 14634
10, 14636 32, 14676 17, 14776 32
(5000), 14825 9. 14838 27, 14892 31,
14980 32, 15021 29, 15104 24 (1000).
15111 39, 15142 12, 15199 30., 15211
21, 15342 47, 15412 28, 15439 16,
15470 49, 15607 5, 15627 18, 15917
40, 16983 1 (10,000). 16107 48, 16142
5, 16166 15 (8000), 16232 3, 16237 4.
16345 26, 16449 10. 16466 49, 16499
11, 16690 18, 16821 48, 16841 9,
16852 37, 16853 1, 16854 21, 16860
37, 16952 21 (8000), 17015 43, 17075
13, 17112 10, 17127 17, 17132 47,
17162 28, 17176 16, 17201 38, 17304
47, 17475 27, 17502 50, 17507 4]
(1000), 17563 4, 17645 10, 17749 45,
17802 26 (5000). 17843 23, 17889 4,
17903 7, 17934 41 (5000). 17992 16.
17997 3. 18005 34, 18127 23 47, 18161
17, 18191 28. 18222 1, 18290 11,
18485 39., 18530 47, 18645 15, 18702
36 (200,000), 19137 12, 19183 40.
19190 33. 19364 5 (5000), 19372 8
46, 19395 26, 19581 33, 19604 24.
19728 22. 19999 19.

15) Sachsen Meiningische
Staats Prämien Anleihe

(7 Fl.-Lose) von 1870.
94. Pràmienziehung am 1. Febr. 1910.

Zahlbar am 1. Mai 1910.
Am 3. Januar 1910 gezogene Serien:

103 322 402 562 564 772
846 1065 1391 1406 1714 1763
1815 1851 2076 2276 2298 2384
2407 2815 2836 3029 3071 3191
3276 3329 3414 3774 3799 3836
3957 3958 3984 4239 4260 4273
4325 4395 4450 4469 4510 4571
4701 4767 4892 4981 5091 5097
5103 5278 5438 5619 5779 5805
5909 5941 5999 6093 6209 6227
6262 6320 6332 6362 6471 6648
6714 6721 6758 6912 6948 6969
6982 6996 7144 7205 7348 7398
7402 7461 7718 7794 7809 8016
8278 8414 8568 8614 8701 8702
8905 9182 9592 9985 9962.

Prämien:
Serie 103 Nr. 12 41, 564 15 (50),

846 17 (50), 1065 22, 1714 31, 1763 4
(50), 1815 37 (50), 2298 2 (50), 2815
46, 2836 37. 3071 22 41 (5000), 3191
14, 3774 38 (309) 47 (50), 3799 9 (50),
3958 21 34 37 (50) 43, 3984 5, 4260 1,
4450 47, 4571 44 (50), 4892 7, 4981
16 43, 5103 15, 5278 19, 5438 17,
5779 36, 5805 3 (300), 59099 8. 6227
44, 6262 38, 6648 9, 6912 43, 6948 34,
7402 41 (50), 7461 32 (50), 7809 47
(50), 8016 6 14 (50) 47 (50), 8702 23
(2000), 9182 19 27, 9592 46 (50), 9985
30 (300).

Die Nummern. welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
20 FI., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 10 PFI. gezogen.

16) Sächsische landschaftl.
Pfandhbriefe.

49 Pfandhbrlefe des landsehaftl.
Kredit verbandes der Provinz

Sachsen.
Im Jahre 1909 hat eine Aus-

losung pvicht stattgefunden; tär 1910
erfolgt ebenfalls keine Verlosung.

17) Sächsische 3 Frovinzial-
Anleihescheine von 1875.
Verlosung am 19. Januar 1910.

Zahlbar am 165. Juni 1910.
Serie I à 100 176 180 21130 19 19416 19419 19435

19552 19702 19764 19910 19932. 220 239.

613 615 631 636 647.

18) Serhische 290 Prämien-
Anleihe von 188l1.

2742 16 (6000), 2856 12 (1600) 29 a 116. Verlosung am 2/15. Januar 1910.
Zahlbar am 2/15. Februar 1910.

Soerien:
22 56 303 387 543 603 946

1176 1233 1413 1440 1570 1726
1863 2172 2174 2391 2513 2704
2720 2803 2866 2896 2920 3135
3312 3315 3320 3561 3577 4114
4168 4257 4265 4522 4675 46095
4800 4853 5706 6223 6419 6455
6498.

Prämien
Serie 387 Nr. 39 (1000), 543 22

(8000), 2720 45 (1000), 3312 20 (275),
3320 14 (4500), 3561 29 (500), 4257
1 (275) 16 (80,000), 4800 34 (500),
6223 5 (6500 Fr.

Alle äbrigen in obigen Seriep
enthaltenen Nummern sind mit
100 Fr. gezogen.

19) Serbische 10 Fr.-Lose
(Tabak-Lose) von 1888.

64. Verlosung am 2/15. Januar 1910.
Zahblbar am 30. Januar 12. Febr. 1910.

Amortisationsziehung
Serie 74 329 1144 1664 2176

2327 2700 2855 3151 3265 3333
4967 6092 6273 6324 7646 7750
810295149627, jedesl,os à 13,50 Fr.

Prämienziehung:
Die Nummern. welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Pr. gezogen.

Serie 35 Nr. 85 (100), 179 63 (100),
563 64, 959 9 (100), 1515 53 (100),
1553 8, 2205 16, 2309 46 (100).
2606 49, 3005 84, 3316 20, 3446 12,
3759 72 (100), 4411 60, 4725 42
(500), 4830 24, 5287 69 (100), 6046
i7 (100,000), 6151 77, 6388 22,
6636 18 (100), 6754 94 (100), 6815 3,
6837 98 (100), 8494 100, 8960 87
(500), 9634 54, 9644 40.

20) Serhische Staats Boden-
Kredit Anstalt (Uprava

fondova), 59/0 Gold Anleihe.
48. Verlosung am 1/14. Januar 1910.

Zahlbar am 2/16. Juli 1910.
98 339 372 503 530 533 581 590

677 729 734 804 828 833 873 922 929
1061 212 232 233 293 294 299 407 430
455 499 527 6544 734 745 775 925 987
2289 464 560 638 739 749 964 982
3006 016 109 145 198 219 246 371 5628
637 792 884 934 4144 204 235 240 289
346 477 668 597 644 6563 657 698 808
929 982 999 5191 222 2658 315 395 416
608 6567 611 632 678 686 700 851 911
6037 124 146 183 299 335 346 348 369
377 455 528 547 558 565 780 880 907
939 7022 083 140 174 370 457 481 562
584 733 790 794 862 878 918 945 8022
035 076 292 296 310 325 386 438 490
525 615 732 745 905 933 9002 106 248
341 381 469 614 649 664 693 732 887
914 10065 123 160 181 192 319 692
714 11009 100 354 403 444 528 581
699 699 748 787 882 925 926 977
12122 133 226 243 264 266 312 322
448 456 468 500 507 5658 586 6593 597
610 733 871 987 13100 114 140 300
372 472 501 588 697 732 791 792 833
957 14187 204 276 296 303 393 664
644 803 915 980 15001 022 041 050
080 281 322 396 401 417 466 478 485
487 594 725 750 794 852 889 16131
153 262 269 291 314 403 428 470 490
523 663 679 7256 794 854 862 899 926
934 945 17052 072 181 208. 232 316
318 346 371 375 444 477 581 582 633
7653 774 875 972 18045 089 170 243
320 327 332 418 419 508 579 677 707
733 888 916 945 984 995 19015 255
372 394 5265 545 956 20122 187 348
358 382 678 809 872 892 926 948 951
969 21222 352 368 372 396 441 491
509 592 639 665 806 833 902 907 940
959 22023 048 057 060 121 169 249
466 479 506 662 983 23025 198 216
246 248 273 283 502 683 633 638 676
810 893 955.

21) Serhischer Verein vom
Roten Kreuz, 20 Fr.- b. v. 1907.
13. Verlosung am 2/1ö. Januar 1910.

Zahlbar am 2/1ö. April 1910.
Amortisationsziehung:

Serie 199 2266 3203 4275 6387
6642 7166 7822 9751 Nr. 1--100
à 22 Pr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Pr. gezogen.

Serie 55 Nr. 26 (200), 168 37,
264 90, 320 60, 383 97 (200), 559
38 (200), 563 86, 655 23 (1000), 656
71 (200), 753 64, 829 39, 868 61
(1000), 1051 22, 1100 77, 1102 3,
1109 59, 1256 46, 1321 36, 1474
32, 1480 6, 1487 14, 1921 26, 1996
23, 2025 32. 2099 100 (1000), 2100
38 (200), 2198 4, 2349 67, 2480
42, 2482 6 (200), 2540 84, 2565
16 95, 2655 81, 2759 22 (200),
2772 33 (10,000), 2778 68 (200),
2909 38, 2930 6 (200), 2970 66,
2992 79 (200), 3032 24, 3086 19,
3096 67, 3111 68 (200), 3134 84,
3146 56, 3189 7, 3450 2, 3557 956,
3654 38 (1000), 3679 66, 3717 98,
3743 2, 3747 88 (200), 3801 560(1000), 3827 66, 3886 89, 3943 60.
3957 62 70, 3972 19, 4108 78,
4137 38. 4149 44 (100.000), 4198
81, 4199 60 (200), 4212 95, 4615
63, 4676 38, 4710 31, 4798 28,
4831 19, 5023 71, 5041 68, 50547ö, 5161 19, 5331 16, 5356 s1,
5365 61, 5538 16, 663h 16, 6648
91, 6687 28, 6705 36 57, 57 16 82
(260), 68654 7, 5028 44, 5965 29,

ten

6974 56, 6006 98, 6221 8. e
d (200), 6269 72, 63609 18 7
8487 16, 6638 64 (1000)

86001 46, 8118 66, 81369 68
20. 8851 21, 8920 63, o130

9 sei 9436 96 9438 58 (1005
9551 83, 9707 13, 9711 9,

22) Toeplitz- Schönauer
3/20 Stadt Schuidversehr,

von 1898.
12. Verlosuog am 3. Januar 1910,

Zahlbar am 31. März 1910.
Lit. A. à 5000 89.
Lit. B. à 1500 384 117 249.
Lit. O. à 1000 227 443 449

572 662 872 1001.
Lit. D. à 300 273 417 4094

522 677 724 791 808 900.

23) Täürkische 39/0 400 Fr.
Eisenbahn- Lose von 1870.,

240. Verlosupg am 1. Februar 1910.
Zahlbar am 1. März 1910.

Die Nummern, welchen kein Be.
trag in beigefügt ist, sind mit
400 Fr. gezogen.

11926--930 17101--105 20676 677
(300,000) 678--680 43621625
67626-630 70111--115 73781-785
82646-—650 90016 020 93286 290
104241-245 108691--695 110286290 113141--145 12628 205
144256-—260 152116-—120 171906
--910 188941 (1250) 942-945
199686--690 196791--795 202646
--650 205421425 207566 570
208641-645 209521 522 (1000) 523
--525 226131 135 233866-—870
237541-544 545 (2000) 242161 163
164 (25,000) 165 396--400 243786
--790 253896--900 260501 502
(1000) 503---505 261136 137 (1000)
138 140 262981--985 271246 250
361 362 (1009) 363 364 365 (1000)
287046--050 289726--730 294026
027 028 (1000) 029 030 309846-—850
32054 I 545 332321-325 541545
347421-425 354961 965 363326
327 328 (1000) 329 330 366736 740
378746 750 380181--185 390036
---038 039 (1250) 040 403711-715
420421-425 444796-800 4355006

008 009 (1000) 010 469081085
496806---810 499146--150 335081
-085 536406--410 555111--113 114
(10,000) 115 561 562 (1000) 563--565
584736 740 597436--440 608181

185 620386---390 638206 207 208
(1000) 209 210 643806--810 713406
--410 764996 765000 781641645
783241 242 243 (1250) 244 245 806591
592 593 (1000) 594 595 816216-220
848731---735 852546--550 858381
385 59236 (1250) 237---240
875371---375 878151 155 889441
442 (1000) 443--445 913851855
936591--595 980761 765 990076

080 1008836 837 838 (1250) 839
840 (1000) 966 (1000) 967--970
1040416---420 1052331-335 1054421
--424 425 (1250) 1073681685
1076726--730 108051]-515 716
720 1098406--410 1104816--820
1119291-293 294 (1250) 295
1124056 (1000) 057--060 1125466
470 1136046--050 113749) 492
(1000) 493495 1143116--120
1160796--800 1162926--930 1167471
472 473 (1000) 474 475 1168691695
1186876 (2000) 877--880 986---990
1188476--480 791 795 1209006
010 1212776--780 986---990 1217246
-250 1231241-245 1236796 797
798 (1000) 799 800 1237121125
1239276--280 1241486--490 1274331
-335 1289711 715 1292216320
1302886--890 1317006--010 1329091
---093 094 (1000) 095 1330711-715
1333026--030 1346146--148 149
(1000) 150 1347011--015 1351506
--510 1369511--515 1386596600
1409896--900 1413741 745 1430816
--820 1434626 630 1436881885
1441546 547 548 (2000) 549 550
1450856--860 1456651-654 655
(2000) 1467296 (1250) 297--3001469601--605 1486996 998 999
(1000) 1487000 1498371-—375
1499416--420 1518641645 1526361
--365 1530141 145 1533091 095
1537411415 1538481485 15 17766
--770 1551186 190 1557791-795
1559301-305 1566126 127 128
(1250) 129 130 1581371—374 375
(1000) 1605471-475 1617316—320
1637171 172 173 (1000) 174 175
1639176——-180 1645121125 1655066

--070 1676731 (1000) 732--735
1681666 (1250) 667——-670 1729826
——830 1736886——890 173737 lu375
1742296——300 1752186 190 1755076
077 078 (10.000) 079 080 1764746
750 1766986--990 1775396
1785901-905 1790501505 1792826
—-830 1795171 75 1801161
1809236--238 239 (2000) 240
1830316-—-320 1844041 042 043 (1250)
044 045 536 540 1845961-965
1853916--920 1859136 137 (1000)
138-—-140 1863281 282 283 (1250) 284
285 421-425 1867346—350 1869571
--575 1879736 739 740 (1000)
1884241 245 1885751-754 755
(1000) 1900736 740 1901971 (1000)
972 975 1935006 010 1941701
(2000) 702-—-705 1944041-045
1962791 795.

24) A. Wernicke Maschinen-
bau -Aktien- Gesellschaft i. l.
inflalſle a. Saale, Genufsscheine.

Verlosung am 26. Januar 1910
6 11 15 27 60 62 85 90 126 152

167 i68 161 169 214 217 218 231 288
240 289 291 813 334 348 380 393 399
416 418 420 430 469 616 621 637 539
649 664 667 670 674 577 686 689 661
661 683 699 7083 718 760 770 773 786
767 792 831 844 860 870.
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